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I Allgemeiner Oberblick 

Die in der schleswig-holsteinischen Landtagswahl vom 9. Juli 1950 so alarmierend ~ Ausdruck 
«ekommene Bildung eines Plüchtlingsblocks hat die gebieterische Notwendigkeit offenbart, dass 
tur die ~üohtlingaländer, aber auch innerhalb derselben, mehr getan werden muss. Es ist all
gemein anerkannt, dass eine Eingliederung der Flüchtlinge in den Wirtschaftsprozess nur durch 
die Ausdehnung der Industrie, d.h. durch Schaffung neuer Arbeitsplätze in diesem Wirtschafts
sektor erfolgen kann. 

Die Hilfe ~ die Plüchtlinge ist vielfach verzögert worden durch die so wichtige Streitfrage, 
wo die industriellen Arbeitsplltze geschaffen werden sollen. Die Flüchtlingsländer Schleswig
Holetein, Biedersachsen und Bayern haban seit Jahren auf Bevorzugung bei der Vornahme indu
strieller Investitionen gedrängt. Nordrhein-Westfalen, WUrttemberg-Baden, Hessen uew. haben 
demgegeuUber darauf hingewiesen, dass man industrielle Investitionen und eine Bevorzugung des 
Wohnungsbaus an den günstigsten Standorten, d.h. in den alten Industriegebieten vornehmen soll
te. Das sei der Weg, um arbeitslosen PlUchtlingen die Umsiedlung in diese Gebiete zu ermögli
chen. 

PUr beide Ansichtan werden die veraohiedensten BegrUndungen vorgebracht. Eine möglichst objek
tive Kl.ärung dieses Streites ist jedoch sehr sch1fierig, wenn nicht soga.r unmöglich, solange 
Dicht eine grUndliehe Analyse des Aufbaues und der regionalen Verteilung der gesamten Industrie 
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und nicht nur einzelner Industriezweige, in Westdeutschland erfolgt ist. Unseres Wissens ist ei
ne Darstellung über den Aufbau und die regionale Verteilung der Industrie Westdeutschlands bis
her überhaupt nicht veröffentlicht worden, da die statistischen Unterlagen hierfür, wie später 
noch näher ausgeführt wird, 1m Augenblick sehr lückenhaft sind. Die Ergebnisse der Industriebe
riebterstattung werden laufend vom Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes und den 
Statistischen Landesämtern veröffentlicht. Die zusätzlich zur Industrieberichterstattung durch
geführte Erhebung über die Kapazitätsausnutzung •) von Ende April 1949 über die tatsächlich be
schäftigten Arbeiter 1m Verhältnis zu den vorhandenen Arbeitsplätzen hat - den hiesigen Unter
lagen nach - noch keine der ötfentliahteit zugänglich gemachte vergleichende Auswertung der Er
gebnisse der einzelnen Länder erfahren. Solange nicht eine umfassende Analyse der gesamten In
dustrie erfolgt ist, k6nnen die Ergebnisse dieser Erhebung jedoch nur mit gewissen Vorbehalten, 
die epllter näher erläutert werden, ausgewertet werden. Aue der KapazitMteausnutzung ergeben sich 
Anhaltspunkte, in welchen Industriezweigen Investitionen am dringlichsten sind, wenn es zu einer 
allgemeinen Belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit kommt. !Ur diesen ~all sollten jedoch nioht 
nur Uberlegungen angestellt werden, welche Industrien der Auswertung bedürfen, sondern an wel
chen Standorten die AuBlfei tung vorgenollllll8n werden sollte. ~aast man die Ergebnisse über die Er

hebung der Kapasitäteausnutzung kurz zusammen, so kommt man zu folgendem Oberblick& 

Der Kohlenbergbau steht mit der Ausnutzung seiner Arbeiterplatzkapazität weitaus an erster Stel
le und hat in den hauptsächlich beteiligten Ländern 100 vR erreicht. Daraus folgt, dass hier in 
erster Linie neu investiert werden muss. Betrachtet man die einzelnen Industriezweige naoh der 
Reihenfolge ihrer Kapazitätsausnutzung (~abelle 2), so ergibt sich, dass 1m wesentlichen die 
Grundstoff- und Schwerindustrien die optimale Kapazitätsausnutzung überschreiten. 

An der Spitze der Reihe stehen ebenfalls einige weiterverarbeitende Industrien, deren Anteil an 
der Gesamtindustrie jedoch nicht so stark ist. 

Eine weitere Entwicklung der Industrie ist nur m!Sglich durch eine Erhöhung der Kapazität der 
Grundstoff- und Sohwerindustrien. Da diese Industrien 1m wesentlichen rohstofforientiert sind, 
liegt der Standort tur Neuinvestitionen hier fest und kann schwer variiert werden. 

Iavestitionen in der verarbeitenden Industrie k!Snnen dagegen nach verschiedenen Gesichtspunkten 
räumlich angelegt werden. Im Hinblick auf die augenblickliche Wirtschattelage in den LAndern des 
Bundesgebietes wäre es zweckmäasig, beim Ausbau der verarbeitenden Industrien in jedem Palle su 
prüfen, ob es zu verantworten ist, hier die Investi tionan in schwächer industrialisierten und 
stark von Arbeitslosigkeit heimgesuchten Gebieten vorzunehmen. Dabei ist zu berUcksichtigen, 
dass Investitionen 1n diesen Gebieten regelmässig zu verstärkter Beschäftigung der Grundstoff
und Schwerindustrien 1n den alten Industriezentren führen. 

Geht man über diesen kurzen Überblick hinaus, so ergeben sich 1m einzelnen die folgenden Ergeb
nisse. 

II Die ZusammensetJung der Beschäftigten in der Industrie innerhalb des Bundesgebietes 

Die Struktur der gewerblichen Wirtschaft in Sohleswig-Rolstein, soweit sie von übergebietlieber 
Bedeutung ist, d.h. über den wirtschaftliohen Rahmen des Landes selbst hinausgreift, ist bereite 
in dem Aufsatz "Die Industrie Sohleswig-Holsteins" in den Statistischen Konatsheften des Landes 
Sohlenig-Roletein, 2. Jg., Heft 2 und 3 behandelt worden. ~ einv Planung der Zukunft wllre es 
notwendig, die Struktur der gewerblichen Wirtaohaft des Landes Schleswig-Holetein 1n ihrem Ter
hlUtnis zum gesamten Bund und den einzelnen Ländern des Bundes zu untersuchen. Die Grundl.age 
für eine derartige Untersuchung wäre eine Produktionserhebung innerhalb der Industrie und des 
Grosahandwerks ähnlich der !otalerhabung des Statistischen Reichsamtes !Ur das Deutsche Reich 
1m Jahre 1936 ••• ) 

Da eine derartige Erhebung noch nicht vorliegt und eine Strukturanalyse der Industrie fUr das 
Bundeagabiet in ähnlicher Weise, wie es für Sohleawig-Holstein •••) durchgeführt wurde, nicht 

•) Jr&her .. sur Kethode der Erhebung eiehe "StaUetiaohe Konatahette Sohlelttl'ig-Holetein" 
2. Jg. Eett 4, Seite 125 ft • 

.. ) "Die deutaohe Industrie". Ceaamtergebnieee der aatliohen Produktionaetatietik, ~er1in 19}9 • 

... ) •Die Induatrie Soh1eawig-Eoleteine", Statiatieohe Konatehette Sohleewig-Eoletein, Jg. 2, Heft 2 und}. 
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a~glich ist und auch über den Rahmen der Arbeiten des Statistischen Landeaamtee hinausgebt, wird 
1.a folgenden 'Yersucht, über die JJeechättigtenziffe:m in den einselnen Industriezweigen 8l:Ul.ähe

rungswe1se ein Bild der gewerblicnen Wirtocba!t des Landes 1m Verhältnie zum !Und ~ gewinnen, 
wobei immer zu bedenken ist, dass diese Werte die Verhältniese nur sehr grob widerspiegeln. Die 
Bruttoproduktionswerte oder der Umsatz geben tur derartige Berechaungen noch ~'Yollkommenere 
Werte, da die Endstufen der Produktion gegenüber den Vor~en überhi:Sht erscheinen.*) 
Da alle Untersuchungen letztlieb au:r das gesamte Sozialprodukt und daud t aut die Wertsch~p!Ung 
innerhalb der einzelnen Wirtsohattaeektoren ausgerichtet werden müesen, ist an und fUr sich unr 
die Wertecheptung oder annäherungsweise der Bettoprodulctionswert der einzelnen Wirtechattezweige 
eine brauchbare Grundlage für eine Planung; in den Beaob.Mtigtenzahlen kommt die unterschiedli
che Produktivität der Arbeit und die unterschiedliche Kapitalausstattung und damit eine unter
aohiecUiche \Yertaoh!Spt'un! je Beeoh.llttigten nicht zum Ausdruck. 1'rotz aller lJedenken wird jedoch 
1m folgenden die zahl der Beschäftigten zugrunde gelegt, da die Mängel in diesem Pall geringer 
aind als bei Bruttoproduktionswerten oder Umsätzen und - wie gesagt - andere Unterlagen nicht 
'Yorliegen. 

Eine Gegenüberstellung der Anteile der Beschäftigten der einzelnen Industriegruppen an den Ge
aastbeschättigten der Industrie 1m Bundesgebiet und in Schleswig-Holstein 1m Bovember 1949 seigt 
Tabelle 1. 

D1• ... •c.h&t'UC"'•.o i:A O•r lD4uUri.e 1n den L&D4nu "-• IIU.ode•&•b1e1:ea un4 41• J.trweia!N.n& p&eQClber 4ea a..aa.eect\&rchaohnit"\ 1D. 1'B 
• S'-n4 ltoYOal>or 1949 -

-·· ::!::!;'" llubQrc Jt..t.r- ••Nrhd~ - ••••• 
lmlu trt-.nP»~R iP\ht •ao»•a •••Hal• . . 1> . 1> . 1> . 1> . • . • 

loll.l•ü•"Q"Hil n,:a O,) -10,, 0,2 ... tt,o ,,, -.. , ~'·' +14,4 - -11,2 1,5 - ,,7 
lh•unhr,a.... .... 1,1 o,1 1,0 - - l,l !,8 • 4,7 0,5 - 0,6 - .. 1,1 2,0 + o,, 
bdOl 0,5 1,1 + 0,6 ),0 

+ '·' 
2,7 . ~-~ 0,2 - o,, 1,2 • O,T 0,2 - O,) 

.loblertttr11tatfe 0,1 o,o 0,1 0,1 - o,o • 0,1 0,2 .. 0,1 0,1 - o,o - o,1 
:aebe ..U &Mn 4,1 5,4 • 1,} 1,4 ... 2',7 '·' • 1,1 2,) .. 1,6 ),1 .. 11 0 5,0 • o,, 
loohotn-e:t-.b-1-n. ),2 o,~ 2,6 - - ,,2 2,1 - 1,1 '·' .. ,,1 - - },2 0,7 - 2,5 
Sob.N•d .... n.. 0,4 - 0,4 o,o - 0,4 0,2 ... o,z 1,0 + o,6 - .. 0,4 o.~ - 0,4 
blt..l.n .. ä• o,& o,o .. 0,6 0,1 - o,, 0,1 .. o,, 1,2 + o.6 - .. 0,6 0,1 - o,s 
••u1aGtha 0,4 0,4 - 1,5 • 1.,1 o.6 • 0,2 0,4 - - .. 0,4 o,5 • o,1 
n..M•ta1Ualll•-..rwwb 0,7 0,2 - o,s 0,1 ... o,6 o,a • 0,1 o,, • 0,2 - - 0,7 0,1 - 0,5 
l.t.•...aa..J:at ...... t'..,.rwiuat"t 2,4 1,7 + O,) 0,6 - l,t 1,, - 0,5 2,7 .. 0,) 1,1 - 1,) 4,2 + 111 
n.•utlf"1••••n1 0,) 0,2 0,1 0,4 • 0,1 0,1 - 0,1 O,) - 0,1 ... 0,2 0,) -lt.albeu. 2,6 2,l .. C,) '·' • 0,9 2,2 - 0,4 ),1 • o,s 5,0 .. 2,4 ',7 .. 1,1 
.. U.kit\4D'-- ,,1 10,4 • 1,) 11,0 • 1,, 7,, .. l,t 7,5 - 1,6 lO,l • 1,6 11,1 .. ,,, ,..,.... __ 

'·' 1,6 .. '·' 1,6 .. 2,1 5,7 • 1,e 1,, - 2,4 lJ,4 .. ,,, 6,4 .. '·' hJLltn.v. 0,7 7,4 + ,,7 '·' . ,,. o,, + 0,7 0,2 - 0,5 12,1 •17,1 o.t - o,s 
~l.ttnteciiDU 5,2 '·' - 1,4 7 ,t + 2,0 '·' ... o,J '·' - 1,6 4,4 .. o,a 6,8 + 1,6 
~ou. .. wu - OplU 1,6 1,6 1,2 .. 0,4 1,7 • 0,1 O,l .. 1,, 0,1 - 1,5 2,6 • 1,0 
lbn-,lta.ILl- 1JleU-a.Ke ... 11".,:na 6,1 4,9 ... 1,2 4,5 - 1,6 4,0 ... 2,1 7,7 .. 1,6 4,0 .. 2,1 '·' .. o,e 
•••Ulu,nuteat•t 8.t1el•a:rua •••· o,6 O,l - o,.,c 0,2 - o,.c 0,2 .. 0,4 0,1 ... o,s o,o .. 0,6 O,l - o., 
Cb..te ~.o .,o .. 2,0 7,5 • 1,, 4,1 .. 1,7 5,6 .. 0,4 2,4 -'·' 10,7 + 4,1 
'•tü•ruJ..t 1,2 1,5 + o,, ~.~ - l,C 0,6 ... 0,6 O,) ... 0,9 2,4 • 1,7 o,1 - 0,4 
01 .. ..."4 oh ..... roea o,, O,) ... 0,6 0,4 .. o,, 1,) .. 0,4 o,8 ... o,t - ... 0,9 o,t - o,, 
8~o«•n1 ."4 lot.b......,eitaJtc 1,9 2,2 + o,, 0,7 .. 1,2 2,, + l,O 1,0 .. 0,9 1,1 - 0,1 r,1 • o,) 
lo1nerar'h1t'UlC' ),6 4,1 • c,, l,l .. 1,1 '·' • 1,7 2,5 .. 1,1 '·' • 0,2 l,5 - 0 11 
hpt•""~ 1,1 1,2 .. 0,1 0,1 - 1,0 1,1 - 0,7 - 0,4 .. l,l 1,0 - 0,1 
Paph"•""'.s.~ 1,2 1,2 - 1,7 • 0,5 1,2 - o,, - o,s o,) .. 0,9 1,o - 0,2 
DNel t,: '·' + 0,6 4,6 • 2,4 1,4 • O,t 1,4 • o,• '·' • o,t t,7 + o,, 
.._tetoftf'eJ'U'\:.S......, 0,4 0,1 ... o,, 0,5 • C,l 0,4 - 0,5 + 0,1 - - G,4 c,& • o,,. 
e.-1- -... "•M•ne'l"&.rh1tua~ 1,1 r,, - o,, 7,2 + li,O '·~ + :r,) 0,5 - O,T 0,1 - 1,1 '·' + 2,1 
t.4.ennftC'Il'DC 0,7 '·' + 2,: 0 0 1 - o,, O,l - 0,4 0,2 - o,, o,o • O,T 1,1 • 0,4 
S..de"•T&H•ttaa 0,5 0,1 .. 0,4 o,r .. 0,) O,l .. 0,1 0,2 .. o,, o,o ... o.~ t,o • 1,5 
·~·,..t·ll~ 1,1 c,, - o,, o,, -1,'5 o,e .. 1,0 o,e - 1,0 - .. l,D t,l .. 0,4 
w-..obe,.tea, '&.:r"•Te1• 0,4 1,1 • 0,7 1,l • o,t o,6 • C 1 2 0,4 - o,8 • 0,4 C,) - 0,1 
~uUl 10,7 7,4 -'·' '·' ... '·' 1,1 - 2,, 10,2 .. 0,5 10,1 ... 0,6 '·' ... S1 2 
:l•ltleldua ! •• '·' • 1,) 4,1 + o,, '·' ... O,! ),5 ... O,J 1,2 - 1,, 4,1 + a,, 
~-~•Jrura::rhi hDc 1,5 1,2 ... O,l 2,0 • 017 o,, ... 0,7 o,8 - o,s '·' ... 1,9 1,, • 0,6 
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'·' .,. 5,) '·' • 1,7 0,6 -),) 5,1 + 1,2 
0,2 - 0,5 o,1 - 0,6 o,, - 0,.4 o;~ - D,T 

'·~ + 4,} 1,1 .. 1,9 1,7 -'·' '·' • 1,) 

'·' + 1,6 1,9 • 0,) 0,7 - o,, '·' • 1,9 

7 ·' 
+ 1,2 '·' - 2,2 4,2 ... 1,9 4,1 - 2,0 .. , + 1,7 1,2 + 0,, o,8 • o,t o,s - 011 
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4,6 • 1,0 4,2 • 0,6 4,, • 0,7 4,7 + 1,1 
1,5 • 0,4 1,1 • 0,7 ~:~ + o,.c ),4 + .. ,, 
1,) + 0,1 1,) + 0,1 2,) + 1,1 
~., + 01 1 },2 ... 1,0 '·' 2,1 • o,, 
0,5 .. 0,1 0,4 - o,~ - 0,1 0,1 - o,) 
o,, .. o,, 0,4 ... c,e 1,4 • o,r 0,1 - l ,1 
1,9 • 1,2 o,, .. t,J t, + 1,) o,8 • o,t 
0,7 + 0,2 0,5 - 0,7 • 0,2 o,, - 0,2 
1,1 • 1,0 2,0 + o,, '· • 1,1 0,5 - 1,) 
0,5 • o,1 0,1 - o,, 0, - 0,4 

~:· +12:1 ll,S • o,e 1),, + ,,2 '· - '·' ,,9 .. 0,1 4,1 .. 1,0 1, - 1,9 2,7 - 1,1 
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100 100 100 00 
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~ua der Torstehenden ~&belle ist ersichtlich, daee die Zusammensetzung der Industrie innerhalb 
der Länder des Bundesgebietea erheblich Toneinander abweicht. Grosse Abweichungen ergeben sich 
tur Industriezweige, deren Standort durch die jeweilige wirtsaha!tsgeographieohe Lage bestimmt 
ist, wie z.B. beim Xohlenbergbau, der an das Vorhandensein von Kohle gebunden ist, oder dem 
S~ttbau, der durch die Lage eines Landes zum Meere bestimmt wird, oder bei der Lebensmittel
industrie, die durch die stärkere agrarische Struktur der einzelnen Länder bedingt wird. 

111 ßesdläftigte in der Industrie 
und Bevölkerungsanteil der Länderdes Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Ein anderes Bild ergibt sich, wenn man den Grad der Industrialisierung der Länder feststellen 
will, wie ea in der nachstehenden Tabelle versucht wird. Die Zahlen dieaer Tabelle beziehen sioh 
lediglich auf daa Vereinigte Wirtschattagebiet, da auf eine ZUsatzerhebung der Industriebericht
erstattung 1m April 1949 zurückgegriffen werden musste, bei der die franz6eische Zone nicht 

•) Si.Jle Methode su "Die Induetrie Sohleawig~Holehin.e" a.a. 0. Seite 43. 
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enthalten war. Setzt man aua der Tabelle den Anteil der BevHlkerung der Länder mit dem Anteil 
der Beschäftigten in der Industrie in Beziehung, ergibt eich folgendes Bild: 

.lnteil an 
Land der den 

:S....ISlkerung :s .. ohlttigten 
in der Industrie 

Sohleewig-Holetein 6,5 2,7 
H-bu.rg :5,6 :5,5 
Wiadereacheen 16,4 10,:5 
Wordrh.-Yeettalen :50,5 46,0 
:Breaen 1,3 1,:5 
Haeeen 10,2 9,1 
YUrttemb.-:Badan 9,3 n,8 
~•rn 22,2 15,3 
Vereinigtee 

100 100 Wirteohattegebiet 

.lnteil der 
Beeehäftigten 

in der lnduatrie 
im Verhältnie zu: 

Bnölkerungeantei 1 

41,5 
97,2 
62,8 

150,8 
100,0 
89,2 

126,9 
68,9 

-

Gemessen am Verhältnis, in dem 
der Anteil der Beschäftigten in 
der Industrie zum Bevölkerungs
anteil steht, ist Schleswig-Hol
stein m1 t 41, 5 am wenigsten in
duatrialisiert, während Bord
rhein-Westfalen, wie vorauseu
sehen war, mit 150,8 Weitaue an 
der Spitze rangiert. Baoh Schl .. -
wig-Holstein aind die anderen 
71Uchtl1ngeländer (Niederaaohaen 
mit 62,8 und Bayern mit 68,9) 
am wenigsten industrialisiert. 

7Uhrt man dieselbe Rechnung für das Bundesgebiet tur den Dezember 1949 durch, so zeigt eine Ge
genüberstellung der Zahlen folgendes: 

Land 

Sohleewig-Holetein 
Haaburg 

lfie4anaoheen 

Wordrh.-Weltfalen 

Jtreaen 

He11an 

Yürtteaberß-Baden 

:sa,.ern 

Jlheinlan.d-Pfals 
llaclan 

YUrttemb.-Rohensollarn 

Vereinigtal Yirteohatte-
gebiet hw. Band 

.lntail dar Beeoblttigten 
in dar Industrie 
ia Verhältnie swa 
BeYGltarungeantail 

.lpril Desaaber 
1949 Ufi 

41,5 40,4 
97,2 9:5,9 
62,8 61,4 

150,8 152,2 
100,0 100,0 
89,2 86,8 

126,9 1:54,1 
68,9 69,4 

- 73,8 

- 1C17,4 

- 124,0 

- -

Der Rückgang innerhalb der Industrie in 
den nHrdlichen Ländern Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedereachsen, aber auch in Hes
sen ,war gröaser als 1m Durohaohni tt, wäh
rend die Länder Nordrhein-Weatfalen, WUrt
temberg-Baden und Bayern ihre Stellung 
verbessern konnten. Der Anteil der Beeohät
tigten in der Industrie ist aber auch in 
2 Ländern der fran~Beiaahen Zone 1m Ver
hUtnie zu ihrem BevCllkerungsanteU gUn

etiger als im llundesdurchsahnitt. Grob ge
sehen geben diese Zahlen dem Standpunkt 
recht, dass zur Zeit noch eine weitere 
Agglomerationstendenz der Industrie inner
halb der hochindustrialisierten Gebiete 
besteht. Wenn man jedoch auf lange Sicht 
Erwerbsm6g11chke1ten fUr die nach dem 
Kriege zugeströmte Bevölkerung schaffen 

will, muss das gesamte Ge~iet der Bundesrepublik stärker industrialisiert werden. Eine zu starke 
Verdichtung nur 1m Kerngebiet wUrde später fUr viele Industrien eine Deglomerationatendens her
vorrufen, da bei fortachreitender Industrialisierung die Standortvorteile 1n diesem Gubiet aua
aohliesalioh fUr die Schwerindustrie ausgenutzt werden masaen. 

IV Oie Kapazitätsausnul}ung der Industrie innerhalbdes Vereinigten Wirtsdlaftsgebietes 

In der Tabelle 2 sind die einzelnen Industriegruppen naah dem Grad ihrer technischen Ausnutzung 
innerhalb des Vereinigten Wirtschaftsgebietes angeordnet. Unter der teohnieohen Auenutzung wird 
1n diesem lalle die Anzahl der tatsächlich beschäftigten Arbeiter 1m Verhältnie zur Anzahl der 
vorhandenen Arbeiterplätze auf Grund der beatehenden technischen Auerüstung verstanden. Bei ei
nem Ansteigen der wirtsohaftliohen Aktivität wUrden sich daher zunächst bei den an der Spitze 
rangierenden Industrien Engpässe ergeben. Im Zuge einer Ausweitung der gesamten Industrie muss
ten also in diesen Industrien neue Arbeitsm8glichke1ten durch NeUinvestitionen geschaffen werden. 

Diese Neuinvestitionen kBnnen entweder durch Vergr6saerung bereite bestehender Betriebe oder aber 
durch Neugründung von Betrieben durchgeführt werden. 
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pa der Krieg ausser anderem auch eine Veränderung der standortbildenden Paktoren der Industrie 
tfestdeutschlands hervorgel'U'!en hat, ist ee notwendig, d.ieee Veränderungen bei der Neuansetzung 
on Industrien weiteetgehend zu berücksichtigen. Das standorttheoretische Bild der Industrie 
estdeutschlands kann im folgenden nur grob umrissen werden, um den Rahmen der vorliegenden Ar
eit nicht zu sprengen. 

pas Kerngebiet der deutschen Industrie ist das Ruhrgebiet. Die standortbildende Kraft diesee Ge
ietes ist unverändert durch eeine geographieehe Lage bedingt, da hier für viele Induetrien der 
~anaportkostenminimalpunkt liegt. Grundlage tur die Konzentration der Industrie im Ruhrgebiet 
st das Vorkommen gut verkakbarer Kohle, auf dem sich die eisenschaffende Schwerindustrie au!
~ut. PrUher war die Eisenindustrie geographisch stark verteilt. Sie siedelte sich damals auf 
en zahlrel chen kleinen Erzlagern an, die Ubernll vertaUt in Westeuropa vorkommen. Erst die 
~twicklung der kleinen Betriebseinheiten zu Grassbetrieben rief 1n dieser Verteilung eine Ände
~ hervor. Bei der Eisenherstellung ist der mengenmäesige Verbrauch an Eisenerzen grßsser als 
er3enige an Kohle, so dass die eisenschaffende Industrie vom Gesichtspunkt der Transportkosten 
us gesehen zum Erzvorkommen wandern mUsste. Da jedoch die grossen Erzlager, auf die im Zuge der 
~twicklung zurückgegriffen werden musste, ziemlich an der Peripherie Europas liegen (Nordscbwe-
en), fehlten dort zunächst Arbeitskräfte und Absatzm!Sgliahkeiten. "Die Eisen- und Stahl.induetrie 
onzentrierte sich infolgedessen 1m Zuge der Aufgabe der kleineren Erzlager auf den grossen La
~ern verkakbarer Kohle im Bereich der dichtesten Siedlungen und griff Uber die nahegelegenen 
~einen Erzlager hinaueauf die groesen Erzlager an der Peripherie der Weltwirtschaft zurück"~· 

•) J... Predöhla• J..u .. enrirtechaft, Yel twirteohaft, Ean4ebpol1 tik und Yll.hrungepol1t1k", 
Göttingen 1949, Seite 5'· 
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Dieser Standortfaktor dea Ruhrgebietes llird noch durch die niedrige Wasserfracht der schwedisch 
Erze über die See und den Rhein verstKrkt. Aufbauend auf der eisenschaffenden Induotrie gründet 
die eisenverarbeitende Schwerindustrie ihre Betriebe in unmittelbarer Nähe der erstgenannten In 
dustrie. Bestimmend für die Lage der eisenverarbeitenden Schwerindustrie sind hauptsächlich die 
Kostenvorteile der vertikalen Betriebskonzentration. Die Walzwerkindustrie und die Stahlindustr 
sind an und für sich ni~ht direkt an das Rohstoffvorkommen gebunden, aber ihre Weiterbildung zu 
Riesenbetrieben mit groseem stehenden saahkapital erzwang eine technische Verbindung mit der ei 
senschaffenden Industrie. Neben dieser Lage der Eisenindustrie auf den Kohlelagern haben eich 
jedoch kleinere Standorte dieser Industrie gebildet, die in der Nähe von gröseeren Absatzzentre 
auf Grund günstiger Traneportlage für Erze und Kohle entstanden oind. So liegen kleinere Betrie 
be z.B. an der deutschen Ostseeküste (Hochofenwerk Lübeck), die schwedische Erze und Ruhrkohle 
oder schlesische Kohle auf dem Wasserwege erhalten. Grosoe Industrien auf Grund dieser Trans
portkostensubstitution sind jedoch in Europa nicht entstanden, wohl aber z.B. in Amerika (Chica 
mit Verarbeitung von Erzen aus Minneseta und Kohle aus Pennsylvanien). 

Um diesen Sahwerpunkt der Industrien, deren Lage 1m wesentlichen durch die Kosten für den An
und Abtransport bedingt wird, gliedern sich die weiterverarbeitenden Industrien, bei denen die 
Transportkosten langsam abnehmende Bedeutung bekommen, während die Arbeitskosten und der Absatz 
an den letzten Verbraucher, d.h. die Konsumorientierung immer mehr an Gewicht gewinnen. Den er
sten Ring um die Schwerindustrie mit ihren klar abgegrenzten Absatzradien bildet die Maschinen
industrie, die zwar nicht direkt an die Schwerindustrie gebunden ist, sich aber nicht allzuweit 
hiervon entfernen kann, da sie aut die Vorproduktion der Schwerindustrie angewiesen iot. Darübe 
hinaus bildet die starke Konzentration der Schwerindustrie durch das Zusammenströmen der Arbeit 
kräfte normalerweise auch für die Maschinenindustrie ein grosses Arbeitsreservoir. Als ausge
sprochen arbeitsorientierte Industrie gilt beoonders die Textilinduetrie. Bei diesem Industrie
zweig werden die Transportkosten durch Arbeitskostenvorteile entweder qualitativer Art oder dur 
unterschiedliche Ltlhne aufgewogen. 

Beban die achwerindustriellen Kerngebiete treten noch die grossen Verwaltungszentren, deren Kon 
sumkomponente ein erhebliches Gewiobt besitzt. Darüber hinaus wandern auch die arbeitsorientier 
ten Industrien, die ihre Arbeitskräfte den zus~ngeströmten Bevölkerungsmassen entnehmen, in 
diese Rieaenstädte. Die so entstehenden arbeitsorientierten Industrien verstärken nun wiederum 
die Konsumkomponente der Großstädte. 

~ anderes Bild bieten die Industrien, die auf der Holzverarbeitung basieren. Diese Industrie
zweige sind ihrerseits wieder stark an das Rohstoffvorkommen gebunden. Da jedoch die grosaen 
Holzvorkommen als extensive Bodenbewirtschaftung am Rande der räumlichen Wirtschaftskerne lie
gen, bilden diese Industrien ihre Standorte entweder in den waldreichen Gebieten, oder, wo die
se nicht vorhanden sind, in den Eingangshäfen, in denen die Transportkosten des Holzes, bedingt 
durch den Transport auf dem Seewege, am wenigsten ins Gewicht fallen. Diese standortbildende 
Kraft der Seehäfen wirkt sich auch bei der MUhlenindustrie und darüber hinaus bei allen Indu
strien, die auf der Verarbeitung überseeischer Rohetoffe basieren, aus. Das industrielle Bild 
der grossen Hafenstädte wird ausaardem durch die Werftindustrien bestimmt, die sioh aus techni
schen Gegebenheiten an diesen Standorten ansiedeln müssen. 

Diese skizzenhafte Beschreibung einer theoretischen Standortbildung lässt erkennen, dass die 
jeweiligen Kerngebiete durch das Zuaammenstr6men der Arbeitsbev6lkerung von sich aus immer eine 
Tendenz zur Agglomeration in sich tragen, da eine grosse Bevölkerungsdichte fast immer eine 
starke Konsumkomponente ergibt, die durch das Entstehen eines Arbeitskräftereservoirs für ar
beiteorientierte Industriezweige verstärkt wird. Das Gegengewicht gegen eine zu starke Zusammen 
ba1lung der Wirtaohaft bildet das Ansteigen der Lagerente, die dann eine Deglomeration erzwingt 
In der gleichen Richtung wirkt auch das Verkehraproblem, dass bei einer zu grossen Konzentra
tion entsteht. 

Aus der Eingliederung der Flüchtlinge in den Wirtschaftsprozess in Westdeutschland ergeben sich 
tur eine Strukturplanung der Industrie in diesem Gebiet also zwei Folgerungen, die oftmals über 
sehen werden. Durch die grössere Bevölkerungsdichte in der Bundesrepublik wird sunächst die Xon 
sumkomponente für ausgesprochen konsumorientierte Industriezweige verstärkt. Darüber hinaus 
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ergibt das Arbeitspotential dieser zusätzlichen Bev61kerung ein stärkeres Gewicht tUr die Stand
orte der arbeiteorientierten Industrien. Neben diesen Auewirkungen im gesamten europäischen Wirt
achaftsraum bringt die unterschiedliche Flüchtlingsbeleguns der Länder der Bundesrepublik auch 
eine starke Veränderung der standortbildenden Kräfte innerhalb des Bundesgebietes mit sich. 

Betrachtet man nun die Tabelle 2 unter dem Gesichtepunkt der Ausdehnung der Industrie innerhalb 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, so kommt man fUr die einzelnen Industriezweige nach der 
Reihenfolge ihrer technischen Kapazitätsausnutzung zu folgenden Ergebnissen: 

Eine Ausweitung des Kohlenbergbaues, der mit 99,3 vH beinahe seine völlige technische Kapazi
tgteausnutzung erreicht, kann nur in Gebieten mit Kohlevorkommen vorgenommen werden. Für diesen 
Industriezweig kommt fast ausschlieeslich Nordrhein-Weetfalen, das 94,1 vH der Beschäftigten im 

Kohlenbergbau des Vereinigten Wirtschaftegebietes in eich sohliesst, in Betracht. 

In der Industriegruppe, die in der Tabelle 2 an zweiter Stelle. steht, eind mehrere Industrie
zweige zusammengefasst, die nach ihrer Standortverteilung getrennt werden mUeeen. Während eine 
Ausdehnung der Erd6lgewinnung an die jeweiligen Lagerstätten gebunden ist, können die anderen 
zusammengefassten Industrien, soweit sie nicht auf den Vorkommen innerhalb des Landes aufbauen, 
vom RohetoffVorkommen getrennt werden. Das Erdöl wird fast auenahmslos auf dem Seewege antrans
portiert. Diese Industrien werden daher zweckmAssig in den Ländern des Vereinigten Wirtschafte
gebietes, die eine Seegrenze besitzen,aufgebaut. Die Verteilung der beetehenden Betriebe in Ta
belle 2 läset erkennen, dass neben dem Rohstoffvorkommen auch der genannte Gesichtspunkt mitge
sprochen hat, da die Länder Niederaaohsen, Hamburg, Sohleewig-Holetein und Bremen neben Nord
rhein-Westfalen die grössten Anteile aufweisen. Neue Induetrien, die nicht an eigene Rohstoff
vorkommen gebunden sind, könnten daher ohne Bedenken in den schwächer industrialisierten Ländern 
NiedereachBen und Sohleswig-Bolstein angesetzt werden, da die Konsumkomponente dieser Gebiete 
durch die starke Belegung mit Flüchtlingen erheblich an Gewicht zugenommen hat und zwei groeee 
Konsumzentren, Bamburg und Bremen, in unmittelbarer Nähe sind. 

An dritter Stelle der Kapazitäteauanutzung innerhalb des Vereinigten Wirtschaftsgebietes folgt 
die Xohlewertetoffinduetrie. Wie der Anteil Nordrhein-Westfalens mit 91,2 vH auch erkennen lässt, 
basiert diese Industrie auf der Vorproduktion der Kohle und muss etandortmässig zu dieeer ten
dieren. Eine Aueweitung dieser Industrie ist daher lediglich innerhalb des schwerindustriellen 
Kerns in Westdeutschland zweckmäseig. 

Der folgende Industriezweig (Kali- Steinaalzbergbau usw.) ist wiederum an die jeweiligen Vor
kommen gebunden, so dase eine Standortsfrage nicht entsteht. 

Nach der Tabelle entfallen von der Bolzatoff- usw. -induetrie die Rauptanteile auf die wald
reichen Gegenden Weatdeuteohlands. Die bestehende Kapazität der holzverarbeitendan Industrien 
stehen mit der Bolzerzeugung innerhalb des Bundesgebietes in engem Zueammenhang und dürften fUr 

die Verarbeitung dea deutschen Bolzes ausreichen. Eine Ausweitung der holzverarbeitenden Indu
strien könnte daher lediglich auf der Grundlage eingeführter Rohstoffe erfolgen, aie wäre daher 
zweokmäesig innerhalb des Gebietes der Eingangshäfen der westdeutschen Wirtschaft durchzuführen. 
Diese neuentAtehenden Betriebe müsaten aut den Bolzreichtum aueaarhalb Deutschlande zurückgrei
fen. Entwicklungsmöglichkeiten ergeben sich daher für Sohleewig -Bolstein (schwedisches und fin
nisches Bolz), oder die anderen Länder mit Seehäfen, die die Voraussetzung tur eine Weiterver
arbeitung des Bolzes bieten. 

Die Milchverwertung ist auf der Milchproduktion der agrariechen Gebiete aufgebaut und kann sich 
nur im Zu~ einer Steigerung der Milcherzeugung innerhalb dieser Gebiete ausdehnen. 

Als ausgesprochen konsumorientierter Gewerbezweig ist die Induatriegruppe"Wäachereien, Pärberei
en und chemiecbe Reinigung"ziemlich gleiohmäseig über das gesamte Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
Terteilt. Ein besonderes Standortproblem entsteht bei dieser Gruppe daher nicht. 

Zu den Terarbeitenden Industrien, die keiner auegesprochenen Transportkostenorientierung unter
liegt , lr:ann die nächstfolgende Gruppe der Druckerei und Vervielfllltigungeindustrie gerechnet 
werden. 

Die Textilindustrie gilt als ausgesprochen arbeitsorientiert. Eine Ausdehnung dieser Industrie 
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ist daher besonders in den stark übervölkerten Gebieten wie Schleawig-Holstein, Niedersachsen 
und Bayern ~ empfehlen. Für eine Ausweitung dieser Industrie eignet sich besonders Schleswig
Holstein, das in seiner klimatischen Lage etwa dem ältesten Textilindustriegebiet der Welt, den 
englischen Widlands, entspricht. Hier ist der Rückgriff auf einen qualifizierten Arbeiterstamm 
aus den bereits bestehenden Textilbetrieben möglich. Ausaardem spricht tur eine Ausdehnung der 
Textilindustrie in Schleswig-llolstein die Tatsache, daso sich nach dem Kriege hier eine Beklei
dungsindustrie ansiedelte, deren Umfang von der bestehenden Textilindustrie nicht erreicht wird. 

VI Oie Bedeutung einer fortsdireilenden Industrialisierung desVereinigten Wirtsdlaftsgebietes 
für die einzelnen Länder 

Geht man in der angedeuteten Porm sämtliche lnduotriegruppen der Tabelle durch, so koomt man tür 
die einzelnen Länder des Vereinigten Wirtschaftsgebietes etwa zu foleenden Ergebnissen: 

1. Sohleewig-Holstein 

Von den Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes liegt das Land Scbles\vig-Holstein neben Bay
ern am weitesten vom industriellen Kernpunkt des Gebietes entfernt. Pür die Standortverteilung 
der Industrie ist jedoch nicht die· Entfernung allein, sondern in weit gröeserem Masse die ver
kehrstechnische Verbindung massgebend. Während :;>chl.eswig-Holstein in seiner Landverbindung zum 
industriellen Kerngebiet am ungUnstigaten von allen Ländern dasteht, hat es einerseits den Vor
teil der Seeverbindungen zum Ruhrgebiet und andererseits besonders zu den nordischen Staaten 
und Osteuropa. 

Die starke Bevölkerungszunahme von rd. 70 vH in Sohleewig-Holstein gegenüber der Vorkriegszeit 
hat in den Standortskomponenten für Sohleewig-Holstein desgleichen eine grosse Veränderung her
vorgerufen. Die dichtere Besiedlung des Landes verstärkt die Konsum- und Arbeitskomponente. Die
se ln.derung wird trotz der Umsiedlung bestehen blelben. Eine Vergröoserung des Industriepoten
tials Westdeutschlands gibt für das Land die Möglichkeit der Erweiterung der konsum-und arbeite· 
orientierten Industrien. Auf Grund seiner Lage zwischen zwei Meeren eignet es sich darüber hin
aus als Standort tür Industrien, die über See ~ineetuhrte Rohstoffe verarbeiten. Nimmt can eine 
Kapazitijtsausnutzung von 75 vH insgeaamt aJ.s Grenze, bieten sich filr Scbleswig-Holstein etwa 
Auebaumöglichkeiten tur folgende Industrien: 

J.nteil 
an der 

Induatrie«X'Upp& Cea-tind. 
dea 

v.w.a. 

ErdtslgnilUIUllg 0,5 
llolsatott-uaw.-induatrie 1,0 
Jlilchvarwartung 0,4 
Druckerei u. Vervieltll.ltigung 1,9 
Textilinduetrie 9,1 
Spirituainduetrie o,2 
Slgerei u. Holzbearbeitung 1,8 

7einkeraaieohe Induetrie 1,2 
Ledererzeugende Induetrie 0,5 
Sohuhinduatrie 1,3 
Glaeinduetrie 0,9 
Xauhohuk- u • ..&.abeetinduetrie 1,} 
lllaeohinenbau 9,4 
Elektroinduatrie 5,5 
Induatrie d.Steine u. Erden 4,1 
Holzverarbeitende Induetrie 3,4 
Papierverarbeitende Industrie 1,0 
Brauerei und JGi.lzerei o,8 
l!ekleidungeinduetrie },6 
Jeinmeohaniache u.opt. Ind. 1,4 
Schiffbau 0,9 
Zuckerinduatrie o,} 
Lebenemittelinduetrie 4,2 

Xape.si Utaaua-
nutlnUlg 

V.Y.G. Sohl.-
Holet. 

96,0 100,0 
92,2 97 ,o 
89,9 92,5 
81,0 71,8 
79,8 77,7 
75,8 79,2 
75,5 61,1 

74,3 88,o 
74,3 6},9 
74,1 65,5 
74,0 65,7 
71,8 50,0 
10,3 61,1 
68,7 4},2 
68,5 72,0 
67,6 50,2 
67 ,o 4},2 
66,1 53,8 
66,0 
6},6 
54,6 

59,9 
51,} 
46,3 

54,4 22,} 
59,3 54,3 

J.nteil der 
l!eachä!tigten 
der Ind.-Gruppe 
1m Verhiltnia 
sua Anteil der 

:Bev!Sllceruru~: 

86 
52 

182 
60 
}2 

128 
52 

51 
194 

}1 
18 

9 
45 
}2 
62 
51 
49 
31 
62 
55 

}66 
9 

1}7 

lieben einer Ausdehnung 
der Erdtllgewinnung und 
-verarbeitung der ei
genen Vorkommen eignet 
sich das Land !Ur eine 
verarbeitende Indu
strie, die 81d einge
führten Rohstoffen auf
baut. Ein grösserer 
Waldreichtum ist in 
SohlesVIig-Holstein nich 
vorhanden, so dass eine 
Ausweitung der holzver
arbeitenden- und Pa
pierindustrie desglei
chen lediglich auf ein
geführte Rohstoffe an
gewiesen ist. Für die 
Textilindustrie bieten 
sich in Schleswig-Hol
stein durch seine ähn
liche maritime Lage 
(Luftfeuchtigkeit usw.) 

Wie im ältesten Textilindustriegebiet der Welt, in England, gute Mtlglichkeiten, ~al nach dem 
Kriege 1m Lande eine leistungsfähige Bekleidungsindustrie entstanden ist. 
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Im Zuge einer stärkeren Industrialisierung des Landes und bei Aufhebung_ der beschränkenden Be
s~immungen tur den Schiffbau ergeben sich für Schleswie-Holetein desgleichen U~gliohkeiten zur 
Entwicklung kleinerer schwerindustrieller Zentren. 

Die Wiederaufnahme eineo unbeschrfulkten Schif fbaues 1m Bundesgebiet würde eine stärkere 1Jach1'ra
ge nach schwerindustriellen Vorprodukten nach sich ziehen, die im Zusammenhang mit der Nachfra
ge der verarbeitenden Industrie einen Auebau der .eisenschaffenden Industrie auf Grund der Kombi
nation von schwedischen Erzen und engliechPr - oder Ruhrkohle unter Ausnutzung der billigen See
frachten rentabel machen würde. 

Zuntlchst ergeben eich jedoch lediglich für verarbeitende Industrien UBglichkeiten einer Ausdeh
nung in Schleawie-Holetein. 

2. H a m b u r g 

Die standortbildende Kraft Hamburgs liegt in seiner Bedeutung als Einganßshafen des gesamten 
mitteleuropäischen Raumes. Durch die Entwicklung der Hachkriegszeit hat es 1'i1r die ISstlichen 
Gebiete erheblich an dieser Bedeutung verloren. Besonders erschwerend für die Stadt sind auseer
dem die Behinderungen des Schiffsbaues. Duroh die starken Kriegszerstijrungen verminderte sich 
die Bev!Slkerungszahl Hamburgs um etwa 10 vH gegenüber der Vorkriegszeit. Trotz alledem ist die 
Stadt auch heute noch ein groases Konsumzentrum und besitzt tür Westdeutschland immer nooh er
hebliche Bedeu~g als Einfuhrhafen. 

pn Hamburg ist daher desgleichen eine Ausdehnung der konsum- und arbeitsorientierten Industrien 
m!Sglich. Ebenso eignet eich Hamburg tür Industriebetriebe, die auf der Verarbeitung überseeisoher 
Rohstoffe basieren. 

Anteil Anteil der Auch für den Schiffbau 
X&pazitätsaue-

an der nutBuJ18 :Beeohllf'tigten und die entsprechenden Zu-
Industriegruppe Geaamtind. der Ind.-Gruppe bringerindustrien treffen 

des V.Y.G. Hamburg im Verhältnie 
v.w.o. zWD Anteil der die gleichen Verhältniese 

:S...-öl.ke:rung zu wie für Sohleswig-Hol-
KineralölTerarbeitung 0,5 96,0 100,0 561 etein. 
Druckerei, Venie1täl tigung 1,9 81,0 84,9 211 
ohem. Iniuetrie 5,7 78,} 56,5 1}6 Die Standortsfaktoren Bam-
Spiritusindustrie 0,2 75,8 59,3 247 burge wirken sich darüber 
Stahlbau 2,9 72,0 50,6 122 hinaus auf erhebliche Ge-
Kautschuk und Asbest 1,3 71,8 ao,o 464 biete des Landes Sohles-
Muohinenbau 9,4 10,3 64,3 119 

wig-Bolstein aus. BE-Metallgieeeerei 0,3 68,9 62,0 128 
Elektroindustrie 5,5 68,7 70,3 139 PUr viele Industriezweige 
IUnetetotfTerarbeitende Ind. 0,5 68,3 71,2 106 
Papierverarbeitende Industrie 1,0 67 ,o 65,5 147 dürften jedoch die !Srtli-
:Brauerei und Kälzerei o,a 66,1 69,6 131 chen Kapi taJ.- usw. Kosten 
:Bekleidungsinduetrie 3,6 66,0 58,1 106 gegenüber Sohlesvlig-Hol-
7einmechan1k und Optik 1,4 63,6 56,2 94 
NE-Metallinduetrie 1,2 62,7 82,8 131 s~ein zu hoch sein, so 
Tabakverarbeitende Industrie 1,0 55,8 96,0 158 dass manche lndustriebe-
Schiffbau 0,9 54,6 49,6 714 triebe in der Randzone Lebenemitte1industrie 4,2 59,3 53,5 397 

Sohleewig-Holsteins ge-
genüber Hamburg einen billigeren Standort finden wUrden. Im grossen und ganzen zeigt die Uber-
sieht fUr Rumburg jedoch dasselbe Bild wie für Schleswig-llolstein. Das Obergewicht Hamburgs ge-
genüber Schleswig-Holstein ergibt sich jedoch aus seiner gUnstigen Lage für Handels- und Ver
kehrsbetriebe, auf die aber nicht näher eingegangen werden kann. 

3· Niedersachsen 

Die Verkehrsentfernung Niedersachsens vom schwerindustriellen Kern Westeuropas ist nicht so 
gross wie diejenige der vorher erwtlhnten Länder. Im grossen und canzen ergeben eich aber auch 
für dieses Land günstige Standorte nur für verarbeitende Industrien. Darüber hinaus gibt es je
doch innerhalb des Landes Rohstoffvorkommen, wie Kali, Steinsalze,· Eisenerze, Pluss-, Soawerspat 



Industriegruppe 

Erdölgewinnung uaw. 
Kali-Steinsalzbergbau 
lli lolrnrtrertung 
Kundemräaohereien 1 Färbereien 
Druckerei und Vervielfältigung 
Textilindustrie 
Torfindustrie 
Eisenerzbergbau 
Feinkerallliache Industrie 
Glasindustrie 
Kautaobuk u. Asbestindustrie 
JJaechinenbau 
Elektroindustrie 
Industrie der Steine u. Erden 
Kunetstoftverarb. Industrie 
FluB-,Schwerep.-eonet.Bergbau 
Brauerei und Kä1zerei 
Ketallerzbergbau 
Fein~~~eohanik un~ Optik 
Zuckerindustrie 
Lebensmittelindustrie 

'--

- 370 -

J.nteil Kapazitäteaue- Anteil der 
an der nutzu.ng };eechäftigton 

Geeamtind, der lnd.-Gruppe 
dee v.w.G. Nieder- i111 V erhlil tnie 

v.w.G. sacheen ZUIII Anteil der 
Bevölll:erun.: 

0,5 96,0 99,1 }~7 
0,4 9~,1 92,5 }64 
0,4 89,9 81,0 136 
0,5 82,2 17,4 84 
1,9 81,0 82,6 63 
9,1 79,8 82,2 51 
0,2 78,2 86,6 538 
0,4 75,0 69,0 ~19 
1,2 74.~ 68,7 29 
0,9 74,0 88,1 86 
1,} 71,8 64;2 17} 
9,4 70,3 69,4 57 
5,5 68,7 57 ,6·, 52 
4,1 68,5 81,4 98 
0,5 68,} 51,4 75 
0,1 66,4 100,0 144 
o,8 66,1 72,0 39 
0,2 64,6 97,3 168 
1,4 6},6 71,9 87 
O,} 54,4 60,2 300 
4,2 59,~ 54,7 101 

4. Nordrhein-Westfalen 

usw. die rohstofforien
tierte Industriezweige 
anziehen. Neben den ver
arbeitenden Industrien 
bietet das Lnnd daher 
auch AusdehnungemHglich
keiten !Ur diese Industri 
an. Eine stärkere Indu
strialisierung innerhalb 
des gesamten Bundesgebie
tes wird in NiedersachSen 
wahrscheinlich zu einer 
Vergrtlsserung der klei
nen schwerindustriellen 
Schwerpunkte führen. Die 
Tabelle tur das Land Hie
dersaohsen fUhrt daher 
neben den verarbeiten
den Industrien rohsto:t:t
orientierte Schwerindu
strie au1'. 

Innerhalb des Landesgebietes von llordrhein-Westfalen befindet sich der schwerindustrielle Kern 
der Industrie der Bundesrepublik Westdeutschlands. Die Tendenz zur Aeßlomeration hat im Ruhrga
bjet bdreits zu einer Ballung von industriellen Grossbetrieben geführt. Auf Grund der gut ver

l.nteil 
an der 

Induetriegruppe Ceaamtind, 
dea 

v.w.G. 

l:ohlenbergbau 12,9 
Kohlewertstoffindustrie 0,2 
Eisen- und Stahlindustrie 4,8 
Chemische Industrie 5,7 
Eisenerzbergbau 0,4 

Eieen-,Stahl-u.Teapergieeaer 2,5 
Stahlbau 2,9 
Kaechinenbau 9,4 
lfE-Ketallgiesaerei o,~ 
Industrie der Steine u.Erden 4,1 
Keta1lerzbergbau 0,2 
IE-Ketal1induetrie 1,2 
Eisen-, Stah1-usw. Induetrie 6,2 

Xapazitll.taaua-
nutzung 

v.w.G. Jfordrhein 
Westfalen 

99,3 100,0 
94,9 96,8 
78,7 77,5 
78,~ 90,2 
75,0 80,1 

74,5 76,6 
72,0 71,0 
70,~ 72,4 
68,9 67,~ 
68,5 69,0 
64,6 64,4 
62,7 56,1 
61,8 6o,8 

l.nteil der 
lleaohäftigten 
der Ind.-Gruppe 
im Vaxhältnie 
ZUIII Anteil der 

BevBlkerutlR 
309 
299 
287 
154 

54 
171 
174 
125 
139 
102 
206 
171 
18~ 

kokbaren Kohle und den 
Binnenwasserstrassen des 
Niederrheins bietet die
ses Gebiet einen aueser
gewBhnlich guten Standort 
für die eisenschaffende 
und die mit ihr vertikal 
kombinierte eisenverarbei
tende Schwerindustrie. 
F"itr eine lung:trietige 
Strukturplanung der deut
sahen Industrie ist es 

daher zwec~tissig, den 

Konzentrationstendenzen 

dahingehend entgegenzu-

wirken, dass hauptsächlich nur die auegesprochen etandortmäsaig gQnstigen Sohwerindustrien ei
ne Ausdehnung in diesem Gebiet erfahren, während die verarbeitenden Industrien von vornherein 

mehr an die Randzonen gele11kt werden. So zeigt die Tabelle für das Land llordrhein-Westfalen ei

ne grundsätzlich andere Zusammensetzung wie die Aufstellung für andere Lfulder. 

5. B r e m e n 

Die Standortsbedingungen für die Industrie sind in Bre=en im grossen und ganzen die gleichen 

wie in Hamburg. Insgesamt hat Bremen als Eingangshafen für den t~erseeverkehr jedoch durch den 

eisernen Vorhang nicht soviel von seinem Hinterland verloren als liamburg, da die Ausstrahlun

gen dieser Handelsmetropole stUrkor in südlicher Richtung verluufen. Die günstigere Lage zum 

Ruhrgebiet hut eine noch attirkere Bedeutung des Schiffbaues und der entsprechenden Zubringer-
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.&.nhil Xapazitäteaue-
an der nutr:ung 

Induetriegruppe Geeamtind. 
dee v.w.G. Bremen 

V,Y,G. 

Brdö1Terarbe1~ 0,5 96,0 91,2 
Druckerei und Ver...ielfältigung 1,9 81,0 91,1 
Je.hrr: eagbau 4,4 78,4 51,7 
Slgerei und Holebearbeitung 1,8 75;5 68,8 
Jeinkeramieohe Induatrie 1,2 74,3 68,7 
Kaeohinenbau 9,4 10,3 62,1 
Elektroindustrie 5,5 68,7 68,0 
HolSTerarbeitende Induetrie 3,4 67,6 6},8 
Tabakverarbeitende Industrie 1,0 55,8 96,0 
Schiffbau 0,9 54,6 61,2 
Lebene.ittelinduetrie 4.2 59.3 60.2 

6. H e e s e n 

.&.nhil der 
lleeobli1't1gten 
der Ind.-Gruppe 
im Verhältnie 
ZUJD Anteil der 

BeTöllc.,'l'tlnD' 
285 
123 
254 
100 
185 
123 

92 
100 
215 

1 723 
254 

industrien fUr Bremen 

zur :Folge. Die Konsum
und Arbeitekomponente 

Bremens ist jedoch 

durch eine geringere 

Bev6lkerungsdiohte klei

ner ale diejenige Ham

burgs. 

Au! Grund seiner Lage in der Nähe des Ruhrgebietes und seiner gröseeren Bevölkerungsdichte vor 
dem Kriege ist die Industrialisierung in Hessen erheblich weiter fortgeschritten als z.D. in 
Schleswig-Holstein, Niedereachsen und Bayern. Die Industrie des Landes kann im wesentlichen zur 

Anteil 
an der 

Industriegruppe Geeamtind 
dee 

V.Y.G. 

IA1i-u.Ste1naalzbergbau 0,4 
lnndenwleohereien,Färbereien 0,5 
Jahrzeugbau 4,4 
ohea. Induetrie 5,7 
Ileenerzbergbau 0~4 
Lederersaugende Induetrie 0,5 
Sohuhinduetrie 1,3 
Kaeohinenbau 9,4 
Elektroinduetrie 5,5 
Ind. der Steine und Erdan 4,1 
Y1uea-,Sohwerep.-eonet.Bergbao o,1 
Brauerei und KKlser·i o,8 
l"einaeohanik und Optik 1,4 
TabakTerarbeitende lnduetrie 1,0 
LederTerarbeitende Induatrie 0,5 

xapaz1tliteaua-
nutsuJIR 

v.w.a. Reeeen 

9},1 96,4 
82,2 58,3 
78,4 88,1 
18,3 79,6 
15.o j_i_._o 
74,3 57,3 
74,1 72,3 
10,3 66,6 
68,7 74,9 
68,5 70,7 
66,4 84,5 
66,1 64,8 
63,6 72,9 
55,8 49,8 
50,9 57,8 

Anteil der 
Beeohäftigten 

der Ind.-Cruppe 
im Verhältnie 
sum Anteil der 

'Rawll11f-•...,,.,,. 

253 
57 

128 
170 
18_2_ 
169 
134 
115 
109 
125 
147 

68 
161 
140 
343 

ersten weiteren Randzone 
des schwerindustriellen Kerns 
gerechnet werden. Von den 
gesamten verarbeitenden In
dustrien sind daher tt1r die
ses Gebiet die Industrie
zweige, die sich nicht all
zuweit von der Vorprodukti
on der Schwerindustrie ent
fernen können, zu bevorzu
gen. Innerhalb des Landes 
befinden sioh ausserdem noch 
Rohsto!tvorkommen, die den 
Ausbau kleiner schwerindu
strieller Zentren gestatten. 

Dia Lage Hessens wird darüber hinaus durch die Tatsache beeinflusst, dass es aut der Verbindungs
linie zwischen dem Ruhrgebiet und Thüringen, dem Hauptzentrum der verarbeitenden Industrien Ge
eamtdeuteohlands liegt. Aue diesen Gründen ergibt es eich, dass der gesamte Wirtschaftsaufbau 
in Hessen am besten dec Bundesdurchschnitt entapricht. 

7. WUrttemberg-Baden 

Das Land WUrttemberg-Baden kann genau so wie Hessen und die anderen sUddeuteoben Staaten nicht 
allein aus seiner Lage zum industriellen Schwerpunkt Westdeutschlands betrachtet werden. Sieht 

bteil 
an der 

Induatriegruppe Geaaatind. 
dae 

v.w.c. 
Druckerei u,VerTie1fältigung 1,9 
Textilinduatrie ~~~ J'e.hrtseuRbau. 
Lederersaugende lnduetrie 
Sohuhinduetrie 

0,5 
1,3 

Kaeohinenbau 9,4 
Elektroinduatrie 5,5 
Ind, der Steine und Erdan 4,1 
IunatatoffTerarbeitende Ind. o,g 
Bekleidungainduetrie 3, 
reinaeohanik und Optik 1,4 
Eiaen-,Stah1-u.Bleohwaran 6,2 
Muaikinatroaente u.w. 0,5 
LederTerarbeitende Induetrie 0,5 

Xapadtiteaua- Anteil der 
nut ruiU~: · Beeohät'tigten 

der Ind,-Gruppe 
V.Y.G. Yürttemb. 1a V erhil.l tnil 

Baden IIUIIl .lnteil der 
1!4rT6)lrA1"UnD' 

81,0 85,9 14} 

~~~~ 74,5 146 
80 0 3Ü_ 

74,} 8&,9 401 
74,1 74,0 265 
70,3 69,9 178 
68,7 78,5 198 
68,5 73,1 105 
683 80,6 135 
66:o 71,6 134 
63,6 67 ,o 271 
61,8 68,2 148 
55,3 62,2 587 
50,9 69,1 176 

man den Industrieaufbau Eu
ropaa als Einheit, wie er 
es bis nach dem ersten Welt
kriege noch war, so bilden 
die Länder den ttbergang zu 
anderen sohwerindustriellen 
Teilgebieten in Europa, wie 
das Industrierevier aut der 
oberschlaeisohen Kohle, die 
Maschinenindustrie in der 
Tscheohoslowakei usw •. Da
raue ergibt eich, dass die 
sUddeutsoben Länder insgesamt 
eine stärkere gewerbliche 
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Struktur aufWeisen als z.B. Sohleewig-Holstein und Niedersaohoen, die als Obergangsgebiete tur 
mehr extensive Wirtaohaften anzusehen sind. Aueaardem sind die deutsoben Mittelgebirge die Stand
orte der vorkapitalistischen Gewerbe gewesen, da diese zur Hauptsache auf Holz als Energieerzeu
ger zurückgegriffen haben. Insgesamt ergibt sich also fUr Württemberg-Baden zweokmässigerweise 
eine Ausweitung der bereits bestehenden Industriezweige, wie auch die Tabelle erkennen lässt. 

8. B & y e r n 

Im groesen und ganzen trifft fUr die Lage in Bayern dasselbe zu, was über Württemberg-Bnden fest
gestellt worden ist- In beiden Ländern finden sich verarbeitende schwere Industrien. DarOber 

j,nteil 
an der 

Induetrhg=ppe peumtind. 
des 

V.Y.G. 

llilohTerwertung 0,4 
lnndenwäeoherei und lärberei 0,5 
Druckerei u. Vervielfältigung 1,9 
Textilindustrie 9,1 
Fahrzeugbau 4,4 
Eisenerzbergbau 0,4 
Feinkeramische Industrie 1,2 
Schuhindustrie 1,3 
Glasindustrie 0,9 
Maschinenbau 9,4 
Elektroinduatrie 5,5 
Industrie der Steine und Erden 4,1 
!'lu~, Sollwerspat -sraP"t. 801'18t.llargb. 0,1 
Brauerei und Mälzerei o,8 
Bekleidungsindustrie 3,6 
Feinmechanik und Optik 1,4 
Kueikinetrumente uaw. 0,5 

Kapazitätaaue-
nutzung 

V.Y.G. lla7ern 

89,9 67,9 
82,2 75,8 
81,0 79,6 
79,8 84,1 
78,4 77,3 
75,0 92,1 
74,3 76,5 
74,1 69,6 
74,0 67,5 
10,3 73,6 
68,7 63,1 
68,5 60,0 
66,4 56,3 
66,1 68,9 
66,0 57,4 
63,6 55,9 
55,3 44,6 

.Anteil der 
Beeohiftigten 
der Ind.-Gruppe 
1.a VerlUlltnil 
=Anteil der 

BniSlkeruJllt 

59 
16 

109 
101 

91 
46 

289 
102 
149 

69 
99 

109 
235 
198 
90 

118 
125 

hinaus besitzt das Land 
Bayern eine ins Gewicht 
fallende Holz- und Pa
pierindustrie, die auf 
dem bayerischen Holzvor
kommen aufbaut. Unter 
der Annahme, dass die Ka
pazität dieser holzver
arbeitenden Industrie dem 
jährlichen Holzeinsahlag 
in Bayern entspricht, 
wurde einer Auadehnung 
dieser Industrie inner
halb dea Landes keine be

sondere Aufmerksamkeit 
geschenkt, da eine Ver
arbeitung ausländischer 
Rohstoffe in Bayern t:zana-
portmäsaig nicht zu em
pfehlen ist. 

Zusammenfassend muss nochmale hervorgehoben werden, dass eine stärkere Industrialisierung der 
westdeutschen Bundesrepublik eine Verstär~g des schwerindustriellen Kerngebietes durch die 
Ausweitung der eisengewinnenden und der mit ihr vertikal kombinierten eisenverarbeitenden Schwer
industrie zur Polge hätte. In diesem Zusammenhang muss auch auf die Bedeutung der einachränkenden 
und begrenzenden Bestimmungen d~r Besatzungsmacht hingewiesen werden. Pür eine stärkere Indu
strialisierung Westdeutschlands ist z.B. die Limitierung der StahlprodUktion auf 11 Uill. Tonnen 
jährlich untragbar. Um den inneren ~orn herum muss dann die verarbeitende Industrie ausgedahnt 
werden, deren Absatzradien begrenzt sind und die eich nicht allzuweit von der Vorproduktion der 
Schwerindustrie entfernen können. Diese verarbeitende Industrie schwerer Art zieht in Richtung 
anderer kleinerer europ~ischer Schwerindustrien weitere Kreise in den südlichen Ländern der 
Bundeerepublik, die geographisch auf der Verbindungslinie zu diesen Gebieten liegen. Danach fol
gen die Industrien mit abnehmender Knpitalintensität, die eich mit einer stärkeren Agrarstruk
tur mischt. (Niedereaohaen, Schleswig-Holstein, Teile Bayer.ns und Württemberg-Baden). Bei diesem 
Ubergang zur stärkeren agrarischen Struktur gewinnt die Lebensmittelindustrie an Bedeutung. 

Die Eingangsgebiete für überseeiache Rohstoffe bilden in Verbindung mit dem Schiffbau kleinere 
Zentren mit wiederum stärkerem Gewicht der verarbeitenden schweren Industrie. Bei fortachreiten
der Industrialisierung ergeben sich unter Umständen MHglichkeiten für einen Auebau kleinerer 
Schwerindustriezentren im Traneportschnittpunkt von sohwedieohem Erz und Ruhrkohle oder engli
scher Kohle. 

VII Oie Grundlagen für eine industrielle Standortpolitik innerhalbdes Bundesgebietes 

Wie im Anfang der vorliegenden Untersuchung bereits feetgestellt wurde, kann die regionale und 
strukturelle Zusammensetzung der Industrie des Bundesgebietes lediglich anband der Beschäftig
tenzittern annäherungsweise dargestellt werden. Auf die Mängel einer derartigen Betrachtungs
weise wurde hierbei nur kurz eingegangen. Ale Grundlage tür eine langfristige Investitionspla
nung der Industrie können die dargelegten Ergebnisse nur mit den gr6sete~ Vorbehalten verwendet 
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werden, da die unterschiedliche Produk:tivitlit eines Beschäftigten in den Zahlen nicht zum Ausdruck 
ko~ (z.B. kann ein Arbeiter in einem Hochofenwerk nicht ohne weiteres gleichgesetzt werden mit 
einem Arbeiter in der Bekleidungsindustrie). 

Wenn gutauageetattete Volkswirtschaften auf Grund ihres Reiohtums in kürzeren Fristen eine umfas
sende Produktionserhebung durchführen, so ist ~s gerade für eine in ihrer Entwicklung zurUokge
wortene und in ihrem Getuge unausgeglichene Volkswirtschaft wie diejenige der westdeutschen Bun
desrepublik unumgänglich notwendig, eine weitgehende Analyse des Produktionsprozesses zu errei
chen. 

Die statistischen Unterlagen reichen z.Zt. tur eine Beurteilung der Entwicklungstendenz aus, es 
fehlt aber an einer grUndliehen Bestandsaufnahme der Nachkriegszeit. 

Aus den bereits laufend ,rhobenen Statistiken sind ersieht11ohz 

3 Umsatz an das Ausland 
4 Zahl der Beschäftigten 

~l ~~!~produk:tionswert 
5 mBgliche Zahl der Beschäftigten auf Grund des 

vorhandenen Bachkapitals (jährlich) 

Darüber hinaus mUssten in grBsseren Abständen folgende Angaben erstellt werden: 

ll Lagerbestände an Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten 
2 Nettoproduktionswert (wenn mHglioh ITertschHpfung) 
3 Reinvestitionen (Abschreibung) 
4 Verbrauch an eingeführten Rohstoffen und Halbwaren. 

Die regionale Untergliederung auoh der Einzelwerte müsste so weitgehend wie möglich durchgeführt 
werden. 

Im wesentlichen wUrde sich eine derartige Erhebung an die Ergebnisse der Totalerhebung "Die deut
sche Industrie", Gesamtergebnisse der amtlichen Produktionsstatistik, Berlin 1935, die 1m Jahre 
1936 durchgeführt wurde, anlehnen. In einzelnen Punkten mUsste jedooh noch über den Rahmen der 
damaligen Erhebung hinausgegangen werden. 

Eine derartige Erhebung ist nicht nur für eine Strukturplanung der Industrie 1m Bundesgebiet von 
ausserordentlicher Bedeutung, sondern ihre Ergebnisse wären :tür viele andere wirtschaftspoliti
sohe Oberlesungen und Hasenahmen von groosem Wert. 

Ausgehend von dieser vorgeschlagenen ~ventur kann mit Hilfe von Produktions- und Beaohliftigten
zi~ern die weitere Entwicklung über einen längeren Zeitraum ziemlich genau abgeschätzt werden. 

Dr. G.!l. Rom / Dipl. Vw. 1:.11. Raabe 

Die Kiel er Studierenden im Wintersemester 1949/50 
nach sozialer Herkunft und Berufsziel 

Wir stehen heute in einem Prozess einer völligen gesellschnftliohen Umschichtung. Männer der So
sialwiseensohaften, wie Leopold von Wiese •) haben darauf hingewiesen, dass in der sozialen struk

tur die sogenannten '1Intellektuellen", die sich zum groseen Teil aus den akademischen Schichten 
zusammensetzen, heute nicht mehr die erste Stelle in der Gesellsohnftsordnung einnehmen. Die Po
litik als Berufslaufbahn, im Wirtschaftsleben die Wandlung vom Kapitalisten zum ~ager, vor al
lem aber die überragende, entscheidende Stellung des Sachverständigen und Fachaannes bis hin zum 
gelernten Facharbeiter in den verschiedenen Zweigen unserer technokratisch bestiDmten Gesell
sohaftsordnung enthalten tür viele die Frage nach der Zweckmässigkeit eines akademischen Studi
ums. Soll man Kosten und MUhen eines mehrjährigan Studiums, eine längere Ausbildungszeit bei 
meietena schlechter Bezahlung auf sioh nehmen, wenn man auf anderen Wegen schneller und billiger 
~ dem gesteckten Ziele des sozialen Aufstiegs kommen kann? Solche Erwägungen dürften mit dazu 
beitragen, dass nur ein verhältnismässig kleiner Teil des durch eine Universität gehenden akade
mischen Nachwuchses aus den Kreisen der Gewerbetreibenden, vor allem aber der Arbeiterschaft kanm~ 

•)soeiale Sicherheit und eozialer ~~etieg ale Probleme uneerer Zeit ("Soziale Yelt",Jg.l,Rett ''April 1950) 
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Da eine Gesellschaft aber ohne Ärzte und Juristen, ohne die Lehrberufe, die Künstler, Geistlichen 
und ~71seenschaftler nicht auskommen kann, ist die Frage nach dem Berufsziel des akadcClischen Jlach
wuchsee berechtigt. Darüber hinaus ist die soziale HP.rkunft der Studierenden im Zuge der sozialen 
und gesellschaftlichen Umschichtung von Eedeutung. Im Rahmen dieses Autsat~ee kann sie nur für 
den Bereich der Universität Kiel und für die Zeit des Wintersemesters 1949/50 beantwortet werden. 

Für die Beantwortung liegt als Quelle vor dor Individualbogen, den die Studierenden in jedem Win
tersemester für die Zwecke der Hochschulstatistik ausfüllen. Die darin eingetragene Vorbildung 
und Berufsangabe des Vaters müssen als Grund.lace fUr die Feststellung der sozialen Herkunft der 
Studenten dienen. Allerdings haftet diesen Angaben insofern oin Mangel an, als es sich nicht nach
prüfen lässt, ob der für den Vater angegebene Beruf dem heute tatstichlieh ausgeübten Beruf ent
spricht. Nützlichkeitserwägungen spielen bei der Auefüllung dieser Frage häufig eine Rolle. Wenn 
aber tatsächlich der heute auegeübte Beruf des Vaters dem erlernten entspricht, so kann man von 
hier aus auf die soziale Herkunft der Studierenden schliessen. Im anderen Fall hat sich die sozi
ale Stellung des Vaters geändert, und es ergibt sich für die soziale Herkunft der Studierenden 
kein absolut zutreffendes Bild. Die Grenzen sind flieseend, und man wird diesen Mangel in Kauf 
nehmen mUseen.•) 

Die Hochacbulstatietik gliedert die Vorbildung des Vaters zunächst einmal ganz allgemein in Aka
demiker und Nichtakademiker auf. Ein Vergleich der drei letzten Wintersemester, für die umfassen

VorbildW\8 
dee Vaters 

Akademiker 

Nichtakademiker 
Insgesamt 

Studierende der Kieler Universität 
nach der Vorbildung des Vaters 

Wintersemester 
19•7/46 1(146/49 1949/50 

abs. vH abs. vn abe, vH 

912 29,9 1 031 31,5 1 105 35,0 
2 136 70,1 2 239 66,5 2 052 65,0 
3 046 100 3 270 100 3 157 100 

dere statistische Angaben vorliegen, 
zeigt nun, dass der Anteil der Aka
demiker seit dem Wintersemester 
1947/48 ständig angestiegen ist. Er 
stieg von 29,9 vH auf 35,0 vH. Ver
gleicht man damit die Znhlen a.us der 
preusoiechen Hochschulstatistik für 
das Wintersemester 1926/27, die den 

Anteil der Väter reichsangeh~riger Gtudierender mit abgeschlossener Hochschulbildung für die 
preuseieohen Universitäten insgesamt mit 21,2 vH angibt, so liegt Kiel mit seinem Anteil demge
genüber sehr hoch. Doch liegen auch bei anderen Universitfiten die Anteile der Väter der Studie
renden mit akademischer Vorbildung nach dem letzten Kxieg h~her als die für die Gesamtheit der 
preussischen Universitäten angegebene Vergleichszahl der zwanzieer Jahre. 
Eine Aufgliederung der aut einer abgeschlossenen akademischen Hochschulbildung beruhenden Berufe 
der Väter der Studierenden nach bestimmten Eerufskategorien, wie sie in der nebenstehenden Tabel

L.lu'l>erofOD 

G"......_-.,u ... taoh {BocJ>•olm llohur, 
IAI!rer odt 

abceechlaeaeaer 

·~~:~~!~!~~ 
t'Molog1e '~ 
!!ledhi.Da 

Alltr-illo 71 
Zeh. .. t41sia 9 
~lo ' aMbtnin•n•ch.&t't n 

Yollrnln•eJ>att 10 

Jotrlobowinooh&tt -
ftltlo•ophie• 

te1a\eiN'1•••a.•h. 79 
••turrt••~b. 62 

~.~>na.tnooh&n 18 

Uh Sft41011t&eber 
abeolv.t ,211 

1a. ..-B '0 

111• Tlhr .-OD ••• Stu4.bren4e lh.a.4n :ln 

Yern.ltunpNrut•n J'reien U•••· hnafeo •1-n•chatut.t'f'll!n 
(tiob:ter. (~eoh\eamrll te, (r...nd .. tn•. 

Staahamr He, lnt•. z~'·· Fal-rik&Dhu, 
MhtT• aaate f1•~·'·· Cro•aht:n4lel". 

und .lt>p<l toll h ) Apotheker, •cmat. 
ahd.et!t BeNf•) 

&ndol- 1UI4 
c-•rbetnihtmde) 

1' ' 1 

92 216 9 

' 46 1 

' 21 -
71 47 6 

1' 12 5 
1 - -

38 " 6 
45 ,. 10 

17 11 5 

2" .,, ., 
27 ,, 4 

1.1ta4eR1ac.b.tn 

ten.fen 
U>orlwapt 

58 

588 
62 
27 

165 
40 
1 

162 
151 

51 

l 105 
100 

le dareestellt ist, fasst 
die Berufe der Väter un
ter den vier Gruppen 
Lehrberufe, Verwal tunge
be rufe, freie akademieehe 
Berufe und Wirtschafte
berufe zusammen. Die Stu
dierenden erscheinen nach 
ihren Grundstud~enfä~, 
wobei die zahlreichen 
EinzelfHcher der philo
sophischen Fakultät un
ter die beiden Gruppen 
''Geisteswissenschaften" 

*) Nach einer Befragung, die dae Xieler Studentenwerk bei den neu zugelaeeenen Studierenden dee Wintereeme
etera 1949/50 veranetaltet hat, üben in der Schicht der akademischen Berufe und der Derufe der eogenann
ten wirtschaftlichen Oberschicht etwa 65 vH der Vfiter ihren erlernten oder einen diesem gleichwertigen Da
ruf auch jetzt noch aue, während in den Berufen der wirteohaftlichen Uittelschicht, also des Kittelatandee, 
72 vH den erlernten oder einen gleichwertigen Beruf ausüben. Eine lO~ge Berufeaueübung liegt bei den Ar
beiterberufen vor. Wenn man diese Angaben für die neu zugelaeeenen Studenten auf die Gesamtheit der Stu
dierenden überträgt, so ergib• eioh, daee - die verstorbenen und nooh vermissten Väter abgerechnet - etwa 
2/3 bis 3/4 der Väter der Studieronden sich in einer sozialen Stellung befinden, die dem tatsächlich er
lernten Beruf entepricht. 
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und "Natu.rwieseneohaften 11 eingereiht sind. Von den 1 105 Studierenden koCl.:llen die Vliter zu 30 vH 
aus den Lehrberufen, zu 27 vH aus den Verwaltungsberufen, zu 39 vH aus den freien akademischen 
Berufen, von denen die Hälfte auf die Medizinstudenten entfällt und zu 4 vH aus den Berufen der 
wirtschaftlichen Oberschicht. 

In diesem Zusammenhang mag auch die Frage interessieren, wieviel~ der Studierenden sich wieder 
den Beruf des Vaters gewählt haben, wie stark also eine Berufstradition noch wirksam ist. Kann 
man :tUr bestimmte akademische Berufe von einer "beruflichen Inzucht" sprechen? Natürlich lässt 

Studierende SBhne und Töchter 
vons insgesamt 

Lehrern ait abgesch1oesener 
Hoohsohulbildung 202 
Richtern und Staateanwälten 4} 
Rechtssnwi1ten und Notaren 51 
Yedizinalbeamten, Ärzten, 
Zahnärzten }}0 
Apothekern 27 
Geistlichen 77 
Landwirten (akademischen) 12 

9} 
19 
27 

257 
17 
2} 
4 

aarunter wählten 
das Studienfach des Vaters 

(Geistaa-u.Naturwiasenscb.) 
~Rechtswissenschaft~ 
Rechtswissenschaft 

(Medizin, Zahnmedizin) 
(Pharmazie) 
~Theologie) 
Landwirtsohv.ft) 

sich diese Frage nur in den 
Fällen beantworten, wo das 
Grundstudienfach der Studie
renden mit dem Beruf des Va
ters übereinstimmt oder doch 
in so naher Beziehung mit dem 
väterlichen Beruf steht, dass 
mit Wahrscheinlichkeit die 
Fortsetzung oder Erweiterung 
des väterlichen Berufes allße
nommen werden kann. In der 

obenstehenden Ubersicht ist für bestimmte Berufe eine solche Zusammenstellung versucht worden. 

Der hohe Anteil der Söhne und Töchter von Medizinern, die den Beruf des Vaters erereifen, erklnrt 
sich wohl hauptsächlich aus dem Vorhandeneein einer Praxis im elterlichen Hause. 

Die Berufe der Väter ohne akademische Vorbildung 1vurden ebenfalls nach oeetimmten Berufskategori
en zusammengefasst und dazu die Zahl der Studierenden nach den Grundstudientüchern wieder in Be

Offiziere J.ngeMrige Arbeiter J.ngahörige 
llelllllte v.'firtschafte- v.soneti8en 

Grundetudienfaoh u. Ange- berufen :Berufen 
etellte (Landrlrte, 'ferlauieter, (Freie 

Fabrilcanten, l'aoh- und lle~e u. 
Groß-u.Einsel- Hilfe- o.lle~r 
händler uaw.) arbeiter) angabe 

Theologie 63 25 8 -
Kedizin1 

Allgemeine 282 136 10 10 
Ze.hnllledizin }7 8 2 6 
Ph&%111&zie 29 14 - -

Recht..te .. nachatt 254 102 4 6 

Vo1kewirtaoha.ft 88 77 7 1 

lletriebswirteohaft 2 4 - -
Philoeophie 1 

Geieteswiaeensch. 216 101 14 8 
lfaturwieaensch. 218 107 15 6 

Le.ndwirteohaft 82 107 2 1 

J.lle Studienfll.cher 
abeolut 1 271 681 62 38 
in vH 62 33 3 2 

sonstigen Berufe ohne akademische Vorbildung anzuschlieseen. 

lUcht-
akademiker 
überhaupt 

96 

4}8 
5} 
4} 

}66 

17} 
6 

339 
346 
192 

2 052 
100 

ziehung geset ?.t. Hier 
erwies es eich als prak· 
tisoh, die Beamten, 
Lehrer und Angestellten 
zu einer Gruppe zusam
menzufaosen, in die 
auch die ehemaligen Of
fiziere m.1 t eingeglie
dert sind; dann unter 
den Wirtschafteberufen 
die Landwirte, Bauern, 
Fabrikanten, Gewerbe
treibenden und Handwer
ker zu vereinen, in ei
ner besonderen Gruppe 
die Arbeiter (Werkmei
ster, Fach-, Hilfs-
und Landarbeiter) zu 
behandeln und schliess
lich eine Gruppe der 

Von den 2 052 Studierenden, deren Väter nicht Akademiker waren, stammen 62 vH aus den Kreisen 
der Beamten, Angestellten und der ehemaligen Offiziere, 33 vH aus den Berufen der Wirtschaft, 
insbesondere des sogenannten Mittelstandes, 3 vH aus der Arbeiterschaft und 2 vB aus den sonsti
gen freien Berufen. Das Berufsziel der aus diesen Kreisen kommenden Studierenden richtet sich in 

erster Linie auf die Medizin, dann auf die Rechtswissenschaft, die naturwissenschaftlichen Päoher 
und die Geisteswissenschaften. Von 187 Studierenden, deren Vtlter nicht akademisch gebildete Land
wirte sind, haben eich 81 • 43 vB den Beruf des Vaters erwählt; von den 246 Söhnen und Töchtern 
von Lehrern ohne abgeschlossene Rochschulbildung studieren 106 • 46 vH philologisch-naturwieeen
sohaftliche Pächer. 

Das Schaubild (auf Seite }76 oben) zeigt die Erwerbstätigen Schloswig-Holeteine nach ihrer 
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Oie Väter der deutschen 
Studierendan""an der Universität 

Kiel (WS.l9'-9/50) 
nach Ihrer sozialen sttllung vH 

sozialen Stellung (Volkszählung 
1946) und die Täter der Studie
renden des letzten Winterseme
sters nach ihrer sozialen Stel
lung. Deutlich zeigt eich hier 
der starke Anteil der Selbstän
digen und der Beamten unter den 
Vätern der Studierenden gegen
über der Zahl der Erwerbstäti
gen überhaupt, während der An
teil der Angestellten bei den 
väterlichen Berufen etwas ge
ringer ist als die Zahl der Er

werbstätigen dieser Berufsgrup
pe. Der Anteil der Väter der 
Studierenden, die Arbeiter sind, 

ist erheblich kleiner als der 
Arbeiteranteil an den gesamten 
Erwerbstätigen. 

Gliedert man die berufliche 
Stellung der Väter der Studie
renden in drei Berufsechichten, 

und zwar in: 

1. Akademiker, ehemalige O:t.fiziere, Groselandwirte, Industrielle, leitende Beamte und Angestellte, 

2. Lehrer, mittlere Beamte und Angestellte, Bauern, Einzelhändler, Gewerbetreibende u.Handwerker, 

3. Werkmeister, ~aoh-, Land- und Hilfsarbeiter, 
ao ergibt eich fUr die letzten drei Wintersemester folgendes Bild: 

Yinteraemeeter 
Dass damit noch nichts über die finan
zielle Leistungsfähigkeit dieser drei 
Berufeschichten ausgesagt ist, zeigt ein 
mick auf die :Jinandenmg des Studiums 
durch die Studenten. Wenn dabei auch be
achtet werden muss, dass die Grenzen der 
einzelnen Pinanzierungagruppen stark ~n
einanderflieseen, weil bei zahlreichen 

Berufe eohi oht 1947/48 1948/49 1949/50 

abe. TH abe. TH abe. TH 

1 1 351 44,3 1 638 50,0 1606 50,9 
2 1506 49,4 1 543 47,2 1 484 47,0 
3 58 2,0 89 2,8 67 2,1 

!ficht angegeben 133 4,3 - - - -
Inegeeamta 3 048 100 3 270 100 3 157 100 

Studierenden mehrere ~aktoren, etwa Gebührenerlass und eigene Arbeit oder Darlehen und Stipendi
en, bei der Finanzierung des Studiums zusammenwirken, so gewinnt man doch aus den Angaben ein 
ungefähree Bild Uber die soziale und wirtechaftliohe Lage der Kieler Studierenden. 21 vH, also 

J'inansierung durch 
lllinnl. 

Eltern 1 553 
Zuwendungen dritter Pere. 1}6 
öffentl.Mittel (Stipendien) 201 
J.rbei teeinkilnfh (Eraparn.) 600 
Darlehen 57 
ohne J.ngabe 96 

Inegeeaata 2 645 

Studierende 
inageeamt weibl. abe. TH 

372 1 925 61 
22 160 5 
21 222 7 
57 657 21 
14 71 2 
26 122 4 

512 ' 157 100 

gut l/5, müssen ihr Studium durch eigene 
Arbeitsverdienste ~inanzieren, 7 vH sind 
auf 6ftentliehe Mittel (Stipendium, Ge
bührenerlass) angewiesen und 2 vH müssen 
Darlehen in Anspruch nehmen. llei 2/3 der 
studierenden ist die Finanzierung des 
Studiums durch die Eltern und durch Zu
wendungen dritter Personen erm6glioht 
worden. 

Die Angaben über die Berufeziele der Studierenden sind natürlich vielfach nur als Berufswunsch 
zu werten. Auch dürften eich bei manchen .Berufen, die nach einem Studium in der gleichen :tak:ul
tät ergri~fen werden können, noch Verschiebungen e~geben. Immerhin aber läset die Obereicht auf 
Seite 377 Uber die angegebenen Berufeziele der Studierenden erkennen, in welcher Richtung sich 
ihre Berufewünsche bewegen. Ein Viertel der 3 157 deutschen Studierenden haben den Arztberuf als 
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Angegebene Berufsziele der studierenden im Wintersemester 1949/50 
B e r u t e z i e 1 e llllnnlich weiblich inegeeamt 

Hocheohullehrer, Lektoren 28 6 ~4 
Lehrer an höheren Schulen 414 139 553 
Lehrer an Landwirtschafteschulen 57 - 57 
.A.rohiTare ~ - 3 
Wieeenechaftl. Bibliothekare 8 6 14 
Wieeenechaftl, Museumsbeamte ~ 2 5 
Freie Foreeher 4 - 4 
Geietliche 117 9 126 
Praktischer .A.rzt 401 85 486 
Facharzt 23~ 66 299 
Zahnarzt 90 2~ 113 
.A.potheker 4~ 21 70 
Richter, Staateanwalt 137 4 141 
Höherer Verwaltungsbeamter 65 6 71 
Rechtaamralt, Notar 205 16 221 
Wirtschaftsjurist 70 1 71 
Volkswirt 72 0 80 
Sozialpolitiker 6 1 7 
Statistiker 2 - 2 
Betriebswirtschaftler 46 2 48 
Wirtschafteprüfer 34 - 34 
Steuerberater 7 3 10 
Berufeberater 3 1 4 
!:unethietor:Ucer 5 2 7 
Dramaturgen, Ragieeeure 2 - 2 
Kueiker 4 3 7 
Journalist, Redakteur, Schriftsteller 4~ 11 54 
Verleger 1 1 2 
Dolmetscher, Ubereetzer 1 1 2 
Diplom-Mathematiker 10 - 10 
Versicherungsmathematiker 3 - 3 
P'hyeiker 56 2 58 
Altronom 2 - 2 
Chemiker 104 8 112 
~ahrungeaittelohemiker 4 2 6 
Biologe, Botaniker, Zoologe 40 19 59 
Geograph 1 - 1 
Geologe, tinaralege 23 1 24 
Sonetiger Naturrieeenechaftler 3 1 4 
Diplom-Lan4rirt 127 3 130 
Saatzüchter 11 9 20 
Tierzuchtleiter 24 2 26 
Ingenieure 3 - 3 
Sonetige akademische Berufe 4 3 7 
(hne J.ngabe 126 39 165 

Berufeziele insgesamt 1 2 645 512 3 157 

ihr Berufsziel angegeben, 18 
vH haben den Beruf eines Leh
rers an den hBheren Schulen 
für sich in Aussicht genommen. 
Die Rechtsanwälte und Notare 
sind mit 7 vH vertreten, die 
Richter und Staatsanwälte mit 
4 vH. Der Vorsprung, den der 
Arztberuf vor demjenigen des 
.Lehrers an höheren Schulen u.dem 
des Juristen hat und die geringe 
Degeisterung tür den Beruf ei
nes haberen Verwaltungsbeamten 
lässt wohl darauf echlieseen, 
dass der sogenannte freie Be
ruf trotz aller in ihm wohnen
den Unsicherheit der Existenz
grundlage der akademischen Ju
gend doch noch als das erstre
benswerteste Ziel ihres Studi
um.s gilt. Dafür spricht auch 
die verhältnismässig hohe Zahl 
von Wirtschaftsjuristen und 
Volkswirten, Betriebswirt
oohaftlern (einechliesslioh 
\'/irtschaftsprUfern und Steuer
beratern), Journalisten und 
Chemikern mit insgesamt 13 vH, 
Derufen also, bei denen ein-
mal eine l!inßere Ausbildung 
nach vollendetem Studium zum 
Teil nicht erforderlich 1st 
und denen zum anderen noch der 
Charakter eines freien Berufes 
bis zu einem gewissen Grade 
erhalten geblieben ist. 

Dr. W. Rahn 

Angestelltengehälter und Industriearbeiterlöhne 
Ein Vergleich der Gehälter der Angestellten in der privaten Wirteehaft 

mit denen der Angestellten 1m 6ffentliohen Dienet sowie mit den Löhnen der Industriearbeiter •) 

Vergleiche zwischen den Verdienetverhältniesen mehrerer Beschäftigtengruppen sind auf zwei Wegen 
möglich. Entweder stellt man die D u r c h e o h n i t t e v e r d i e n e t e der einzelnen 
Gruppen einander gegenüber oder man wiililt den ochwierigeren \7eg und vergleicht ihre V e r -
d 1 e n e t e c h i o h t u n g e n • Es leuchtet ein, dass aus einem auf die ~leite Art durchge
führten Vergleich bessere Aufschlüsse gewonnen werden können. Daher werden in dieser Arbeit die 
Durchschnittsverdienste nur am Rande behandelt; uas Hauptgewicht liegt auf der Gegenüberstellung 

*) Dieaar Aufsatz iet der dritte und letzte in einer Reihe von Arbeiten, die auf den Ergebnioeen der einmali
gen amtlichen Erhe~ der Angestelltenverdieneta fUr Kai 1949 aufbauen (vgl. "Statistische Uonntehefte 
Schlenig-Holetein" 7/1950, S. 279 ff, 8/1950, s. ~21 ff und s. ~47 f, "Sonderdienet dee Statietieolaen 
Landesamtee Schleswig-Holstein", Arbeitenummer 4 - 54 -1. auegegeben am 24.5.1950. - Aueaardem rird ein 
Teil der Ergebnisse der Septembererhebung der Industriearbeiterlöhne verarbeitet (vgl, "Sonderdienet. dee 
Statistischen Landesamtee Schleerig-Holetein", Arbeitenummer 4- 51- 1, auegegeben am 17.2.1950). 
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der verschiedenen Schichtungen. Dieses Vorgehen empfiehlt sich auch aus methodischen Gründen, auf 
die 1m dritten Teil des Aufsatze~, der sich mit der Gewinnung und Aufbereitune des verwendeten 
statistischen Materials besch~ftigt, eingegancen wird. 

I Vergleich der Durchschnittsverdienste 

Die Durchschnittsverdienste der Industriearbeiter oind im grossen und ~dnzen niedriger als die 
der Angestellten. Das durchschnittliche Bruttogabult sowohl der männlichen nlo auch der weiblichen 

Tab. 1 

Durchschnittlicher 
Bruttoverdienet der 

Beschäftigtengruppe männl. weibl. 
Ancestellten 1) bzw. 

Arbeiter 
in DJ.;jL:onat 

A~etellte im 6ftentliehen Dienst 2) 

Angestellte in TOA VII - X 289 2}7 
alle öffentlichen Angestellten ill lli 

Angestellte in der privaten Wirtaohaft 
}) 

a) kaufmännische Angestellte 
kfD.Angeetellte in Gehaltegr. 1 u.2 219 176 
alle kfm. Angestellten 291 197 

b) technische Angestellte 
teohn .Angeetellte in Gehaltagr.l .u.2 281 . 
alle teohn.Angestellten }54 . 

c) loleioter 
Kaister in Gehaltegr. 2 (Hilfameister) }56 . 
alle Meister 377 . 

private Angestellte in Cehaltagr. 1 u. 2 232 176 
alle privaten Angestellten 

Industriearbeiter 4) 
lli !21 

Hilfearbeiter 224 145 
angelernte Arbeiter 256 ~ 15} Facharbeiter 

5) 
276 

alle Industriearbeiter ill ill 
1~ .Angestellte mit einem Ltonate(brutto)gehnlt bh zu 600 m! 
2 nur die nach der TOA besoldeten Angeatellte~l Zahlen für Sept.l949 
3 alle über 20jähricen, ohne die nach dor TOA besoldeten An~eetell-

tenl Zahlen für Mai 1949 
4) Zahlen f\lr Sept-ber 1949 
5) eineohlieeslioh Fahrer 

Angestellten 1m öffentlichen Dienst 
liegt Uber dem ihrer Kollegen bzw. 
Kolleginnen in der privaten i'lirt
schaft, (vgl. Tab. 1). 

Dennoch beziehen die ~~nnlichen 
technischen AnßeStellten und die 
Ueister in der privaten Wirtschaft 
ein höheres Gehalt als die Ange
stellten des öffentlichen Dienstes; 
der Gesamtdurchschnitt der Gehäl
ter in der privaten Uirtschnft wird 
durch das verhältnismäasig niedri
ge Gehalt der kaufmännischen Ange
stellten gedrUckt. Dno DurchschnitUr 
gehalt der mit einfachen Arbeiten 
besohcftiß'ten kaufmfumischen Ange
stellten (Gehnltocruppen 1 und 2) 
liegt so niedric, dass es sogar 
den durchschnittlichen Lohn d~r 
Hilfsarbeiter unterschreitet. Die 
mit dieser privaten Angestellten
gruppe etwa verGleichbare Gruppe 
öffentlicher /~estellter (TOA VII 
- X) wird dngeeen in ihrem Durch
schnittsverdienst nicht einmal von 
den Facharbeitern erreicht. Ebenso 
kommen die Facharbeiter nicht an 
das Gehalt der Hilfemeister (Mei

ster in Gehaltsgruppe 2) heran, während ihr Durohschnittslohn etwa dem Durchschnittegehalt der 
technischen Angestellten mit Vlenig qualifizierter Tätigkeit entspricht. Das Gehalt der Hilfemei
ster liegt erheblich Uber dem derjenigen Angestellten des öffentlichen Dienstes, die nach den 
niedrigeren Gruppen der TOA besoldet werden. 

Während die mlinnlichen Industriearbeiter in ihrer r.tasee besser beznhlt werden o.ls die grosse Grup
pe der mit weniger verantwortungsvollen Aufgaben beschäftigten kaufmännieohen Angestellten, lie
gen die Bezüge der weiblichen Arbeiter 1m Llittel Vleit unter denen der Frauen, die nle kau:tmänn:l
eche Angestellte in unteren Positionen tfitig sind. Der Unterschied ~viechen der Bezahlung der 
l41!.nner und der li'rauan ist auch nirgends so grose wie bei den Industriearbeitern; hiP.r erha.J.ten 
die Männer durchschnittlich einen um 73 vH höheren Lohn nle die Frauen. Die Differenz zwischen 
dem Durchschnittsgehalt der männlichen und weiblichen lt.116eetellten in der privaten Wirtaohaft be
tr~gt demgegenüber 58 vH, 1m Hffentlichen Dienet sogar nur 31 vH des durchschnittlichen Brutto
gehalts der weiblichen Angestellten. 

Die weiblichen Angeatellten aind im übrigen nicht nach Beaohäftigungagruppen aufgegliedert worden, da wagen 
der sehr geringen Zahl der weiblichen techniachen Angestellten und Kaister Zu!alleabweichunaen das Dild su 
sehr entstellen könnten. 

Bevor der Vergleich der Durchschnittsverdienste abgeschlossen wird, 1st noch darauf hinzuweisen, 
dass bei der Berechnung aller Durchschnitte, soweit sie ,\ngestellte betreffen, Gehtllter über 600 
DM nicht berücksichtigt wurden (vgl. Abschnitt Ili dieser Arbeit). Da der Anteil der Angestell
ten mit einem höheren Gehalt, wie noch gezeigt Wird, in der privaten Wirtaohaft höher ist als 1m 
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öffentlichen Dienst, dürften sich die Zahlen in Tab. 1 und die an sie geknüpften Polgerungen bei 
Berücksichtigung a 1 1 e r Gehälter etwas zugunsten der privaten Wirtschaft verschieben. Diese 
Tendenz würde weiter verstärkt, wenn die betriebeüblichen Jahres~renduneen, die in den in Tab. 1 
zusamQengefassten Durchschnittswerten nicht enthalten sind, den Ge~~tern zugeschlagen würden; 
machen doch diese Zuwendungen in der privaten 1'/irtschaft oft einen nicht gerinßen Teil des Brut
togehalts aus •). 

II Vergleidl der Verdienstsdlichtungen 

Neben der eigentlichen Schichtung der Verdieneta wurden für jede der zu vergleichenden Beecheftigtengruppen 
eine Reihe von oharakteristischen, nus der Schichtung abzuleitenden Warten errechnet ·~. 

Es sind diaa 
der Haufigsta Wert (n), 
dar Zentralwert (Z), 

die Quartilen (Q1 und Q
3

) und 

zwei Dazilsn (D1 und D
9
). 

Zur Erläuterung dieser Werte ist folgendes zu sagenr 

Der in der jeweiligen Beschäftigtengruppe ao hllufigeten vorkommende Verdienst liegt bei H D~/Konat. 

Von 100 Angehörigen der einzelnen Beschäftigtengrup~en verdienen 

10 weniger ala Dl' 90 erhalten D1 Dl.l/l!on&t und mehr, 

25 II II 
Ql' 75 " Ql " II II 

50 " " z 50 II z " II " • 
75 " " Q3. 25 " Q} " " " 
90 " II 

D9' 10 " D9 " " " 
Die beiden Quartilan (Dezilen) zeigen also an, zwischen welchen Grenzen die Druttocehülter bzw. -l~hne der
jenigen Angeatellten bzw. Arbeiter liegen, die weder zu dem Viertel {Zehntel) mit den höchsten noch zu dem 
Viertel {Zehntel) mit den niedrigsten Bezügen in der betreffenden Gruppe gehören. 

In den folgenden Ausf~rungen, die die wichtigsten Ergebnisse des Vergleichs der Schichtungen kommentieren, 
werden diese zum Teil etwas schwierigen Begriffe praktisch angewandt. Diese Anwendune und auch die Abb. 2 
und 3 dürften zu ihrem besseren Verständnis beitragen. 

Die Schi.chtung der Gehälter der Angestellten in der privaten Wirtaohaft weist zwei in Abb. 1 
deutlich erkennbare Höchs~verte auf. Der ei-

-·· , 

111 vH 

SCHICHTUNG 
DEil ANGESTELLTENGEHÄLTEQ 

in der privaten Wirtschaft 
SCHLESWiu- HOLSTEINS 

11.-------
ANufSTElLTI 

• / I N SufSAMT 

• 

-e 
q 

·+-~~~~~~~~~~~~~~~~~t~·~·· .. ;~;~ . ... , .. 
... ;..-f 

ne Wert entspricht dem am häufiBsten vorkom
menden Gehalt der :nl:innlichen Angestellten, 
das zwischen 275 und 300 (nämlich bei 291) 
DM/Monat liegt, der andere dem der weiblichen 
(zwischen 150 bis 175 bei 163 D~~onat). Das 
Hauptgel7icht bei den weiblichen Angestellten 
liegt auf den niedrigeren Gehältern, während 
die Gehälter der Männer sich ziemlich gleich
mässig um ein höheres htiufigatee Gehalt ver
teilen. 
Deutlicher noch als aus Abb. 1 werden diese Unter
schiede aus der Abb. 2, die die einzelnen Schich
tungen unter Trennung nnoh dem Geschlecht zeigt. 
Diese Trennung wurde vorgenommen, um den Einfluea 
der verschiedenartigen Zusammensetzung der Beoohäf
tigtengruppen nach Geschlechtern auszuschalten und 
dadurch die Darstellungen beaeer vergleichbar zu 
machen. 

Die Verdienstschichtung der männlichen Ange
stellten bzw. Arbeiter ist bei den ~stell-
ten der privaten Wirtschaft am gleichmäasigBten. 

Bur etwa ein Viertel (24 vH) der Angestellten dieser Gruppe beziehen Bruttogehälter von 250 bis 
unter 325 DM/Monat, d.h. Gehälter der drei am stärksten besetzten Verdienstschichten (in Abb. 2 
hervorgehoben). Die entsprechenden Gehälter bzw. Löhne liegen bei den mbnnlichen Angestellten 

•) Vgl. "Statiatieche Monatshefte Sohles.ig-Holstein" B/1950, S. }2}, 
**) und zwar mit Hilfe der gebräuchlichen Kathoden dar Feinbereohnung. 
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des ~ffentliohen Dienstes ebenfalle zwischen 275 und 325 DM/Monat, bei den Industriearbeitern 
EWieohen 200 und 275 DM/Monat. In diesen Beschäftigtengruppen gehHren genau bzw. etwas mehr als 
die Hälfte aller Angestellten bzw. Arbeiter zu den drei häufigsten Verdienstsohiohten, nämlich 
50 vH der Hffentlichen Angestellten bEW. 54 vH der Industriearbeiter. 

Abb 2 S C H I C H TU N u D E 12 8 ~ U TT 0 -VER D I E N S TE 
DER INDUSTRIEARBEITER UND DER ANuESTELLTEN 

d~r privahn Wirtschaft und dcts öffentlichen Dienstes 
IN SCHLESWIG.- HOLSTEIN 

INDUSTRIEARBEITER ANGESTELLTE 
in vH 

der priv. Wirtschaft -
( MAl "., ) 

--im öfftntlich~n Di~nst 
{ S E P T. 1 I' ... 9 ) 

__ M Ä N N L I C H _ 

------------------~8 

------------------~6 

4U 6U 
D"f ....... T 

fu_!v.pisehen Werte der Scbjchtungctn : (doppelter Maßstab) 
. 

~ 

. 
. 

0 1011 m 311 
IAkL.-IIUMO.: 

milnnl. J d t I b 't weobl. n us r ctar ctl ctr 

4'1 511 

mannl. A 
wclbL ng wellte (priv. Wirtsch.) 

t~ ( öfftntl . Ditnst ) m!innl. A t II 
wcibl. I ngts ~ . 

601 m 
Von den Angchör~cn der 10 25 so 75 jcw&lligan ksdla iglcn- ~ 

~~ Hof ~J gruppc haben : 
911 vif einen Brutto.-.rdlenrl 

1=!==~...:.:.:+--~=..::.'1' von wanigu ol• O,,Q,,Z,QJ,O, D11fl'fonot 
90 15 50 %5 10 vtl einen Brvttovcrdicnst 

K•Kdufigstcr Wert, Z•Zcntralwut, Q1,Q,•Quartilcn, ~.D,•Duolcn (1.u 9.) 
von D,, Q1,Z, Qs.O, D'VHonat und mehr 
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Wegen der gleichmtlasigeren !3chichtung sind rei den Ant;eotellten in der privaten '.'artochaft auch 
die nied~ieeren und die höheren Einkommen otärker vertreten als bei den anderen Gruppen, wie 
Tab . 2 zeigt . 

Tab. 2 

BeeohäftigtencTUppe 

inceat . in der priv. Wirtaohaft 1) 

Angeat . im öffent1. Dienet 2) 
Induatrienrbeiter 2) 

1) Znh1en für Uai 1949 
2) Zahlen für September 1949 

Von 100 mhnnl . Angestellten 
bzw. Arbeitern verdienen 

unter 175 Dl.l 400 Dll u.n.ehr 
je llonat (brutto) 

12 27 
2 22 
6 2 

Die Unterschiede zwia~hen den Gehalts
verhältnissen bei den An~eatellten im 
öffentlichen Dienst und denen in der 
privaten Wirtschaft kommen in eroter 
Linie dadurch zustande , daoa die 
Schichtung der Gehälter in der priva
ten Wirtaohaft, wie oben gezeigt wur
de, brei ter ist . Zwischen den Ver
di enstverhältniesen der Arbeite r und 
denen der Angestellten besteht jedoch 

ein ausgesprochener Hiveauunterschied. Ganz besonders deutlich ·::ird dieser Unterschied o.ue der 
in ,,bb . 2 unten vorcono.:n:nenen Gegenüberstell'Ullß verschiedener (auf S. 379 definierter) typiscl,er 
~erte . Aue dieser Gegenüberstellung iot z.D. abzulesen , dass 50 vH aller Industriearbeiter weni
ger als 253 D'U/t.:onat verdienen, w!ihrend die Ilälfte aller öffentlichen 309, die Hälfte aller pri
vaten Angestellten 311 Dw je ~onat und mehr beziehen. Die in bezug auf ihr monatlichee Einko~en 
am beoten gestellten 10 vll aller Industriearbeit~r erhalten 331, die entsprechende Gruppe öffent
licher bzw. privater Angestellter 494 bzw. 545 DlJ.,tilonat und mehr . 

Der Bruttolohn von 25 vH aller IndustriearbeJ.ter liegt unter 222 ru/..Jonat . Noch schlechter ste
hen eich nur <lie ka.ufm.'innischen Angelltell ten , von denen ein Viertel weniger als 217 Dt!/l.Ionat ver
dient, wLilirend diejenigen, die zu dem a1 schlechtesten 6estellten Viertel der insgesamt in der 
privaten Wirtscha~t Ancestellten gehören, bis zu 231 DMftJonat erhalten. 

DIE GEHALTSSCHICHTUNG 
DER MÄNNLICHEN PRIVATEN ANGESTELLTEN 

na c h Beschäftigungsg ru pp ~n 

KAUFM. ANGESTEllTE TECHN . ANGESTELlTE 
'" vH 

MEISTER 

~ischcn Wcrt~t der Schichtungen : ( dopp&lt•r Meßstab l 

I 1 · I * kaufm . Angutclltc 
1-= ~, tHhn . Angutclltc 

II=IF~· ...... 1-tl- I Maister 

ZUH V111GLEICH . • ' 1 alle provat. Angcst 
I • ~ 

1 

öffcntl . Angastclltc I Jndur.trocarbcstcr 

1 ' • ' z11 lll ut m 6ft ,.., 
{!k!Qrung s·•~• ~ 

" .. .. 

Aus diesen beiden Zahlen cebt noch einmal hervor , dnos die kaufmännischen Angestellten in der pri
vaten ·,'/irtscbaft finanziell erheblieb schlechter gestellt sind a.ls die nichtkauf'm!innieohen. Das 
zeigt auch die Gegenüberstellung der verschiedenen typischen Werte für die Gehaltsschichtungen 
der drei ,\ngeatelltengruppen der privaten Wirtaohaft in Abb. 3 unten. Unter den kaufmännischen 
Angestellten befinden sich besonders viele jüngere und solche Angestellte, die mit einfachen, me
chanischen Au~gaben betraut sind*); daher rührt ihre gehnltemäaeige Schlechterstellung in erster 

•) Vg1 . "Statistische Konntehafte Sohleawig-Rolatein", 7/1950 , s . 283 f, 8/1950, S. 325 f . 
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Linie. Diejenigen kaufmännischen Angestellten, die einer verantwortungsvollen Tätigkeit nachge
hen, werden durchaus nicht schlechter bezllhlt als die übrigen Angestellten in der privaten Wirt
achaft •>. Von den kaufmännischen Angestellten verdienen 8 vH 600 DM und mehr monatlich, von den 
technischen Angeste~ten ebenfalls 8 vn, während dies von den Meistern, die durchschnittlich am 
besten bezahlt werden, nur 6 vH sind; bei den Angestellten des öffentlichen Dienstes macht dieser 
Anteil im übrigen etwa 4 vH aus. 

Bei den weiblichen Beschäftigten ist auch der Gehaltsschichtung nach die Lage der Angestellten 
im !Sffentlichen Dienst am besten. Die "mittleren" 50 vB dieser G-ruppe beziehen ein Monatsgehalt 
von 208 bis 282 DM. Die 50 vH mit den h!Soheten Verdiensten erhalten Bezüge von 251 DM/Monat, d.h. 
etwa von der gleichen Grenze an, über der die Gehälter des "oberen'' Viertele der privaten Ange
stellten liegen (242 DM/Monat). Auf der anderen Seite haben über 75 vH der weiblichen Angestell
ten des öffentlichen Dienstes ein Einkommen, das über dem Betrag von 250 DM/MOnat liegt, der nur 
von 10 vH aller Industriearbeiterinnen überechritten wird. Die Gehälter der ersteren liegen etwa 
auf dem Niveau der L6hne der männlichen Industriearbeiter (vgl. für diese und die vorher gemach
ten Feststellungen Abb. 2 unten). 

Obwohl die weiblichen Angestellten des öffentlichen Dienstes im grossen und ganzen wesentlich 
besser gestellt sind als die Angeh!Srigen der übrigen Gruppen, sind Einkommen über 400 DM monat-

Tab. 3 

~esohäftigtengruppe 

Angest. in der priv. Wirtaoheft 1) 

Angeet. im 8ffentl. Dienst 2) 
Induetriearbeiterinnen 2) 

1) Zahlen tur Kai 1949 
2) Zahlen tu~ Septeaber 1949 

Von 100 weibl. !ngestellten 
bzw. i~beitern ve~dienen 

unter 175 Dlt 400 Dl.t u. mehr 

je llonat {bNtto) -
43 8 
12 3 
81 0 

lieh bei den Angestellten in der 
privaten Wirtschaft häufiger (vgl. 
Tab. 3). Anderseits beziehen wesent
lich mehr private Angestellte Gehäl
ter unter 175 DM als öffentliche. 
Wie bei den Männern ist also auch 
bei den Frauen die Verdienetschich
tung der privaten Angestellten am 
breitesten. 

Der Anteil derjenigen, die unter 
175 DM monatlich verdienen, ist bei dua Industriearbeiterinnen fast doppelt so gross wie bei den 
privaten und fast eiebenmal so gross wie bei den 6ftentliehen Angestellten. Unter den männlichen 
Beschäftigten stehen sich die Industriearbeiter wesentlich besser, wie ein Vergleich der Tab. 2 
und 3 zeigt. Das Verhältnis der Arbeiterl6hne zu den Angestelltengehältern ist, wie schon der 
Vergleich der Durchschnittsverdienste ergab, bei den Frauen also ungünstiger als bei den Männern. 
Die G-egenüberstellung der Durchschnittsverdienste zeigte ferner, dass die Unterschiede zwischen 
den Gehältern der männl~ohen und weiblichen Angeh6rigen der jeweiligen Beschäftigtengruppen bei 
den Arbeitern am gr6ssten war; dass diese Feststellung ebenfalle für die Schichtungen gilt, lässt 
Abb. 2 erkennen: BUr 10 vH der männlichen Industriearbeiter verdienen weniger als 192 DM monat
lich, von ihren Kolleginnen bleiben jedooh etwa 90 vH unter dieser Grenze. Zum Vergleich: Von den 
männlichen l5 f f e n t 1 i o h e n Angestellten erhalten die "unteren 11 10 vH Gehälter unter 
250 DM/Monat, unter 250 DM liegen mit ihren Monatsgehältern aber nur 50 vH ihrer weiblichen Kol
legen; in der p r i v a t e n Wirtschaft beziehen 10 vH aller männlichen Angestellten ein Brut
togehalt unter 163 DM monatlich, dieses Gehalt wird sogar nur von etwas mehr als einem Drittel 
der entsprechenden Gruppe weiblicher Angestellter unterschritten. 

111 Methodische Bemerkungen 

Die Zahlen über die Gehälter der estellten in der rivaten Wirtaohaft stammen aus der Angeatelltenver-
diensterhebung für Kai 1949. Diese Er ebung war e e eummensta ietik. Die Batriebe meldeten die S~en 
der Gehälter, die an ihre nach dem Geschlecht und nach Alters-, Beeohättigungs- und Gehaltegruppen •*) auf
geteilten Angestellten ait einem monatlichen ~Nttogehalt bis zu 600 DM gezahlt wurden sowie die Zahl der 
Angestellten in den jeweiligen Gruppen, z.B. die Zahl de~ männlichen 30 - 45jährigen Meister in der Gehalts
gruppe 3 und die Summe ihrer Gehälter usw. Aus dem so gewonnenen Material liessen sioh ohne weiteres Duroh
eohnittsgehälter berechnen, die jedoch unter dem Mangel leiden, dass höhere Gehälter als 600 Dlt monatlich 
nioht berücksichtigt wu~den. Deshalb wurde vereucht, trotz des eigentlich ~zu nioht reoht geeigneten Mate
riale eine Reihe von Gehaltssohiohtungen zu berechnen. Für diese Rechnungen genügte es, die Zahl der Ange
etellten mit einem G&nalt von mehr als 600 DM zu kennen. Die Schichtungen wurden auf der Basis der Durch
eohnittegehälter, die in den einzelnen ~etrieben den einzelnen Angestelltengruppen gezahlt wurden, berechnet. 

*) Vgl. "Statistische Monatshefte Sohlesrlg-Holetein", 7/1950, s. 283 f, 8/1950, s. 325 t. 
••) Zu den Definitionen v«l• die beiden vorhergehenden Aufsätze dieser Reihe in den "Statistischen Monate

heften Sohleswig-Rolstein", 7 und 8/1950 aa.o. 
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Dabei tauchte folgendee Problem auf• Iann man z,B, die vier männlichen 30 - 45 jährigen Keiater der Gehalte
gruppe 3 in einem bestimmten Betrieb, di• im Durchschnitt 340 DK verdienen, a 1 1 e zu denjenigen Angestell
ten rechnen, die 325 bis unter 350 DK monatlich erhalten? Ea liegt nahe, anzunehmen, dass der eine oder ande
re weniger als 325 bzw, 350 DY und mehr bezieht. Die aus derartigen Uberlegungen resultierenden Bedenken konn
ten folgendarmaasen zeratreut werden• 
Eretena kann aan annehmen, dass von einer Sohicht zur anderen ein gewisser Auegleich erlolgt und 
zweiten• waren wagen der weitgehenden Aufgliederung des Yateriala und wegen der zahlreichen Klein- und Kit
telbetriebe unter den befra&ten Firmen Fälle der erwähnten Art nicht allau hiufigJ 
drittens wurde das Problem dadurch berücksichtigt, dass gleitende Durchschnitte berechnet wurden, durch die 
die angedeuteten Auegleiohstendenzen veratarkt worden sein dürften. 

Bei der graphischen Darstellung der Schichtungen wurde ein Röchetgehalt von 1 000 DK monatlich angenommen. 

Die Zahlen für die Angestellt~ in der privaten Wirtaohaft beziehen eich auf Kai, alle anderen auf September 
1949. Die unter 20jährigen, deren Zahl nur gering ist, blieben unberücksichtigt. 

Die Angaben über die Lohnverhältniese der Industriearbeiter entstammen der Septemberlohnerhebung 1949, bei 
der auch die Schichtung erfragt wurde. Für die graphischen Darstellungen wurde mit einem Höchstlohn von 600 
DK monatlich gerechnet. 

Die Werte für die Ansestellten des öffentlichen Dienetee wurden auf folgendem Wege ermittelt• Aue den Anga
ben über die Bruttoverdienste von 2 172 Angestellten der Ortsklasse A wurden Schiohtungan für die männlichen 
bzw. weiblichen Angehörigen der TOl-Gruppen I- II, IV- VI und VII- X ermittelt. Unter Abzug bzw, Zusahlag 
einee bestimmten Betrages wurden diese Schichtungen dann auf die Orteklassen S, B, C und D umgerechnet, Für 
jede Orteklasse war nun also z,B, bekannt, wieviel von Hundert der Angestellten der betreffenden Ortsklasse, 
die naoh TOA IV - VI besoldet werden, etwa 200 bis unter 225, 225 bis unter 250 DK uww. je Konat verdienten. 
(Das gilt naturlieh nur unter der Voraussetzung, dass von einer Ortaklasee zur anderen keine groaeen Unter
eohiede in bezugauf Altaregliederung und Femilienetand der Angaetellten bestehen). D~eae vH-Sltae wurden 
auf die aus der Pareonaletandeatatietik bekannten abaoluten Zahlen derAngestellten •J angewandt. lür jede 
Orteklasse waren damit drei Schichtungen für die männlichen und drei für die weiblichen Angeetellten abaolut 
beeti=mt. Durch Addition wurde aus diesen einzelnen Schichtungen je eine Geaamtachicbtung für die ainn1ichen 
und die weiblieben Angeatellten gewonnen, aua der auoh die im eraten Teil gebrachten Durohaohnittewerte er
rechnet worden sind, 

Die vorstehenden Ausi'ührungen machen folgendes deutlioh: .Ule Zahlen in dieser Arbeit stellen 
nur, aJ.lerdings gr!Ssstente1ls recht gut fundierte, Schätzungen dar ••). Es ist also bei allen 
Uberlegungen, die an feinere Unterschiede etwa zwieohen der einen und der anderen Verdienet
schichtung anknüpfen, eine gewisse Vorsicht am Platze. 

Dipl,Vw, H. Spilker 

•) Berücksichtigt wurden 19 144 nach der Tal beaoldete Angestellte der Landes-, Kreie- und Gemeindeverwal
tW~gen. 

••) Schätzungsgranzen konnten infolge Zeit- und Arbeitekraftmangel leider nicht berechnet werden. 

Die Witterung in Schleswig- Holstein im Monat Juli 1950 
Kitgeteilt vom Kateorologieoben Amt Sohleawig-Holatein 

Lu !t. t 111pe ra tu!' •ledorochllof p~..uo.hd . .n Zahl 4or ~ aU 
1D Gft\1 Colo. in- :l.aSt1U14on ~ 

11a4.er- 1r1D4-... 
j ~ oah11of etilrlte 

1n .. a ~to- ~ 
.. 

0 r t •cmat•- J.bwd- MODa\1 :l.a'YK : .. 
f 

.. .. 
111tto1 ~ -· 4or - 4or .. . 

.t .1 1 1 TOll. 4. .... llllcl. ~ .. ! : •ora -·· ~ 
. I i i j .. 1 ~ ... o .. 

~5 :1 
l oll ..<5 • .. .. .. .. "' .. 

~·•tJal•t• 
16,8 • o , 6 1f71t lUd Jl!hr 78 118 26e 52 - 11 - 1 e 12 - ' - ' 2 ....... 16,) - 0 ,1 ., lo6 24} 47 - 10 - 1 10 n - 7 2 10 ' Glllobt. /llbo 16,9 • o,, 122 154 241 47 1 e - u 15 - 5 -

kittehone 
16,1 rlcobu.rs - 0,4 121 149 278 '' - I - - 14 15 - 5 ' 12 2 

Bohlt~ 16,5 + 0,4 132 176 254 49 1 10 - 2 14 17 - 5 ' 5 ' .-.t .. 17 ,, • o,, 140 1~ 2 5 - 5 12 18 - 5 2 
o ... bot/lllllln 17,1 - 0,1 150 202 . 1 ' - 5 12 17 - 6 1 10 -

O.tld!Joto 
Anüo/llohlot 16,6 + 0 ,7 124 1~ 266 51 

i 4 - 1 11 14 2 - ä i liel-loltena~a 16,6 + 0,, 109 145 263 51 7 - 2 12 16 4 1 
kriOD1..,ohu 16,4 + O,l 120 19} 27} 52 1 7 - 2 11 14 2 - 11 -!.llb.olt 17,4 + o,& uo 184 270 " 1 I - 6 11 16 - 6 2 ' 1 

~Uo1 
~b1.-•o1ot,3) 16,7 + O,) 1154) 1474 262 51 ),7 12,2 o,o 2,4 11,44 u,o4 4,6 1,0 ,,e 1,1 

1~ :locltrnf'roettac-• • aiecl.rtpte t_,.ratur u.n.ter 0° C, ..... ,,. iJl 2-5 oa JRRLe Ubu cJ.• lribo4en. 
2 s ... o:rt&p - lllloho\o 'l&potupentor 25"1:1&114 -· ...... .., :La 2. l!llho. 
) llithl &,.. 21 9tat10DOD. 
• I:HS..oho 111Uo1IUII .... H7 Stationon. 

Der Juli war 1m K1 ttel 1n 

Sohleewig-Holstein nur we
nig zu warm, jedoch erheb
l i ch zu nass. 

Die Ursache des gerinßen 
WärmeUbersohusaea ging auf 
das Pehlen hochsommerlicher 
Schtsnwetterperioden während 
des ganzen Monats zurück. 
Nur als 1m Rahmen der viel
faoh vorherrechend gewese
nen Westwetterlagen ein Zwi
schenhoch Mitteleuropa über
querte (am 16.) oder als vom 
Atlantik Hoohdruokteile dort
hin vorstiessen (am 8./9., 
20.-22~, kam es zu sommer
lichen oder -wie in Mittel-



~iedaraohlageergebnisae im Juli 1950 

Kittlere r-41.8 
naderechlage- ~.: 

t-:1~ ... 

Xnia monatesumme 8 II 

...:;: : 
in TB ... r-4 

in- ..... -5 
d. lorm ;~. 

Südtondem 95 146 12 
l'lenabg.-Ld./St. 125 162 14 
HUIIUIII 95 134 12 
Sohleewig 130 169 14 
Eokernt~rde/Xiel 106 139 15 
Renaleburg 131 152 15 
Eiderstadt 84 124 ll 
~orderdithm. 108 135 13 
Süderditha. 107 126 15 
Steinburg 135 157 15 
Pimleberg 106 122 16 
Storm&rn 131 156 15 
Lauenburg 127 165 15 
Sageberg 120 138 16 
Etttin/Lübeok 117 152 14 
Plön 119 157 14 
Oldenburg i.II. 127 176 14 

Kittel 
Sohl.-Jiolat. 115 147 14 
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und Ostholstein- auch zu hochsommerliehen Temperatu
ren. Kühl dagegen -mit sogar ~rtlichea Bodenfrost in 

der Naoht zum 3.- erwiesen sioh die Tage vom 1.-7. 
und 23.-30., an denen entweder westliche (23.-27.), 
nordwestliche und n6rdliohe (1.-3. und 28.-30.) oder 
~etliche Luftzufuhr ( 4·-7.) herrschte. In der Monats
gesamtheit erreichte damit im wesentlichen nur der 
holsteinische Raum geringe TemperaturUberschUsse, 
während die Monatsmittel des den Hochdrucklagen ab
gewandteren Nordens meist unter der Norm blieben. 
Die Niederschlagstätigkeit des Juli wurde vom 4.-7. 
durch Störungen eingeleitet, die anfange aus dem SUd
westen, später dem Westen nach Mitteleuropa einwan
derten. Unter gewitterhafter Begleitung lieferten 
sie naohts zum 4. im Mittel 8 mm, am 5. und in der 
Nacht zum 6. 16 mm Niederschlag. lhnl.ich nass erwie
sen sioö einige Tage der vom 10.-19. meist vorherr
schend• gewesenen Westdrift. Hier ergab der 11. eine 
Tagesmenge von 14 mm und der 14. mit 24 mm den mitt
leren Tageshöchstwert des Monats. Gewitter traten da
bei örtlich unterschiedlich am 10./ll. und 17 ./.1.8. 

aut. Mit Gewittern wurde auch die Niederschlagstätigkeit des letzten Monatsdrittels eingeleitet, 
bis diese mit dem 23. von einer erneuten, jedoch bald wieder erlösobenden Westdrift übernommen 
wurde. Der 23. erbrachte dabei nochmals einen mittleren Tageswert von 18 mm. Allein infolge die
ser unterschiedlich an etwa 5-7 Tagen so ergiebigen Tagesniederschläge erreichte Sohleewig-Hol
etein einen Niederschlageüberschuss von 47 Prozent, während die Zahl der Niedereoblagstage im 
Mittel um einen Tag hinter dem Durchschnittswert zurück blieb. 

Wetter und Landwirtschaft 

PUr die meisten Xulturpflanzen brachte der Juli gUnatige Te~eraturen, lediglich tur die Hülsenfrüchte, lüben, 
fcuten und Gurnn war ea nicht wa:ns genug. 

Die ~iederachllge dee Juli waren auffallend hoohJ eie Terachlaohterten den Stand faat aller leldfrUohte und 
wirkten ertragemindernd beeondera bei Yinter- und Sollllll8rgetraide, den RUl .. nfrUohten sowie den Gurken und 'fo
uten. Auoh bei Pri.lhka.rtotfeln, Zuckerrüben, Xohl- und Zwiebelkulturan iet eine wenn auoh geringe lrtrageain
cler"\Ulg eingetreten. Durch die hllufigen ehrken Winde rih.rend dea Regnene lagerte aioh daa Getreide besondere 
im lforden und -..eten des Landes. I'U.r die Putter- und Xohlrüben, die Yieeen und Weiden sowie tür SpKtltartot
feln waren die hohen Regenmengen günstig, aie hAtten jedo~h in einer beeeeren Yerteilung Uber den Monat nooh 
waohetuaaf~rdarnder gewirkt. Die Ausbreitung der lraut- und Inollenfäule bei l&rtoffeln wurde eret durch die 
naese 'Witterung Ende dee Monate gefBrdert, eo dass sie kein besonderes Auamaaa erlangte. 

Die eehr wechselhatte Witterung unterbrach häufig die Erntearbeiten und führte zu IornTerluatan bei den in 
Garben stehenden Getreideaorten Wintergerate und Roggen. Dar Anfang Juli nooh auf dea Jeld in Rooken stehen
de Raps Terlor bei der wechselhaften 'Witterung durch Auefallen und zua feil durch Bcbldlinge einen beachtli
chen Teil der IDrner, ao dass der Ertrag stark gemindert wurde. Die Milchleistung der lllhe drohte naoh den 
ersten nicht sehr regenreichen Tagen dea Juli etwas abzuainken, blieb aber dann befriedigend ala in den letz
ten 14 T&gen die liederachläge reichlicher fielen. 

Die Legetltiglceit der HUbner liaaa zeitweise bei dar kühlen und nassen Witterung etwae naoh, auoh wurde du 
Yaohetum des jungen '-dervieha aus apätea Sahlupf etwae behindert. 

1m Ende des Konata musste laider feetgestellt werden, daas die Bottnungen auf eine gute Getreideernte etwae 
zu hoch geeetzt waren. Die eehr regenreiche 'Witterung des Juli hat eben bei Getreide allgeaein ertracaaindernd 
gewirkt. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffelkäfers 
- Auezug aus Mitteilungen des Pflanzensohutzamtea Soblsawig-Rolstein, liel -

Das in der nachstehenden Ubersicht zum Auedruck ko-.ende Abflauen d .. Befalles ist tr(lgeriaoh, und die jetat 
in immer ~Barer Zahl erscheinenden Jungkätar, deren Abwanderuns bereita eingesetzt hat, laaaen deutlich er
kennen, daB die Gefahr nooh nicht Torrüber ist. 

Auftreten Bekbpfwl« 

Zeit inageaaat in geatl.ubte 

befallene Gemeinden Oemeillllan und geapri tzte 
l'liohe 

ha 

1949 26.9. 717 679 3 531 
1950 31.5. 47 29 11 

25.6. 405 31} 627 
25.7. 772 772 7800 
25.8. 842 842 10 022 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

Bn!llltarwlg 

Die tortgeachriebena Bn!llkerunc-a&bl ia Targlaioh ait dea 
Bn!llkeruncnhnd nach der Volkaaihlung 19}9 

Dia Zugasogenen nach dea Barkunttegebiat 
Dia Portgesogenen naob daa Zielgebiet 
Die naturliebe BeT!Ilkarunpb8'11'&SUll6' 
Dia Caatorbenan nach den wicbtigetan Todaaureaohan 

J.rbeitemarkt 

Dia Entwicklung dae J.rbeitamarktaa 
Dia Untaretutsunc-eaptinger 

Lendwirtechatt 

Saite 

}88 
}88 

Erntnonchlhunc t1!r Catre14a, llltrUchh und J'rUhl<artotfaln , Saatenahnd 389 
Yacbetumaatand un4 lrnta 4•• Ceaüaaa }89 
l:achatiUiaet&nd ..nd lrnte 4 .. Obahe 39o 
IUlohen~ und Kilchnrwan4ung }9o 
Sohlaohtuns«n, durohachnittlichaa Soblacbtgwwioht 

und Caeamtachlachtgewicht 39o 

Ind.netrie 

Beaoblttigh in der In4uatrie 
Betriebe, Beaoblftigta, galaiatata Arbaitaretundan, Lahne, 
Cahllter un4 Uaeate in der lnduatrie 

Energie- un4 !nnnatott"rerbrauch in der Induatrie 
Entwioll:lung der Induatriagruppe Stahlball 
Beecblftigta, gelaiatata Arba1teatnn4an, ~hna, Gahllter un4 
Uaeata ia Banhauptg8'11'erbe 

Index der i.nduetriellen Produktion (ohne Benwirbohatt) 
Produktion anegewlhlter Induatriearaaucniaae 

Handel IUid Verkehr 

Interaonanh&ndel 
J.ullenh&ndel 
Dar GUtaruaechlag ia BinnaDYerkehr der Riten &ohleawig-Boletaina 

nacb lllten 
Der CUtanerlcehr über See 
Sohiff&Tarll:ahr 1a •or4-0ateee-Xanal 
Xaeeen,Utanerll:ehr ia •or4-0eteea-l&nal 
Deuteehe lundeepoet 

~hne IUid Preiee 

DDrohechDittliohe l:oobanarbeitasait und .lrbaitrrardian.ta dar 
lnduatriaarbei hr naob c .... rb- IUid LdatuDcagruppen 

Preiaindaxsiffarn für die Labenebel tung Ton .lrbeitnelullertaailien 
Ein&elbandalepraiae in Sohleawig-Roletein 

Jubpuch 

}91 

391 
}91 
}92 

}92 
393 
:594 

neu Taratauerune der in Sohlalwig-Bolatein hargeetellten Tabakwaren 

Pin.&nswesen 

Einnahaan aua Land .. - und Bw14e .. tauarn 

J..nbanc• 
Zahlen Uber die Stellung Sobleawig-Boleteinl ia Bllnd 

Index der indnetriallon Produktion 
Gelaietete Tagewerke im Bauhauptgewerbe ja 1ooo Einwohner 

AbkUrzungen 

1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • Du.rohllohni tt 
-in einem Tabellenfach ••••········· • n1chta 

4o7 

4o8 
4o8 

0 bsw. 0,0 in einem Tabelle~ach •••• • mehr al.s nichts, aber wan1ger al.s die ll:lein&te Einheit, 
die in der betraftenden Tabelle sur Darstellung gebracht 
werden kann • 

• in einem Tabelle~ach •••••· ••••••• • Angabe nioht möglich, weil kein Nachweis TOrbanden oder 
eine Vergleiohbarkei~ der Zahlen nicht gegeben oder die 
lragestellung sinnlos ist • 

• • • in einem 1'&belleni'ach ••••••••••• • die betreffenden Angaben ll:llnnan erstellt werden, liegen 
aber f'Ur die 1n J'raee kommende Zeit noch nicht Tor. 

p •••••••••••••••••••••• , •••••••••••• • vorläufige Zahlen. 
r ••••••••••••••••••• , • • • • • • • . • • • • • • • • berichtigte Zahlen. 
Die Klaaeenintervalle rechnen - sofern n1oht anders engegeben - einaohlieaslioh der unteren, aua
aohlieeslioh der oberen Grenze ( z.B. 5 - 10 bedeutet " von 5 bis unter 10 ") • 
Kleine Differenzen in den Additionen und Bezugezahlen ergeben eich duroh Abrunduneen, da den 
Rechnungen i=er die unplclirzten Zahlen zugrunde liegen. 
Die Zahlen, die keine besondere Quellenane-be tragen, aind 1m Statistiachen Landeaam~ erstellt. 
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BEVöLKERUNG 

Oie fortgesehrtebene Bevölkenmgszahll) Im Vergleich mit dem Bevölkerungss1and nach der Volknlhlung 1939 2) 

Zu- baw. A bnahlle 
Bnöllcenmg AUdlinder Cuaat- .Bevö ll<•runc Fortgeachriebene Jlnölkerunr 

Konat3> ohne 1A bniSU:enmg aa 17.5.19}9 gegenüber 
Auelli.llder Laprn .BevöU:erunc aa 17. 5.19}9 
1A Lapns 

abeo1ut in vB 
2 ·~ .. lj 6 

1949 
Ju.ni 2 69} 921 24 }09 2 718 2}0 1 588 994 + 1 129 2}6 + 71,1 
Jull 2 691 }52 22 906 2 714 258 1 588 994 + 1 125 264 + 70,8 
Auguet 2 689 751 21 0}2 2 710 78} 1 588 994 + 1 121 789 + 70,6 
Septeaber 2 687 }41 19 758 2 707 099 1 588 994 + 1 118 105 + 70,4 
Oktober 2 68} }64 18 710 2 702 074 1 588 994 + 1 11} 080 + 70,0 
lfoveaber 2 678 992 17 185 2 696 117 .. 588 994 + l 107 18} + 69,7 
Deceaber 2 680 510 16 079 2 696 589 1 588 994 + 1 107 595 + 69,7 

1950 
Januar 2 680 757 19 164 2 699 901 1 588 994 + 1 110 907 + 69,9 
Februar 2 678 221 15 }0} 2 69} 524 1 588 994 + 1 104 5}0 + 69,5 nra 2 670 290 15 6o8 2 685 898 1 588 994 + 1 096 904 + 69,0 
April 2 661 819 14 792 2 676 611 1 588 994 + 1 087 617 + 68,4 
11&1 2 65} 496 12 569 2 666 065 1 588 994 + 1 077 ~1 + U·8 Juni 2 64} 552 8 }12 2 651 864 1 588 994 + 1 062 8 0 + ,9 

4uOD 
nenaburlf 104 94} 17 104 960 70 871 + }4 089 + 48,1 
ne1 252 915 49 252 964 27}7}5 - 20 771 - 7,6 
IAibeok 241 }}4 ' }29 244 66} 154 811 + 89 852 + 58,0 
lfeuaUneter n 108 122 73 2}0 54 094 + 19 1}6 + H,4 

Eob~örde 90 525 24 90 549 42 795 + 47 754 + 111,6 
Eideratedt 26 914 - 26 914 15 1}6 + 11 778 + 77,8 
EutiA 109 787 - 109 787 51 501 + 58 286 + 11},2 
71aUlnlrö·IAind 82 62} - 82 62} 44 674 + }7 949 + 84,9 
Bejft,Lauenbu.rs 151 787 ' 500 155 287 72 BOl + 82 486 + 11},} 
BuiiWI 79 786 - 79 786 47 476 + }2 }10 + 68,1 
lforderdi thll. 81673 - 81 673 44 }47 + 37 }26 + 84,2 
Oldenburg 102 878 - 102 878 52 954 + 49 924 + 94,} 
P1Jineber1 199 724 1 1}5 200 859 111 478 + 89 }81 + 80,2 
Plön 126 091 - 126 091 67 4}4 + 58 657 + 87,0 
Randeburg 188 275 - 188 275 99 334 + 88 941 + 89,5 
Sohle&rllf 1}2 49} 10 1}2 50} 77 595 + 54 908 + 70,8 
Sageberg 112 846 - 112 846 5} 671 + 59 175 + 110,} 
Steillbu.rg 162 694 46 162 740 86 141 + 76 599 + 88,9 
Storaarn 149 :54} 80 149 42} 67 889 + 81 534 + 120,1 
sua.rdithll. 100 }81 - 100 }81 5} 990 + 46 }91 + 85,9 
:SI1dton4ern n 4}2 - 7} 4}2 46 267 + 27 165 + 58,7 

1) Fortaohreibul\lf der aa 10. Oktober 1948 auf Grund der Pereonelllltandeauf!UI.hlle tutgeetall ten .BevöU:erungne.h1. 
2) Wohnbnll1kanmg, dae ilt die eUndiß11 teT&1kenmg einech1. der ihrer D1enatpnioht genat;enden Soldahn 

un4 Angehörigen dee RAD. - Jetziger Cebieteatand. 
3) Stand Ende dee Monate. 

Die Zugezogenen nach dem Herllunftsgeblet 

davon aue 
Zu- .c .. gesogene A 0 ... • ... .. i Zeit ~ • ...... .c 

~~ g • ... 0 
0 I <I ... 

·i 
.. 

} 
Cl .:. .., 0 :o ... • j • ..., .., • ... il .. a ~<I e II i .. "' ~ :1 t: • il ... . . ....... h ... ..... :. 1:.:1 .. • II .... .. ..... ..... • :a • in•ge-

= 
• ... • ~ 

.. ", . .. • ... ... .. § .... 0. J! ~,!! • i! .... .! ~ tU. ,!1 0 ... t Pt ... ... ... = uo ., 
1 2 ~ " 

.'5 6 8 9 10 11 12 ü u iif u ff 

.w! 
Juni - Des. 58 988 ' 98} 4 715 }5}1 l 076 448 66} 17} 482 11 74:5 4 401 1750 6 828 17 979 188 100 928 

1!!1 
Jwai 5 167 840 564 602 106 70 78 :50 99 l 045 124 216 206 1 1}0 2 8 47 
Juli 4 940 688 568 565 10 52 98 27 91 1 058 102 247 }41 84} 14 16 81 .....,._, 5 197 670 575 579 104 85 126 97 1,1 1 187 76 ,01 ,12 872 l 20 61 
Septeaber 6 2}4 621 516 519 127 76 66 H 1}2 1 ,05 79 258 284 2 064 2 }6 55 
Oktober 5 869 68, 80, 5}2 121 49 'ß 21 lOB 1 406 14} 248 274 1 }19 - 11 78 
loveaber 6 278 6}} 601 54} 1}2 58 84 }0 91 1 22} 1}} 170 219 2 121 - 21 219 
lle•••b•r 7 146 546 56} 485 106 ,. 8' 29 110 1 01} 12} 1}0 192 } 610 2 24 96 

~ 
Juw.rr 5844 652 599 468 98 }2 76 22 72 922 88 126 }12 2 119 - 9 240 
hbl'ltN'r ' }01 497 477 440 88 24 61 }0 59 77} 4} 125 2}1 }}6 10 9 97 
Drs 4}14 571 650 5:5:5 114 41 84 25 107 954 14, 147 458 1'ß 12 2} 279 
April 4 962 851 869 708 1,5 46 101 27 96 898 106 162 501 }45 4 14 99 
11&1 5 985 825 767 596 1}4 55 102 26 116 991 64 190 1 355 582 - 12 170 
Juni 6 789 67} 701 690 110 56 9' 44 99 l 040 62 149 2 818 70 l} 11 160 
derunter 
71UohU1Age 
u.KT&kuierl' 2 472 242 }90 401 66 }0 52 21 59 8}5 49 89 11} 56 12 6 51 

•) »r&ku.hrte, nur •o••it 1a B .. ih •in•• nuohtlingeau..-eh••· 
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Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 
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i ~~ e p s: Jl . ...... 
~ ~ ~ e .... Jl • • 

~ 
. .......... 

"" • ~i 
.. a • . .. " .... 

~ 
e 

in•p- e k .. 
~ 

.. P• " .. § ... 0. .. 
~ e"CC ~ rf ... t lXI • .. ~ lXI 00 ~ Cl) 

1 2 "5 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 

~ 
Juni - ll••· 49 450 8 894 9 828 l5 352 1 339 1 112 1 968 14~0 1 962 3 213 402 768 3 171 46 2 945 

.lill. 
JUZli 7 701 1 520 826 2 626 161 151 323 95 H2 340 31 207 607 ' 10 452 
Juli 9 452 1 550 798 2 312 179 156 293 67 2 351 347 29 304 596 12 458 
J.ucuat 9 795 1 499 836 2 149 171 165 320 155 3 125 ~76 11 36J 419 10 216 
Septaaber 9 950 1 862 836 2 186 195 266 339 1105 2 822 13 20 279 505 5 217 
Oktober 11 281 2 009 1 024 2 359 157 261 293 85 3 606 316 22 286 472 6 385 
•ovaabar 12 700 2 239 913 2 200 169 120 347 ~04 4 918 286 28 248 559 7 562 
Danaber 7911 2 795 897 1 786 152 76 296 ~19 505 2« 31 257 492 10 251 

ill2. 
J&Dua.rrr 6 636 1814 693 1 994 116 116 262 92 279 206 16 166 541 10 "1 
J'abrua.r 6 456 1 949 608 1 837 159 87 257 84 253 171 4 145 389 5 508 
lll:rs 11 657 2 39, 1 083 3 587 226 127 :585 !103 2 ~9 251 26 188 477 5 :5:57 
4pri1 1} 525 2 598 1 210 3 751 180 203 469 fl47 3 680 267 28 199 495 1J 285 
11&1 16 4" 2 J75 94J ' 222 226 517 J49 100 7 J57 269 20 149 40} 9 514 
Jwli 18 :577 2 269 8}2 3 055 170 501 655 150 9 501 210 22 147 511 :55 :519 

cl.a.I'IID tar 
nüohU!ap 
u.lnkuiart ... 14 655 1 467 596 2 216 118 478 542 87 8 606 132 21 114 208 2 68 

Oie natürliche Bevölkerungsbewegung 

lfahr/leniaar 
Ehe- Labandpborena Geatorbena pboren 

aoh1iauunpn (ohne Totpborena) ala 

Tot- geato.rban 

Zeit llaruntar geborene darunter 
ald aut unehelich ald unter 1 Jahr •u.f 

ab- 1000 ab- 1000 ab- 1000 ab- 1000 
•o- Bimr. •o- J:inw. aut •o- Einw. ald eo- Einw. 
1ut u. 1 1ut u. 1 ab- 100 1ut u. 1 ab- 100 11.\t u. 1 

Jahr Jahr eo- Le- Jahr ao- Le- Jahr 
1ut ban4- 1ut b•n4-

pbo- pbo-
ran• reu 

1 2 ~ 4 " 6 7 8 q 10 2 li 

~ 1938 1 214 9,4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 439 11,2 150 5,4 ... 1 361 ... 10,5 
1945 1 684 9,3 3 109 17,2 599 19,3 . 3 199 21,1 533 17,1 - 690 - 3,9 

~ 1946 1800 8,4 3 831 17,7 753 19,7 89 3 134 14,5 J75 9,8 ... 697 ... 3,2 
1947 2 197 9,9 3748 16,8 47} 12,6 78 2 610 11,7 }08 8,2 ... 1 138 ... 5,1 

~ 1948 2}11 10,1 }811 16,6 398 10,4 81 2 092 9,1 2}} 6,1 ... 1 719 ... 7,5 
1949 2 062 9,1 3 707 16,4 }96 10,7 82 1 955 8,8 187 5,0 + 1 713 + 7,6 

1949 Jwli 2 217 9,9 3 647 16,3 409 11,2 79 1 884 8,4 19} 5,} + 1 763 + 7,9 

JuU 1 944 8,4 3 614 15,7 389 10,8 75 1 809 7,8 159 4.4 + 1 805 + 7,8 
.4uauat 1 898 8,2 ' 829 16,6 }95 10,3 72 1 765 7.7 170 4,4 + 2 064 + 9,0 
Sep\aabar 2 055 9,2 ' 655 16,4 402 11,0 93 1 629 1,3 148 4,0 ... 2 026 + 9,1 

Oktober 2 499 10,9 ' 425 14,9 388 11,3 75 1 812 7,9 154 4,5 + 1 613 + 7,0 
W!n"eabar 2 146 9,7 3 354 15,1 35} 10,5 85 1 948 8,8 161 4,8 + 1 406 + 6,3 
lla .. aber 2 788 12,2 3 595 15,7 391 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 ... 1 501 + 6,6 

1950 J &liU&r 1 094 4,8 3 625 15,8 413 11,4 82 2 260 9,9 211 5,8 ... 1 365 + 6,0 
J'abrua.r 1 392 6,7 3 320 16,0 374 11,3 80 2 09} 10,1 217 6,5 ... 1 227 ... 5,9 
Mll.ra 1 911 8,4 ' 870 16,9 432 11,2 83 2 269 9,9 2}0 5,9 + 1 601 + 7,0 

.4pri1 2 246 10,2 ' 6" 16,5 «O 12,1 57 2 078 9,4 158 4,3 ... 1 555 ... 7,0 
llai 2 466 10,8 ' 716 16,3 464 12,5 89 2 215 9,7 208 5,6 ... 1 501 ... 6,6 
Juni 1 6,31 7,4 ' 429 15,6 419 12,2 89 1 993 9,1 188 5,5 ... 1 436 ... 6,6 
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Oie Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

davon starben an . 
Gestorbene . .... . .., 

" l.onat s: GI ..: t.l M I:l l:l .. ... ..<l.t! 
"'"' .. .. .. .. ., Gl Q) .. taa k .. ,:. ~~ s:: :s .<l ... .... 0 "' ... c :s ... 1,) ... 

~ ~ 
.<:"" 

inD8PIIBMt :s-a. <> .. ... .... l:l c:l GI r<Cii ... _g~~ .. 
II :s • ~ 

:S II W ..,., • ...... 
"' "' .... i1 s: ..<: ~ ~.<; ~~ 

.... . ., 
::1+' ... .. ~~::~ ·~ l:l ,0 !3 -ae 1i u ä .. Jl:d:3 ~!! s•• " ,0 ..... "' ...... 
j::!. " .. .... ;!. ... I: .. .. u • ~b .:ifii t!~ä &§ L1 I< 1:1 :.:co un:s 

l ? 3 4 5 6 7 6 9 10 11 1? 

1949 J uni 1 884 7 - 6 4 108 }52 204 215 109 116 19 

Juli 1 609 6 - 3 1 96 }26 194 106 64 99 2~ 
Aueas t 1 765 11 - 10 3 93 316 168 17} 72 118 14 
SepteMber 1 629 6 - - 1 97 321 1.30 216 63 77 28 

Oktober 1 812 16 - 10 6 91 343 162 202 106 75 23 
NoveMber 1 948 5 1 6 6 90 3.51 206 250 110 109 9 
Dezember 2 094 7 - ~ 7 92 358 229 266 159 114 15 

1950 Januar 2 260 6 - 4 4 97 36} 246 26} 166 112 18 
Februar 2 093 4 - } 2 92 310 224 2G5 157 116 28 
t:iirz 2 269 5 - 2 4 75 314 279 288 139 120 ~6 

April 2 078 8 - 3 4 90 ~17 271 284 125 95 28 
/.!ßi 2 215 2 - 1 1 79 361 271 283 132 113 40 
Jun1. 1 99} 6 - 2 2 92 327 2.37 253 lCl 1C6 34 

ARBEITSMARKT 

Oie Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Arbei ta1oee Of fene ~te11en 

darunter darunter 
llonat* inage- inat.;e-

, mt Fl Uc ht-
~eiblioh 

BBIDt weiblich linge 

1 2 3 4 'j 

1949 Aueuet 168 098 109 052 56 245 1 740 890 
September 187 }24 110 590 58 198 1 810 909 
Oktober 191 698 112 136 60 381 1 498 747 
l'foYember 200 433 118 045 60 829 1 241 617 
Dezember 221 184 129 365 66 .37} 844 509 

1950 Januar 244 458 141 225 70 105 1 235 715 
Februar 246 .352 140 992 70 759 2 086 1 050 
lllir z 235 156 135 144 69 899 2 685 1 195 
April 2}1 727 1}2 672 70 091 2 534 1 205 
llai 219 599 125 852 68 0}6 2}21 1 194 
Juni 203 450 115 354 64 611 2 429 1 116 

J uli 19.3 152 109 107 62 605 2 59.5 1 186 
Augus t 180 821 102 622 59 531 2 726 1 277 

•) St and tnde dee ~onate . 

Quallet Statieti eche Abteilung dee Landeearbeit eactea. 

Arbeiteamt ebezirks 

Oie UnterstUtxungsempfänger 

Gtand a F.nde Juli 1950 

llauptunter at ützunli&eap! ~er 

der Arbeits1oaen...ereicherunß dar Arbeitslosenfürsorge 

davon davon 
in vB 
der 

l:l 
GI 

.<: 

"' t " " ~ 
., 

• 0 .. 
t ..<l ~ .... " .. <> .. '" ~g ... .. s:: .. .. ., .0 "' ~~ ...... 

+>.<l .... " ... .., .... .. ., 0 ::~ ~~ <C tl :;a 

13 ld 15 16 17 

98 61 1 109 475 
125 50 1 128 485 
1~0 52 1 119 485 
95 55 - 1'01 429 

111 51 5 64 527 
141 51 2 85 544 
174 45 - 90 5~5 

197 55 1 72 654 
177 "4 1 70 600 
~67 63 1 82 634 
179 51 - 90 53~ 
140 75 1 66 628 
122 57 2 100 552 

V e l'lllit tli.IJ\gen 

inage-
darunter 

aamt " eiblioh 

6 7 

30 254 10 949 
29 724 8 635 
28 720 9398 
26 597 10 10.3 
18 925 6 519 

18 038 5 926 
25 074 6 966 
34 926 8 4.31 
}0 725 10 6ol 
}0 146 10 }.58 
n 125 10 355 
3} 171 10 700 
}1 808 11 126 

Onterctüt zta KUrzarbeiter 

davon 

ins-
i.De- ins- Arbeite- gesamt männl. we1b1. 

eesamt mEnn1. weibl. ßell&lllt mllnn1. weibl. loeen 

1 2 3 4 'j 6 7 8 9 10 

Oldesl oe 4 411 } 282 1 129 12 669 9 495 } 174 91,2 41 5 }6 
Elmeborn 4 919 3 406 1 513 16 681 11 872 4 809 91 ,0 152 80 72 
Flaneburg } 119 1 955 l 164 19 110 l} .512 5 796 91 ,0 19 5 14 
ßeide 2 140 1 586 554 12 326 9 545 2 781 95 ,1 6 - 6 
Kiel 5 2.31 3 590 1 641 18 377 12 677 5 500 86 , 5 57 } 54 
Lübeck 7 467 4 579 29C8 29 286 20 221 9 065 87 ,0 120 98 22 
r.eumüneter 2 962 2 061 901 10 670 7 845 2 825 88 ,4 3 3 -
Randeburg 1 648 1 319 529 8 481 6 0,50 2 451 90 ,6 - - -
Schleewig 2 271 1 467 604 11 483 8 550 2 933 9.3 ,8 - - -
Zchl ead.g-l!oletain 34 386 23 245 11 143 139 063 99 747 39 336 09 ,8 376 194 184 

Qualle t St atiati eohe Abteilune des Landeaarbeitsamtee. 
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LANDWIRTSCHAFT 

&ntevorschänung fUr Getreide, tJifrilchte und Frilhkartoffeln 
uoll 4or Schlihuq TOJI Elldo Juli 1950 

1foiao Coroto lloac,.troUo J'nlh- 1l&pl 
Bato ta ... 

RUb&OII naoho 
llobll 

StUte lll\4 
So. 1fi, So, n. ~o. 1f1. So. toftolz 1f1. so. n. So. !lob- I ato..,.1 Saao11 

Iroloo 1f1. 

2 ~ 

l'lell&bal'l 21,7 20,0 25,} 
llel 24 ,} 16,0 28,4 
LUboGk 21,7 19,0 25,} 
llouilnator 15,8 12,0 -
lokorllt6rllo 2} ,1 17,8 28 ,2 
'Eldorotodt 2},1 16,6 27,2 
IUUn 2},0 18,} 27 ,o 
n .... bur..-ta. 19,} 17,0 28,9 
Ha,t.X....onbarl 20,8 1},7 26,7 
Euwa 19,} 1} ,5 29,4 
llor4or41 \ba, 19,9 19,9 28,} 
014onburg 25,9 21,5 }0,} 
Pizllloborc 19,6 16,9 28,0 
P1ön 2},8 22,4 28,4 
Rondobure 18,5 16,0 26,} 
Soh1onic 20 ,8 19,5 'rT ,6 
so,.borc 19,6 1},9 'rT ,1 
Steillbu.rlf 19,7 111,1 211,9 
Stonar~~ 21,6 16,4 

27 ·' 8Q4or4itba, 19,7 18,6 28,9 
8\ldtondom 19,5 1} ·' 

26,5 

Soh1.-Bolot, 20,6 16,4 28,} 
aa,.coa 

2} ,6 18,6 }1,4 oD<Ie.Emto 1949 

Iroie!"lo 

b/ba 

• ~ 6 8 9 10 1 

22,2 2.4,9 21,2 22,1 20,0 24,5 15},8 -
25,2 28,2 2},8 25,5 24,2 22,0 124,9 -
22,2 24,9 21,2 22,1 20,0 22,0 15},8 19,} 

- 22,8 16,5 15,} 22,} 18,0 8},4 -
24,6 'rT ,4 2},2 24,4 22,5 24,0 140,7 l7 ,1 
24,5 27,1 22,8 24,2 25 ,0 24,0 1}5,0 20,9 
2},6 26,5 22,} 2},9 25,5 22,7 140,} 20,8 
25,0 28,2 22,6 21,4 2},7 20,7 110,8 19,5 
2},9 26,6 21,7 22,4 22,0 18,6 1}8,7 20,4 
25,2 27,9 2},2 21,1 18,1 18,9 142,} 22,9 
25,2 27,8 22.4 2},1 24,0 24,1 1}5,1 19,8 
26,4 28,4 25,9 27,6 26,0 24,5 1}9,} 20,4 
22,7 27,7 22,2 21,0 22,0 22,1 140,5 14,} 
2.4,7 27,6 2},5 25,1 24,0 2},7 1H,2 20,4 
19,4 26,1 21,} 19,4 2},0 18,} 118,2 15,8 
22,4 27,5 21,9 22,4 24,6 19,8 1}7 ,4 -
22,0 n,4 21,8 20,7 20,0 20,0 

127 ·' 
19,} 

26,} 28,1 2},4 22,5 }},0 22,2 137,2 19,1 
24,0 27 ,o 22,4 22,8 21,2 21,9 1}5,2 18,} 
26,5 28,} 2} ,6 2},7 24,5 25,6 1}7 ,6 22,5 
22,6 25,4 

21 ·' 
21,6 21,0 17,7 

1}7 ·' 
16,9 

24,9 'rT ,5 2} ,5 22,6 25,4 21,1 1}},5 19,9 
25,6 29,4 25,2 24,9 2},6 2},4 1}0,2 2},1 

s..t.rm.nd der landwirtschaftlichen HauptfrUchte 
II&Oh 4oz, Sohlblllllf TOll ID.do Juli 1950 

ll'ottn1J tUr 

11 l3 u ß [0 

n,o - - 55,0 -- - - - -- 15,0 - 50,0 -- - - - -
12,4 1},4 9,5 62,6 10,0 
15,} 15,0 1},0 41,7 8,5 
18,0 17,1 - }0 ,6 8,4 
n,o 1},} - }9,0 10,0 
16,0 16,8 1},0 41,4 7,} 
14,0 10,0 - 40,0 7 ,o 
16,0 20,0 1},0 25,0 11,0 
11,9 12,5 8,0 5},8 6,9 
10,0 - - 51,4 10,0 
11,8 12,8 1},8 

}7 ·' 
9,} 

- ll,O - 47 ·' 
6,0 - - - 44,7 7,8 

15,0 1},1 1},, 
}7 ·' 

n,o 
14,0 1},0 - 51,4 10,0 
18,0 15,1 16,0 61,5 10,0 
18,0 17 ,o - 25,0 8,0 
12,5 - - 40,5 7,0 

1},7 1},2 12,} 4},4 11,6 

16,6 
17 ·' 

12,7 45,2 8,7 

S'ldto """ IIIJ'rul,._ 11-boon J.cko ... lllol<oll Spat- Zuotol'- rou .... l:o~ Potte!'- Doo Luorno W1•••n 
l.robo aaia bohne~~ lt&rtoffoln rUboll rUb ... rubon II!Siu'o11 

8 19 20 2 22 n_ 2• 2~ 2& 

nollllb\U'S - 2,9 - 2,6 2,1 2,} l,} 2,} 2,} 
fiel - :5,o 2,5 - },0 2,0 3,0 },o 2,5 
LUboolt },0 },0 },0 },0 2,6 2,8 2,9 2,9 } ,0 
•oualinator - 2,5 - 2,8 2,0 2,5 2,5 2,0 2,5 

llotomtar4o },0 2,9 2,8 2,4 2,4 2,4 2,5 2,4 2,6 
lidoratodt - 2,8 2,5 } ,0 2,} 1,9 2,4 2,6 1,0 
1\ltill },0 },0 2 ,8 },O 2,6 2,6 2,6 2 ,9 2,9 
l'lonablars-L4. },0 2,9 2,7 2 ,6 2,4 2,4 2,4 2,4 2,8 
Bljft.Lallonbarlf 2,5 2,7 2,7 2,7 2,5 2,4 2,4 2,7 2,4 
s ....... 2,8 2,6 2,4 2,5 2,} 2,5 2,5 2,7 2,11 
llorllordi tha. },0 2,9 2,9 },0 2,4 2,4 2,} 2,6 2,9 
0141Dbu.rc },0 2,9 },0 2,8 2,4 2,6 2,6 2,7 } , 0 
Pill!llbll'l },0 2,8 } , 0 2,6 2 ,6 2,8 2,5 2,6 2,} 
P1&11 2,7 2,8 },0 2,7 2,2 2,5 2,4 2,6 2,5 
llondabarr 2,0 2,6 2,8 2,} 2,2 2,2 2,} 2,5 2,6 
Sohlonilf 2,0 2,5 2,7 2,1 2,} 2,2 2,4 2,5 2,4 
Soloborg 2,0 2,4 2,7 2,4 2,} 2,6 2,2 2,5 2,7 
Stoinbarr },O },0 2,8 2 ,6 2,2 2,1 2,0 2,1 2,} 
llto~m },0 },0 },1 2,4 2,5 2,4 2,4 2,6 2,5 
BUdorditha. },0 2,6 2,9 2,1 2,5 2,} 2,4 2,6 1,5 
SUdtondorD },0 },1 2,8 2,7 2,4 2,8 2,6 2,7 2,8 

Sohi,-Holot. 2,5 2,8 2,8 2,6 2,4 2,4 2,4 2,5 2,6 
418110 

2,9 2,8 2,7 2,5 },0 2,6 2,6 2,5 2,9 
~.J:mto 1949 

1) Eop.taobtUD&oaitfornl l • oobr p.t, 2 • p.t, } • lllittol, 4 • corinc, 5 • oolu' s•riDC• 

ll'io4oroc.b1~ 1 J lll1 1950 1 n soriac • 0 "' auaroiohon4 • 42 "' &II booh • 58 "· 
Juli 1949 1 au r•riac -411 "' au.oroiohon4 • 50 "' ou boob • 2 "-

&nt .. rmlttlung und W~hstumutand IH• Gemllsea 
nach 4or SOh&t&lllllf TOll ID.do Jull 1950 

77 211 ,q 

2,6 2,5 2,} 
2,0 2,0 },o 
2,8 },0 • 2,9 
2,0 2,7 2,0 

2,5 2,6 2,7 
2,6 2,2 2,8 
},0 2,9 },0 
2,5 2,5 2,7 
2,8 2,7 2,11 
2,6 3,0 2,6 
2,} 2,0 2,6 
},2 2,5 2,7 
2,7 2,8 2 ,5 
2,6 2,6 2,8 
2,4 },0 2,5 
2,2 2,9 2,7 
2,5 2,5 2,5 
2 ,} 2,4 2,4 
2,7 2 ,6 2,8 
2,4 2,7 2,5 
2, 7 2,} },0 

2,7 2.7 2,7 

2,7 2,8 2,8 

12'11too~ tU~m« 1faobotuaaot&114 (•ot.,.1 )) auerowlhltor Co.U.oarto11 

hilb- htlh- Prilb-a. llha- &rll- Dauol'- D&llll'- Daco ... Ro- lmh- lloto Saat- llllacb- st ...... 
b1o.aoA- tllbl- So.-r- ba.-. boo- .... 1 .. - rot- wir- ..... ron, llllbon opoiao- bohiiOII -Zeit kahl ""1 topf- bor ..... tllb1 tohl linl'" kahl oplto l'rioboln bllb-

oolat tllb1 (h11b~.- non 

llolrohacbii.-Ertrar 4&/h& 
oaoaat) 

2 \ A ~ (, 8 9 0 1 l2 l3 IT 

JaU 1950 1~,1 1}7,2 146,5 294,} 51,4 2,6 2,7 2,6 2,9 2,5 2,4 2,8 2,7 2,5 

.sa,.,... 
46,-f .1UII1 1950 . . 

207:0 
. 2,7 2,7 2,7 2,5 2,6 

Juli 1949 125,4 125,1 102,5 76,6 2,9 2,7 2,4 2,7 2,8 2,4 2,8 2,9 2,9 

1) .&orutaoh~aiftom (•otlll) 1 1 • eobr rut, 2 • sut, ' • aittol, 4 • c•riac, 5 • oobz ,.riac. 
2) &rntoYorachlihun&• 

J11eAonobla,.1 .Tull 19501 sa priac -, o.uoroicholl4 • 84 "' au hoob • 16 "· 

----
8,o 
e,o 
8,5 

11,0 
8,5 -

10,0 
e,o 
-

10,5 
11,5 
8,5 

20,0 
10,0 
11,0 
10,0 
11,5 

9,9 
9,11 

Tiob-
woidoo 

'O 

2,} 
},0 
2,6 
2,0 

2,8 
2,8 
},0 
2,5 
},0 
2,6 
2,5 
},0 
2,6 
2,7 
2,5 
2,4 
2,6 
2,5 
2,9 
2,} 
2,8 

2,6 

2,9 

Scbl.l-
p.:rii:IJI 

·~ 
2,7 

2,6 

'·' 
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.lusuat 195o 
dagegen 
endg.SohMtzung 1949 

l!onat 

~ 
Juli 
.lupst 
September 

Oktober 
'Rove11ber 
De:e11ber 

12.2Q 
Januar 
Februar 
Rn 
.lprl1 
Jl&1 
Juni 
Juli 

Konat 

.illi 
Juli 
.l"8"et 
September 
Oktober 
ITOTuber 
Dezember 

12.2Q 
Januar 
Februar 
Kars 

.lprll 
l.!ai 
Jun.i 
Juli 

Sauerkirschen 
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Wachstumntand und Emte des Obstes 
nach der Schä huna YOn l.n1'aJ16 .tupat 195o 

EDdgUltige Ernteachätzung 

Johannia- Stachel-

Erntevorechätaung 

(l'eioh .. ln) b .. ren beeren IU.mbeeren Äpfel Bir- Pflau- lwira- .tprl-
nen m•n, lbe11en, koeen 

Zahl Dllroh- J)u:rch- J)uroh- Dllroh- Zwetach ~;·- (»--
der eohn. Zahl ecru •• Zahl achn, J'Uohe acbn. gen oden rillen) 

ertna- Ertrag der Ertrag der Ertrag 1n qa Ertrag 

fli.higen je llaua Strliu- .l• Striiu- je je Yorauaaichtlioher Ertrag 
l!!luce inlq; eher Strauch ober Strauch qa je Jaua in q 

in .q in leg inltg 
1 2 ' 4 o; 6 8 9 1o 11 12 13 

264882 8,2 1839327 3,o 127o676 },2 997579 1,7 28,9 24,8 n,5 8,5 3,8 

264882 7,4 1839327 2,9 127o676 2,7 997579 o,8 18,4 23,4 8,2 5,5 },1 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

Erzeueung Yon Kuhmilch Ve~ondunc der Y~ailoh (Vollllilch) 

Zahl 
J.:ilohertra& 

.ln Unmittel- Vex--

der je Kuh Ia eigenen l!o1leereien bar an arbeitet 
inage- .1111 Mi loh- Verfuttert nauehalt und Vex--

lctlhe 1111 tllg1. a&llt Terbraucht Bllndler braueher Bauehalt 
uonat 

s•lietert ab~;eeetat 
du 

Kuhhalters 

1000 .q t t TB t TB t TB * TB t Tl! St, 
1 2 ~ 4 c; 6 7 8 Q 10 11 12 13 14 

386,2 385 12,4 148 567 8 478 5,7 1 392 5,0 131D9 88,7 520 0,} 459 0,3 
387,6 540 u,o 131 619 5 763 4,4 1 385 5,6 117 593 89,} 590 0,5 289 0,2 
388,8 215 9,2 106 837 4 180 3,9 6 ,82 6 , o 95 458 89,4 567 0,5 251 0,2 

390,5 252 8,1 98 316 4 965 5,0 6 405 6,6 06 058 87,6 516 0,5 293 o,, 
}93,8 230 1,1 90 744 7 359 8,1 6 734 7,4 75 911 83,7 477 0,5 262 0,3 
409,3 223 7,2 91 281 8 040 8 08 6 453 7,1 75 867 83,1 677 0,7 245 o,3 

417,1 208 6,7 86 946 B 000 9,2 6 285 7,2 1l 728 82,5 703 o,e 230 0,3 
417 , 4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 7,5 66 993 80,9 659 o,8 241 0,3 
419,9 266 8,6 111 738 11 515 10,3 1 142 6,4 91 941 82,3 830 0,7 310 0,3 

420 , 2 34} 11,4 144 123 12 703 8,8 7 094 4,9 123 0}7 85,4 997 0,7 293 0,2 
424,3 425 13,7 180 485 11 44~ 6,3 1 798 4,3 159 091 88,2 1 769 1,0 385 0,2 
436,7 418 13,9 182 658 8 667 4,7 7 63} 4,2 162 276 ee,8 3 631 2,0 451 0,3 

439,6 389 12,5 171 162 1 565 4,4 7 747 4,5 151 614 ee,6 3 848 2,~ }88 0,2 

Schlachtungen'), durchschnittliches Schlachtgewkht1) und Gesamtschl•chtgewlcht 

llindTieh ohne Dlber bie } Schweine Schare Pferde und and, 
!Oi1ber l!onate alt Einhufer Guut-

p p inogeaut darunter p f> achlaoht-
Scb1ach- Schl.- Schlaoh- Schl.- Schlaoh- p Hau- Soblaoh- Sohl.- Schlaoh- Sohl.- 6'"'1Cbt 
tunam o ••• tUD«en Gn, ~gen Sohl,- aoh1aoh- tunpn c ..... tungen e-.... 

c ..... tungen 

Stück ltg StUok q StUck leg StOolc StUck ltg Stiiolc ltg q 
2 ~ ~ o; b 1 8 Q 10 11 2 

8 862 221 5 409 21 11 216 99 116 8 771 29 477 199 3 564 211 
11 751 226 }268 }0 15 }18 95 111 1} 745 29 686 210 4 751 641 
11 029 223 4 731 27 14 984 99 266 15 649 21 8}9 25} 4 705 410 

12 566 23.3 12 ~12 25 20 178 102 5 438 17 554 28 1 016 2}8 6 0}2 154 
11 667 2}2 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 30 1 220 231 10 443 978 
7 975 222 9 687 24 94 7}2 100 72 71.3 5 052 28 1 059 274 11 907 760 

6 386 2}1 10 558 24 74 648 103 49 5.36 2 9?5 21 894 192 9 667 925 
5 329 231 18 433 22 60 156 102 " 158 1 882 24 785 184 7 962 045 
6 898 227 .34 630 22 48 H9 9B 20 152 2 756 26 1 000 199 1 n6 564 

6 141 22} 2} 187 24 }2 709 97 4 930 2 260 26 1 020 197 5 }58 40~ 
6 }89 226 15 4}2 28 37 286 90 1 207 2 022 27 1 046 274 5 871 2}1 
6 102 219 8 240 34 29 686 101 50} 5727 26 866 256 4 985 38 

6 446 207 5 151 41 21 536 96 414 6 461 21 846 171 4 56.3 15~ 

1) e1nsoh1, Haueechlachtungen, 2) ohne Hauaechlaohtun&•n. 

Pfi:r-
eiohe 

14 

5.4 

4,1 



llonat 

1949 Juli 
.lll&'Oit 
Septeaber 

Oktober 
IO'Yembel' 
De&ember 

1950 Januar 
Februer 
lll.rl 

.lpril 
\:Ai 
Juni 

Juli 

- 591 -

INDU STRIE 

Besch:lltigte ln der lndUitrie 1) 

lnbabor llDll J.ntootollto2 l .lrboito.J) 

"""Oll 4a"on 

iu-
&IM- woib- ina- ...,."_ -nib-..... lieb lieb 

, ... lieh lieh 

1 2 j _<l ., _b 

17 }92 12 ,8} ' 009 8!j 761 60 7}9 25 022 
17 }89 12 40} 4 966 86 }}} 61 188 25 145 
17 416 12 489 4 927 06 24} 61 298 24 945 

17 }20 12 402 4 918 87 188 61 425 25 76} 
17 473 12 462 5 Oll 69 208 61 657 27 551 
17 4b4 12 431 5 on 84 69} 60 292 24 401 

17 590 12 547 5 04} 82 807 59 16} 2} 644 
17 442 1~ 441 5 001 80 794 ;e 582 22 212 
17 5}9 12 487 5 052 81 745 59 ~90 21 855 

17 641 12 504 5 1}7 84 8}8 62 }67 22 471 
17 820 12 642 5 178 88 164 64 646 2} 518 
17 860 12 618 5 242 91 J07 66 816 24 511 

17 87} 12 690 5 18} 92 62} 67 :!51 25 }72 

!uch&rt1c1•4) 

"""Oll 
il'lll-

llllnn- wotb-
eeo . lieh lieb 

8 _";}_ 

10} 15} n u2 }o on 
10} 722 n 591 }0 1H 
10} 659 1) 787 29 872 

104 508 " 827 
}0 681 

106 681 74 119 }2 562 
102 157 72 72} 29 434 

100}97 71 710 20 687 
98 2}6 11 02} 27 21} 
99 284 72 }77 26 901 

102 479 H 871 27 608 
105 984 71 288 28 696 
109 247 79 4H 29 81} 

110 496 79 941 }0 555 

Battlebe, Be$thllltlgte, geleistete Arbeitarstunden, löhne, Gehälter und Umsat1 ln dltr Industrie 1) 

Zahl l!ooohU- Co1oiotote E:rutt~ l!rutt~ U • a a t o7l 

dor Ugto J.rtoito!'- ........ ea:mo 4a'I'OD 
ertaeteJ1 atunden 

IA;'.:5) ca..!~~er6l lletrioba Il>la.nda-
llonat 1na- uaaat& .llll1a.nda-

(llrtlioho ina- ) inope .. t po&llt ei11acbl. u.aaat:a 
Uuah Einholten) ...... ,. 1a an l!oo,llaobt 

1000 Std. 

1000 Dll 

2 j 4 5 --~ 8 

1949 Ju.li 2 2}6 10} 15, 15 956 17 }92 5 172 140 250 1}5 68} 4 567 
J.ugut 2 245 10} 722 16 789 17 92} 5168 153 441 146 7}8 6 702 
Sopt .. hr 2 25, 10} 659 16 921 17 989 5 222 156 }45 150 874 5 472 

Oktober 2 249 104 508 17 174 18 13) 5 241 165 411 159 264 6 147 
JfOYe•'b•r 2 260 106 681 17 797 18 541 5 '59 167 429 161 669 } 760 
lluoabor 2 260 102 157 17 092 18 81} 5 627 149 702 14} 991 5711 

1950 Jonuar 2 2}4 100 }97 16 }82 17 542 5 265 1}7 28} 132 297 4 986 
Febro.ar '2 2Z8 98 2}6 15 }82 16 729 5 251 140 9}1 1}6 451 4 480 
lll.lrs 2 216 99 284 16 537 18 051 5 280 162 24} 155 705 6458 

.lpri1 2 205 102 479 16 124 17 964 5 }48 159 485 154 561 4 924 
11&1 2 207 1C5 984 17 166 19 ,0, 54}} 187 718 175 657 7 062 
Juai 2 192 109 247 18 166 20 }41 5 545 201 127 190 442 10 685 

tuU 2 165 110 496 17 72} 20 710 5 521 215 655 206 048 9 607 

Energl• und BrannstoHverbrauch in der lndUitrle 1) 

Stro- !n=- BrolUiototf'rorbreuall 1D Shinltoh1eoillhoUon 
8

' 
nrbrauob b:!~!!49l 

~onat 
4aruntor in oinao]nOD In4uotrio€TUP~n - llrtliol:o Einholton -

Ste1ce OOD• 
lleeD-, Cboaio Papio:r-- Leder- Textil J&hrungo-otn- , 

1D lno- Wld :iUhl- ~t.ahl· e.r&eu- ercea.- a1 tto1 

1000 kllh inllsoo .. t ..... .t Erden u. . llol& u.Tea- cunc -••rke pertit8. 
2 j 4 ~ b 8 9 

1949 Juli 2} 241 . 10 6}4 22 417 15 617 1 596 ' 160 5 1)5 1 919 1 025 12 62!j 
J.u.cuat 2} 956 . 74 695 2' 288 16 ,41 1 6ol ' 046 5 692 2 07} 1 517 1} 292 
Sopto•bor 74 840 75 169 25 ,76 16 035 1 720 2 672 5 520 2 058 1 642 12 ,,, 

Oktobor 26 409 . 78 780 24 194 16 861 1 780 2 955 6 160 2 172 1 741 1} 518 
w ... o•bor 26 947 81 676 "158 18 158 2 019 2 78' 6 285 2 518 2 015 14 561 
~&t8ber 27 960 80 719 20 258 18 }01 2 077 ' 569 6 074 2 521 2 057 13 572 

1950 Januar 26 993 61 815 78 '57 1} 646 19 712 2 270 4 6}9 7 284 2 598 2 40} 12 045 
Pob.Nar 26 12} 55 572 n 9e2 15 287 17 4n 2 061 ' 807 6 105 2 565 2 1" 11 64, 
lllrs 28 467 19 744 81727 19 688 20 054 2 271 4 185 6 9C5 2568 2 170 11 948 
April 26 721 70 5}2 77 735 22 oe6 10 994 1 816 ' 041 5 672 1 937 1 851 10 887 
11&1 28 650 68 946 71 }04 23 o65 18 818 1 545 2 5}0 6 291 1 829 1 754 12 200 
Jllni }0 047 19 182 76 658 23 215 17 no 1 850 ' }28 6 658 1 945 1 56} 12 495 
J\111 26 29, 19 040 75 374 24 215 19 077 2 000 2 99} 5 002 l 829 l 154 11 7}3 

1) Jaoh den ErsobnJ."'n dor lndllltriobor1chhratattllßl1 ohno Ua.-Ropo.raturhtrlobo, CU-, .Jaooo!'-1 :tloktrhhiita
worko und l!&dnduatrh. l!otrlobo ait 10 uDll ..,hr Boooh,ftigton, oinaolll. Randwo:rhbotrlobo der ontaproohoadon 
lndiUitri06l'UPpen ait indutriollor Forticunc • 
.lU81labM'ftt 

Stoino uncl .lrclen1 leraAilt UJ1cl TonU-llllluotrie , •• •• ••••• 
IU1ch ... rwortunc \Jehrunt;oai th1-Incluatrie) • , • •• ••• •••••• 

!<>trhto nit 5 u.nd eehr l!cochlfUiton, 
l!o triobo aH 2 wtd •ehr l!ooohUUctn, 
lotriete ait l Ul1d ... hr s .. ohllttlaton. Claeaie, Claa folftd Ledererzeugune • • ••••••.•.•...••••.• . •.• 

2 oinoch1. kauf•, Lobrlingo. 
' einooh1, 'l'nerbl, Le~.rlinc•• 
4 .lrboiter (ohne llet .... bdter), lohober ll!ld .lngutellh olnoch1, kaof•. , teohn. uncl go'r.orb1, Lehrlinge, 
5 nhno Ho111Arl>l1hr, oinllch1, Löhne gowerbl, Lehrlinge, 
6 olnocbl, r .. tgllobhr Il\haborganUtor 11ncl Lohrlineoaohaltor, 
7 ohJ\o Banclelawaro. Sbt11cho in Roohnunc t;oetollto Liotlrunfon (VorO<aufawort oinaohl, Vorbrllllohahuorn und 

oinochl . boreohnot.r Kooton f'Ur Pracht und VorpAckung uaw,) 1 .lu!tra~~W-koJ>&rat=-n1 LolU\arboHon ~tnd l.iontagon 
au. ll:r\l\to-.lu.oganpnchnu11J:11••rt, 

8) 1 6to1DitohleaiDbo1t • l t 5lainkoh1o oder -kokt ohr -briketto • 1,5 t l!roun oh1ebr1htta • ' t Rohl>ralUIItoh1o, 
9) Laeorbutan4 in Uoi.JIItoh1ooillhoiton - Ende deo l!oriobUilonato, 
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Entwicklung der lndu~triegruppe Stahlbau• (ei.Deohl. Waggon•) • 

•• • •• Löhne"* ••• Buohi!Ugh Gelebteta a.hlllter 
.trbeiteretunden 

llonat 
Rll/mt 

l 2 3 4 

1948 Januar 2 '78 297 055 326 139 77 997 
hbruar 2 482 308 967 360 462 78 "1 
Jlllrs 2 535 H5 909 374 868 77 952 
J.pril 2 586 355 933 391 '057 80 321 
Mai 2 708 324 270 376 791 84 596 
Juni 2 799 377 0}0 441 058 89 741 
Juli 2 750 396 364 463 014 89 519 
J.uau.et 2 436 345 911 401 386 89 554. 
Septeaber 2 334 332 279 397 121 87 072 
Olctober 2 469 365 372 449 551 90 416 
Joyeablr 2 787 325 241 423 872 91 346 
Deaeaber 2 867 348 178 442 717 93 490 

1949 Januar 2 753 281 451 353 315 90 384 
hbruar 2 638 256 809 318 976 89 046 
lllrs 2 469 254 351 308 969 87 778 
J.pril 2 279 241 966 291 556 83 494 
ll&i 2 122 229 590 217 168 83 899 
Juni 2 015 231 272 290 285 84 105 
Juli 2 020 221 789 273 555 79 201 
.&ugu.t 2 146 239 112 298 783 83 621 
Septeaber 2 196 250 945 515 128 86 695 
Oktober 2 156 266 734 334 965 85 454 
•oYeaber 2 428 291 625 380 999 87 719 
DeSIIIIber 2 452 299 674 390 339 97 122 

1950 .Januar 2 493 279 875 346 084 88 480 
•ebruar 2 459 257 682 329 150 88 472 
*rs 2 5:n 278 027 363 854 90 106 
J.pril 2 724 285 507 364 420 99 291 
ll&i ., 094 313 616 408 773 101 89C 
Juni 3 485 375 231 488 072 105 949 
Juli 3 315 335 949 422 826 99 291 

•~ naoh den lr,ebnieaen der In4U8trieberiohteratattung, Betriebe ait 10 und .. hr Beeohlftigten. 
ee naoh teobaillohlln lillhai ten. 
•- naoh 8rtlioben linheiten. 

Brutto- ... 
ProdukUon1wert 

5 

l 019 966 
898 985 

l 107 055 
l 200 698 
l 126 963 
2 207 110 

l 157 998 
l 067 284 
l 234 522 

l 149 275 
l 535 608 
l 658 998 

l 815 111 
l 776 610 
l 859 746 

} 4 692 918 

} 4 723 043 

} 5 052 570 

} 5 016 789 

} 8 977 722 

... 

Beschäftigte, geleistete Arbeltsstunden, löhne, Gehälter und Umsatz Im Sauhauptgewerbe 1) 
Ce1eietete J.rbeiteetunden3~ 

Brutto- Brutto-Beeohllttigte 1 1000 su. 
-e IWIUDe 

1na,eeaat2) 
darunter Neuban der ) der ) Ceeaat-

Jlaut ineg111aat Yohnunge- L!Shne4 Cehlllter5 umeata 
inllgeeaat bauten 1000 llK 

l 2 } - 4 ~ ~ 7 

1949 Juli 19 095 3 592 l 776 848 4 105 431 10 499 
.t.ucu•t 22 132 4 176 2 312 1 160 4873 441 9 475 
Septeaber 2} 572 3 936 2 088 1 112 5327 424 12 444 
Oktober 23 786 4 320 2 440 l 280 5 329 437 n 052 
JOYellber 23 044 4 288 2 664 1400 5 320 423 13 }10 
Deaeaber 19 .4}6 3 552 2200 1168 4 577 421 l4 596 

1950 J &JIIl&1' 14 713 2 705 1 571 814 3 445 392 9 549 
•ebruar 16 640 2 337 l 394 690 ' 000 385 8 890 
lllrs 20 274 3 426 2208 1 073 4 261 386 11 339 
April 20 187 3 457 2 255 l 147 4 312 384 10 824 
Kai 22 028 3 ~14 2 501 l 259 4 865 387 11 765 
Juni 24 844 4 04 2 925 l 500 5 637 392 1} 188 

Juli 26 252 4 942 3 272 1 752 6 190 411 15 }36 

l) ~h den Ergebnielen der Bauberichteretattuna. Betriebe ait 20 und mehr BeechKftigten, jedoch ohne Beunebengewerbe, 
2) Tlti,e Inhaber, kaufll, und techn, Angeetellte einecbl. Lehrlinge, Facharbeiter, Poliere uew,, Helfer, Hilfe-

arbeiter, UaeohUler und gewerbliche Lehrlinge, 
3~ einaohl. der Arbeitaatunden der auf den Bauetellen aiterbeitenden Inhaber und J.neeetellten, 
4 eineohl. der Entgelte fUr Poliere, Schaohtmeieter uew, eowie Löhne gewerblicher Lehrlinge. 
5 einaohl. feetgeeetster Inhabergehllter und Lehrlingerrehlllter, 



ZoH 

1948 J.:to. -
1949 ~ ... (I 

1941 1. HJ. Klo. -
2. - - fJ '· . . --'· . . -

1950 JMUIT 
lebzu.&l' .... 
April 
JlaJ 
JIU\1 

.l'Gll ••• 

!olt 

1948 "II, ~ 
1949 ~h. -
1949 1 . YlJ . llto. -:. • • I-

} . • • /J 

'· . . 
-1950 Ja.ouar-

7•lru.&r 
IIÄn 

.l.prl1 
1:.d 
Janl 

JvU ••• 

r..u 

1948 ICh . ~ 
1949 11\t. -
1949 1, YtJ. llto. -

2 . • • /J. '· . . ~ 4. • • fl 
1950 J ....... 

l'•b'NU' 
Un 

.l.prll 
l:a1 
Jllft.l. 

Jul1 ... 

-'" -
Index der industriellen Produktion (ohnl' l1.1uwir1ll<haft) 

- a&'bouot~l.lebo torecllnnq -

Ceaaat-
11\A•x • "'·&alt 4e~t~ 

:Corf 4or 
tnöU:rs:• 

ino· .... 
1M• .... 
• 

~1 6~ 

" 86 

65 72 
66 85 
64 94 

~ 95 
67 n 
69 67 
66 eo 
81 " 81 101 
84 110 

85 11) 

19J6 ~ 100 

111111.HU\ 

alt I """' 
J'lh.rwlp- u •• onutalt \11 

an l•hD• tob- lnr.•- l:oh1•- ChD, i--in-r-or~ct:.....• __ __ 
h11- ral- ••n- 'nm.S· daYOD 

ctt I ahn• ai\ i ohne 

Ec.orpo &lorpo 

2 4 

~c- 61 ototro oto!fo 1na- J---...----1 
•rti• ,. •. lneJ<. c... 

U1.al 
tU 

1 

It!Y~8t1 U~t·rt~!ll\rll 

ltch•to!f• .m4 lalbwa.rw f•rt1p&Hil Ch• . 
elMC 1. 

Iinon d.noa ;.rent-

lslp- alotf• 
!:tdn• n .... - n- BUhl· lla- ]'Ihr- Schiff- Colt- FetDo> 

llc4 11M llotal-~~ ... 1DI• duohl tah1- ••"'&'- bau tro- 11101>. 
l'Nc $tahl 1• er. ola- ,. .. l'ag n- ... ".. ....... t•c:b-- ...... 

u . -GI._ ..es- "'' .... ....... - u1.k OpUi 
toro1 eoro1 l>IU;:, 

• 4 -,, ' ><; 2o 1~ 

68 59 45 84 47 88 ~~~ n 2} 288 :~ 58 
95 8} 50 92 I~ 123 94 29 379 I~ 
6} 80 58 82 f} 140 1!'2 1• 27 .Ul 108 67 ,, 77 51 99 GO 115 lt'lO 8} }l }65 100 69 

114 11 42 102 56 108 " 100 29 !~~ 79 57 
109 89 49 86 ,, 1}1 106 11) }1 ....I!.. _55 __ 

69 90 5• ~9 ~5 127 106 19 J8 41Z 19 50 
56 92 51 65 69 UB 1 7 1C·~ 46 4111 75 61 
19 95 56 72 62 119 91 111 }9 }55 7} 78 

107 9~ 5} 78 77 150 114 148 ~4 412 92 " 121 89 ,, ß2 76 164 }C2 159 55 419 n 7~ 

1).4 ,, 72 84 76 184 1!!7 171 52 }90 1B 76 

140 9J n 8} 76 166 lD:' 168 57 }80 92 60 

Terb'apohasQterin4uelrl• 

~oh•toffe a.'!!all·•-..re; ••rtlC"" ... ft 

t.aa- -... ta•oD •... lu- Paph"_ Le4er- 11U- lt .. t.- c:. ... Pdn ... ~1:- Papior- C-=1- ~clml-· ':'•2- Ee-
c:o•· •nn- ........ •••• Bloeb- toehn. kon- ••rar- ••rarll. Tl :I'- tU llet-

PIIC - u. l:•- !no~ aik u. bot- W14 arHS- dune 
\allw. ni••• Glae t~~D& Cl'lltk ...". 

< ~ 

66 35 59 }C 76 77 • 94 98 112 81 69 }5} 45 Im I 
90 54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 }88 90 2}9 

89 51 94 " 1M' 106 97 172 tr} 116 127 426 76 22e I 
89 ~~ 111 44 101 94 112 1" 114 116 87 41G 88 2}6 
85 5~ 84 4( 97 90 105 165 1 0 lOB 99 }14 88 223 
96 Oo 99 5) 100 99 105 178 110 127 G8 400 107 269 

~ ~ 110 )1 96 87 76 178 ?2 1~) 72 }11 100 2)4 
92 ll? 5} 10} ?0 82 191 92 126 70 }}4 106 304 
92 5} U6 41 106 ?O 101 15} M 1:'4 49 )6, u;o 

ml 98 56 115 45 lll 92 107 165 97 1)0 74 }55 120 408 
10} 50 126 46 119 94 118 154 102 1,0 77 512 1)4 592 

99 56 126 42 ll~ 96 119 1S7 1C1 12} 89 496 ~~~ '" " 5) 97 44 109 104 97 177 94 115 1)} }14 111 }41 

ll'ahl'\&.1\l"l• an4 C.nu••attteli.D4uetrle ....... 
lllo- ~len- Jihr- ...... hcker Flo1ocl>- f11Gb l:orpo 0\ot- ~-- Spll'l- Ullob- !al:ak-,. .. c-werb• ait - n!-a. •• stir.:. . ..... .. ..... rina u. u.C.- orli .... .. "_ ...,. ..... 

19· l'llt - tel- -- _,.."_ arbtc. ar~tt. tp.to .. w<I••- u: .at- e1n.obl . ...... bot-
ten. lnd . 1D4. lrul. teu ••nr'b. ••r•1 lete t""': ~ . •o I ? 

;6 ie e6 
}Cl 

106 1 ~57 172 149 ?1 7~ 208 48 11, 
1

1 6Ja 

85 89 2 }28 191 126 29 114 47 199 47 " 50 1 161 
104 " 1 674 18, 119 22 67 52 12.4 ., 74 1H 2 0}6 
116 109 1 522 164 150 19 90 19 296 65 89 145 l 219 
119 100 1.19 152 Ul ,, 80 118 208 '5 lZ) 125 ! 175 
88 85 ,89 H2 12 '5 49 12 11 " 100 107 l 400 
94 86 546 1}7 119 '1 42 120 55 '' 96 102 2 096 

106 85 660 1)0 126 41 48 12} 81 58 97 124 2 174 

120 89 427 144 114 46 " 129 81 58 107 144 ' 418 
i::\ 90 706 14} 208 46 oic6 118 121 64 100 185 ' ~67 

104 625 1)0 218 49 H 92 58 75 90 190r • 158 

140 80 469 114 199 52 45 127 139 53 ,, 17) 4 60} 
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Produktion ausgew;:,hlter Industrieerzeugnissen 

1949 

'lle~n-

'· vtj. 4· Ttj. l. vtj. InduatTiearsaugniaaa eillhe1t 

lonatadurohachnitt 
2 

Erdlll, roh t 5 0}9 
Motorenbansill t 328 
Sohlliarlll t 864 
Zement (ainachl.samantähnlichar Bindaaittal) t 54 432 
lob1aneaurar lalk,inagaaaat t 9 6}8 
Gebrannter I&lk, inagaaaat t 1 015 
Vauarsiagal (r•brannt), inaseaa.t 1000 Stuck 17 87} 
Daohsiaga1 (sabrannt), ho11. S-Pfannan 1000 St\iok 908 
lalkaandateina 1000 Stuck 18 10} 
Betonar~augniaaa fUr Tief- und Straßenbau t 

n 6o6 Roheban t 
Eiaan,uu (unlagiart und legiert) t 2 808 
KlaktrotTtkupfar t 53} 
Guaa aua Xnpfar und-X..gia~ t 53 
Guaa au. Laichtmetall und -X..gierungan t 16 
Stahlhochbauten und aonstis• Stahlbauten t 250 
Bolsba- und -Terarbaitunge•achinan t }4 
LoltooaoUnn und Tender (llaap:roduktion) t 6 
Tarbram~ungeaotoran, inagaaaat t 100 
~lüaeigkeitapuapan t 67 
'llaachinan für die Bauwirtachaft t }2 
L&ndaaecbinan,inac••aat t 186 
Kilobwirtaohaftlicba 1laacbinan t 50 
'llaachinan f.d.llellrunsaaittalinduetria u.Tarwan4ta Cabiata t 100 
IraDe u.Habaaauge aineobl.Xlainhebas•us• u. -Iran• t 108 
'l'axtilaaachinan (ohne Zubehör) t 195 
!raaturan t 69 
Teile und Zubahllr für lraftfahrzaoga t 27 
OarAta und linriobtuU«an dar Drahtnachrichhn-'l'ach.nik t 16 
Bundtunkr6hranaapfangegarlta StUolt ' }49 
llaktroakuatiaoha Carlta t 
J:lalttriacha Olllhlupan ( allsameine Laapan), inagaaaat 1000 StUck 160 
llaktriacha aa41ainiecha Garlta und Einrichtungen t l 
!ugengllaar aller !rt 1000 Stück 76 
loblenharda Stück 2 582 
XoohtHpfa (obna aolcha tur alaktriecha Barde) 1000 Stück 51 
lcnaarTandonn (1 q) 1000 StUck 747 
Pboapbor4UD«aaitta1, inageaamt (berechnet •~f P2o

5
) t-P20~ 1 857 

l.&oka und hatrichaittal, inagaaut }68 
Seife in ja4ar ~ora t 78 
Zündbillaar llonaalkiatam l 888 
Daohpappe 1000 a2 9}8 
WirtachaftaataiD«Ut t 249 
Wandplat\an 1000 a2 66 
Schnittbola cba 14 7}1 
Papier (unTaradalt), ineseaa.t t 2 06} 
Pappe (unTarada1t), inDßeeaat t 480 
Waioh- und Bartguaaiwaren, inegaeaat t 
Oberlader t 15} 
httarladar t 44 
11nhrladar t 473 
StraBanaohuha 1000 Paar 25 
Hilfnchuha 2) 1000 Pur 49 
Streichgarne 2) t 246 
Bandatrickgarna an• Wolle 2) t . 
CaapinatTararbaitUD« in Wo1lwabaraian ) t 266 
GaapinatTerarbaitung in Wirkereien und Striokera1an2 t 64 
Barren- und lnabenanz{l$a StUck 4 440 
Barre"" und Xnabanalnhl StUck 20 305 
»aman~ lnd Mädohanlt1aider (ohne XoetUIIe) stuck 2 856 
Damen- und Vldchanainta1 Stück 22 649 
Zigarattaa iall. Stück 84 
Iauchtabak t . 
l.autabak lO~C Rollen 
Mahl (aua Varuhlunc) t 17 859 
'l'aiparen t 243 
lflhn~it ta 1 t 549 
Da~arbaolr:waran t 80 
Schokoladanerzaugniaee t 122 
ZU elterwaren t 482 
1\methonic t 46 
'Flaiacbwaren t 417 
'FlaiachkonaarTan t 91 
!~, Sohllab t 12 
Bearb:3y•t• J'iacba und J'iachwaren t 2 97} 
Iatte ) t } 274 
Kilchpulnr ( o~a Sauara1lch:ll.ahrun4r) 3 t 640 
Kilch.lconaerT~n t 2 051 
Schmalakba3 t 287 
'llargarina und lunatapaiea~atte t 1 6)2 
Z11okar t 864 

21'~ nach dan Ergebniaeen der Induatriabericbteretattung. 
für eigene Rechnung. 
nach ~ban daa Kinietariuaa fUr Ernllbrung, L&ndwirteohaft und ~orahu. 

j 4 

5 042 5 18} 
}12 448 

4 21} 4 019 
47 485 ,, }}4 
1 840 7 120 
6 }84 5 169 

12 68} 5 418 
739 746 

17 960 9 941 . 
15 118 15 787 

' 089 
} :ZBO 

544 619 
54 61 
18 1} 

269 }}8 
61 n 
12 51 

1}0 155 
82 6} 
51 55 
97 82 
}4 42 

101 109 
125 129 
2}8 2}4 
66 56 
27 52 
11 17 

4 294 2 156 . 
2}9 165 

2 8 
93 111 

2 920 } 091 
66 :57 

279 117 
l 456 ' 856 

248 251 
72 59 

2 045 2 114 
678 374 
285 "6 
71 67 

10 28} 8 912 
2 902 ' 497 

659 404 . . 
19:5 18} 

43 }9 
470 4}1 

27 }1 
79 44 

288 279 . 20 
285 291 
112 Bl 

5 265 6 771 
27 818 24 145 
} }10 2 947 

25 6}7 " 740 1}6 113 . 19 . 449 
14 518 12 859 

145 90 
217 189 

43 18 
229 214 
722 500 
112 75 
819 70} 
105 205 
173 170 

2 58} 1 517 
2 11} l 944 

374 200 
2 844 2 952 

2}1 1}2 
2 4}7 2}68 
1 572 -

1950 

2. Ttj. Jwü Juli 
(•lld- (•ol'-

gültige 
Zeblen) 

läldige 
Zahlen) 

5 b 

5 4'3 5 117 5 }88 
510 585 534 

4 547 4 }59 4 574 
56 864 60 648 68 524 
4 142 l 474 2 7}} 
9 292 12 }55 10 325 
9 823 14 959 12 729 

721 76} 910 
19 661 24 252 27 655 

' 244 2 989 ' 191 
16 6}8 16 019 16 715 
} 045 ' }54 ' 290 

669 712 705 
61 70 81 
18 20 20 

276 ,,, }20 
81 80 68 

124 1}2 92 
228 262 249 
1.56 1}9 116 

41 4} 87 
151 200 91 

42 31 :n 
69 6} 105 

127 14} 167 
212 180 164 

67 94 71 
62 76 '' 19 17 25 

2 684 2 943 l 525 
7 10 11 

79 72 46 

' ' 2 
94 106 65 

1804 2 464 2 720 
21 26 4} 

192 501 530 
2 988 } 345 2 415 

428 472 }76 
59 61 65 

2000 2 144 1 }80 
691 825 931 
2}8 248 278 

59 55 54 
9 969 10 917 10 83} 
} 842 4 140 2 938 

149 246 }40 
106 178 

156 158 140 
46 40 47 

349 }74 439 
42 46 28 
48 61 51 

}29 }62 319 
14 12 9 

334 }55 }18 
82 89 67 

6 008 5 069 } 182 
25 545 2} 221 23 274 
5 554 7 596 5 287 

40 926 37 50} 51 450 
242 290 325 

17 15 14 
487 527 518 

14 186 17 009 11 175 
72 83 88 

214 2}9 149 
}l 47 }9 

2}5 }49 }02 
6}1 670 600 
86 72 66 

890 1 084 1 289 
2}4 15} 172 
166 189 127 

1200 1 23} 1 469 
4 174 4 647 4 300 

221 228 244 
3 611 } 794 4 047 

27 25 }6 
2 540 2 254 } 02} 
l 737 1142 2 628 
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HANDEL UND VERKEHR 

lntcr:onenhandl.'ll) 

~OlL &UI 

S.n•-
4or .... 

SowJ.IIei.Zcmo •••t-Sek:torea •••&at 
Wl4 dea Cat.• Berl1u 
S1ktor Jerl1u 

LleteruJJ&ID 

d.aTOD nACh 

dor . ... 
SowJ.!<oa.Zono leat .. sektona 
'IUIAI ... Oet- torllu 
Solrtor Berlil>o 

1000 DK/n'l 1000 m: 1000 n.;v~l 1000 D. 
:. ~ 

1949 Juli 789 416 "' 7 18)2) 8~o2> ,," 
Ao~at 889 242 647 9 628 
Septeaber 7(ff )12 >95 8 9}0 

OJrtober 1 ~ f.87 406 a 851 
JfO"Yaaber 1 264 n6 5(ff 11 92) 
Deze•ber 1 79} 868 925 12 HO 

1950 Januar 4 294 2 586 1708 15 191 
Jet-n1ar 2 5}2 660 I 872 n o95 
lilln 2 670 481 2 189 15 988 

April 2 75} 574 2 179 16 129 
llaJ. 4 270 1 692 2 578 14 484 
J...U ' 220 1 212 2 008 14 698 

Jl>li 1 919 ,48 1 511 14 519 

1~ aur ut Cl"''ln4 4el' l'a.renHcleitec.hei.nJ erfaeate fenttunc-eu. 
2 4anmter : 000 Cet-a. 
) YDll 1.2.1950 "R-7orrectntmcao1Aho1t011 &~t 'I'WI4 doo Frantt\artor Abk-oo. 

Quelle• 5\atlattech•• Aet d.•• 'YereiJJ~teft Wirtaeb.attace'b1et.ea. 

Auhnhand.l 

1 756 
595 

1 01) 
926 
882 

1 }6) 
741 

1 002 

l 21) 
1 281 
1 840 

1 282 

~~atuhr naob dOA dchtleoton lar•DPVP~D - ln 1000 tll -

E=lhr~~ap- llobototfo l'erUr4t'el'J 
A.uaf1L."_.r 

llonat cuter 
IJalMr&HD iupau.t 

1 2 ~ 

1'J49 JW\1 199 14 871 1 (f/4 2 108 

Juli 178 67 8}8 1 212 2 2~5 
AUS"ll't 487 )2 60) 1 475 2 597 
September 845 11 1 ~7} 1 )90 ' 819 
Ok\ober 1 110 19 9n 

2 '" 
4 4)7 

liO"f'tabt1' 1 669 101 549 1 129 ' 448 
'J)e&tllbtl" 666 46 ' 467 1 na 5 9}7 

1950 Jai'Alar 425 24 2 040 1 775 4 264 
FttNU 190 141 1 654 1 9(ff ' 892 
lll.n 1 125 151 1 ~4 2400 5 220 

~p?!l )75 145 982 2 157 ' 659 
lla.1 91} 152 2 444 2 282 5 Hl 
Juni 900 1)9 ' 127 2 984 7 150 

•) •o.a 1.1.1950 • JkiDto"''obiot. 
Quelltt tonatlich• lu•••nh•nd•l•ttattetik 4tl Yervinicttn W1rtaobaft•t:•b1eha. 

IIOIUit 

1949 J~Jii 

J .. u 
Aucu•t 
!itptember 

Oktober 
Jcrr•ater 
~·•••t.r 

1950 J....,...r 
Februar 
l:i.n 

~prl.l 
Kai 
JIID1 

1~49 JIID1 

Juli 
A~t 
Septta'b•r 

Oktober 
:P:o••mb•r 
DeaRter 

1950 JMll&r 
Februar 
llln 

Aprll 
11&1 
J..nl 

Der GUterumschlag Im Bonnenverkehr der H.'llen Scnleawig-Holsteons 
nach I!Uon 

Caech110f: I 
oi&TO>I 

inB eaa&t l.Qbeck l1o1 Jlen41lMU'I Uttran EluhorD 

1000 'l'om:on 

1 ~ 4 ~ 

' .. k u n t t 

4%,4 1o,e },7 },4 2,4 },6 

50,9 H,2 4,6 },5 1,4 8.6 
48,1 11,0 5,0 4,4 },8 4,7 
60,5 l7 .J e,o 5.5 0,9 5,} 

59,0 15,2 2,2 5,1 
1 ·' 

5.4 
59,0 12.5 e,o 2,9 2,J 6,1 
4L1 5,2 },6 4,2 ',1 '·' 
41,5 12 ·' 4,4 }.6 1,7 4,0 
8,4 10,9 0,9 0,9 1,0 2,2 

)4,1 9,1 1,6 ',1 1,8 '·' 211.8 9,6 2,5 1,2 1,5 2,9 
4C,5 11,5 2,1 2.2 ,,8 2,5 
4},8 8,5 1,2 ~.9 8,4 },2 

~bcanc 

,9,9 2,) 2 ,0 0,1 - -
7<,6 0,6 2,1 0,4 o,z O,) 
96,8 ',8 1,8 0,9 1,} 1,0 
77,} 2,1 1,4 0,8 o,, 0,1 

77.8 5,2 0,7 0,1 0,1 0,5 
71,4 7,2 o,, 0,5 0,1 o,o 
65,, 1,8 0,4 0,1 - o,o 

'7 ,9 2,0 0,2 0,) - -
28,9 - 0,1 O,l - 0,4 
65,9 o,8 o,8 o,, 0,1 -
71,8 '·' },0 0,4 - -
94,0 },8 .},1 o,e - o.1 
87,5 1,2 1,9 0,9 - o.2 

7 872 
8~" 
7 8)8 

10 996 
11 447 
H 828 
12 }54 
14 987 

14 ?16 
1) 20) 
12 858 

1} 2}7 

Anteil in •B •n 4er 
CeaaataQa tubr 411 

YonilliltOD 
Wir\eohaftapbi 11.1~ 

6 

0,7 

0,7 
0,9 
1,1 

1,4 
1,0 
1,} 

1,0 
o,a 
0,9 
0,7 
1,0 
1,1 

l tatbot Ol.ri~ 
&UtD 

8 

11,6 7,1 
9,9 9,6 
7,7 11,5 
9,6 15,9 

12 ·' 
17,4 

12.4 14,9 
16,1 7,6 

4,0 12,2 
4,4 a,1 
9,8 4,8 

6,1 
6,5 

5,2 
11,!1 

7.5 11,1 

1) ,6 21,'l 

10,4 60,7 
16,4 71,6 n,, 59,1) 

7,5 6J,7 
2,9 6C,5 
},7 59,6 

e,J 27 ,n .. , 2},8 
11,0 52,9 

17,6 ''·' 17,9 ~8,} 

15,1 68,} 
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GUterverkehr Uber See 
- 1n 'l'onnan -

Gührwaach1ag Gllhrwaeohlag dayon antt'ia1an aut 
aller Oet- und Nordeaa- dar Blt'an 

Monat hit'an d. Bundaegebietee Sobleewig- lAibeck liel Fleneburg übrige Bäten Oeteaa- lfordaae-
darunter Bolateine dar Oataae bätan hllten 

ina- .lue1an4a- inageeaat inegee • i.Jlagea. 
,. .... t Yarkehr 

1 2 _l_ 4 5 6 1 8 9 

Bingang 
1949 Mai 1 .574 .509 1 20} 918 90 726 47 772 7 469 9 149 8 0}7 72 427 18 299 

Juni 1 457 996 1 275 428 79 059 }7 165 8 696 9 977 7 }15 6} 153 15 906 
Juli 1 628 855 1 426 397 106 361 51 356 14 Oll 14 679 6 688 86 734 19 627 
.lusuet 1 716 699 1 532 181 119 743 62 757 10 972 8 242 9 784 91 755 27 988 
Sept. 1 666 929 1 480 886 123 375 77 787 5 714 9 415 12 ll6 105 090 18 285 
Okt. 1 573 032 1 406 328 99 053 49 142 16 150 6 275 9 278 80 845 18 208 
lfo't". 1 457 391 1 298 071 124 506 71 094 1} 422 9 169 9 919 103 604 20 902 
Des. 1 429 794 1 284 559 129 118 80 115 7 605 8 679 15 287 111 686 17 432 

1950 J'euar 1 239 746 1 069 478 97 459 56 an 7 204 7 860 13 014 84 911 12 548 
Febr. 962 065 845 623 90 001 30 586 26 454 1 856 8 329 67 225 22 776 
Mirs 1 087 669 900 883 111 051 }1 742 48 440 5 568 10 495 96 245 14 806 
April 937 67'3 775 574 118 182 56 914 32 993 5 4}2 9 191 104 530 13 652 
Mai 1 144 410 953 559 144 239 72 589 " 901 7 445 6813 120 748 23 491 

.l~agang 

1949 Mai 635 767 456 977 34 828 8 444 16 838 989 4 253 30 524 4 304 
Juni 654 938 492 624 32 657 5 400 l8 148 1 155 3 637 28 340 4 317 
Juli 571 499 380 967 24 206 5 993 11 049 315 2 431 19 788 4 418 
.lupat 613 720 441 670 31 288 5 561 7558 580 7 771 21 470 9 818 
Sapt. 565 632 396 316 38 765 9 026 16 056 220 5 677 30 979 7 786 
Okt. 512 320 356 368 35 940 6 639 19 193 590 5309 :n 731 4209 
lfO't". 664 726 513 449 22 77'3 6 563 8 120 354 4 813 19 850 2 923 
Dez. 796 656 652 907 }0 146 14 614 9 379 5}8 3 815 28 346 1 800 

1950 Januar 958 830 799 851 46 917 32 179 9 399 1 039 2 565 45 182 1 735 
hbruar 862 003 74} 644 49 715 32 915 7 114 5 278 2 641 47 948 1 767 
IDlrs 955 003 801 929 62 397 42 844 8 076 6 019 3 133 60 072 2 325 
April 709 067 571 668 55 334 34 024 10 640 2 013 5 990 52 667 2 667 
Mai 198 313 642 434 50 128 31 o66 1 055 1 215 5 739 45 075 5 053 

Schiffsverkehr im Nord-Ostsee,Kanal * 

Alle Sobitta Bande1eaohi!te 

inegeaamt darunter dauteoha inageeaat darunter deuteehe 
Monat llaW!l< :eha1t Raum,~halt Anteil in YB R&Wii ah&lt Rau111 :eh&lt Anteil in 'rii 

An- An- !D- An-
aah1 1000 Kitt- a&hl 1000 Kitt- an cler &II lah1 1000 Kitt- a&hl 1000 Kitt- an dar .. 

JB.'l' lare NR'.r lere Zahl Jla1111- JRT lare .NRT 1are Zahl Raua-
NBT Hll'l' geha1t JRT NRT gehalt 

1 2 ' 4 5 6 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

ll!i 
3 926 }02 117 66,0 20,3 1 479 395 2 417 296 123 64,6 20,0 Mai 1 489 379 2 591 3 744 

Juni 4 002 1 576 394 2 659 292 110 66,4 18,5 3 637 1 559 426 2309 281 122 63,5 18,0 
Juli 4 721 1 774 n6 3 049 325 107 64,6 18,3 4 198 1 753 418 2 561 318 124 61,0 18,1 
.luguet 4 774 1 716 359 3 133 304 91 65,6 17,7 4 177 1 707 409 2 569 296 115 61,5 17,3 
Sapt. 4 176 1 493 }58 2 663 303 114 63,8 20,3 3 872 1 486 385 2 361 298 126 61,0 20,1 
Oktober 3 778 1 479 391 2 347 263 112 62,1 17,8 3 613 1 471 407 2 185 257 118 60,5 17,5 
lfoyeaber 3 451 1 478 428 1 963 240 122 56,9 16,2 3 342 1 465 438 1 866 23} 125 55,8 15,9 
Deaeaber 3 487 1 513 434 2 016 273 135 57,8 18,0 3 386 1 504 444 1 917 265 138 56,6 17,6 

~ 
3 056 1 256 1 786 122 58,4 17.4 2 973 1 248 420 1 703 210 123 57.3 16,8 Janu&2' 411 218 

Februar 2 470 1 125 456 1 408 210 149 57,0 18,6 2 385 1 119 469 1 324 204 154 55,5 18,2 
Xllra 3 186 1 237 388 2 048 264 129 64,3 21,4 3 088 1231 399 1 954 259 132 63,} 21,0 
April 3 no 1 165 350 2 240 263 117 67,3 22,6 3 191 1 157 362 2 102 255 1~1 65,9 22,1 
Mai 3 870 1 318 341 2 620 339 129 67,7 25,7 3 527 1 309 371 2 287 332 145 64,8 25,4 

• ) Durohpnge- und TaihtreoltanYer.kehr. 
~ue11e• Bundaea1nieter1ua tür Terkahr- Abteilung Sae't"erkehr. 
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Mass~ngüterverkehr im Nord-Ostsee-Kanal 

deuteeher Riohtun& 
in•- darunter J.nteil 

I)"OIUit e.u! dcuteCihen in YR lleet - O.t Oot - l'eet 
Zeit Sel-.i!ten 4or 

Ceaaast- 4arunter 4outeoher 4&J'Wltor aeuteohn 
iM- iu-

toMA~re aur ao~ tochen J.ntoil peaat auf d.eutechen Anteil 
e•aa.at. Sch11'fon in •R Schiften 

1000 t 1000 t 1000' t 

~ 3 " 'i 6 8 

19}6 15 690 9 }50 59,6 1 491 5 116 66 ,3 8 200 4 2}4 
1937 2~ 070 1.1 065 5C, l 9 005 5 989 61,1 12 266 5 076 
1938 21 228 ll 181 52,7 9 565 5 717 59 ,8 ll 662 5464 
1939 21 445 14 434 67,3 7 ')27 5 650 11,3 n 518 8 784 
1947 9 096 1 425 15,7 } 682 745 20, 2 5 414 680 
1948 13 4}6 2 472 18,4 5 5H l 46} 26,4 7 895 1009 
1949 20 557 3 186 15,5 6 514 1 482 22,8 14 043 1704 

1949 lla1 1 864 279 15 ,0 572 126 22,0 1 ~2 154 
Juni l 82} 2H 12 ,8 523 83 15,9 1300 151 

Juli 2 280 273 12,0 659 104 15,8 1 621 170 
J.ognot 2206 293 13,3 61} 97 15,8 1 593 195 
Sopto,.bor 1 925 }01 15,6 566 1}} 23 , 5 1 359 166 

Oktober 1 627 2}5 14,4 261 98 }7 , 5 1 367 137 
Herumbor 1 84} 215 11,7 610 .105 17,2 1 234 110 
Detnber 1 926 277 14,4 762 114 15,0 1 164 164 

1950 Jam&r 2 212 }12 14 ,1 1 047 175 16,7 1 165 1}8 
Februar 1811 252 1},9 9}8 138 14,7 87} 114 
Mära 2 001 353 17,6 937 18} 19,5 1 064 110 

April 1 729 299 17,3 785 150 19,1 944 150 
liai 1 943 405 20,8 848 192 22,6 1 095 213 

(i~&oll• • l!llndoocoiniahriWI !Ul' Verl!:ohr- .t.btoilung Sonorlcohi'. 

Deutsche Bundespost 
a} '!lo!ordorungedionat 

.BrleCaendu.agen 

pwöhnliche eingoochriebeno 

Pakohendungon 

so!I'Cihnliobo 
lJonat 

ina- I in•- I 
Yort-

tno- I darunter darunter briofo d&runto:r 

geeaat naoh 4. auo a. BOO&at nach a. aua d. Inlan4 ... ••• t 
.t.uoland Auo1an4 .t.ua1an4 .t.ua1aod 

1000 tauok· 

1 2 \ 'i -r. ,- 8 

1950 J&!IUa:t' u }5.5 ~78 Z8} 198,9 2,6 .5 , 6 ' 719 347,6 
J'eb:ru.o.r 12 364 440 240 176,1 3 ,1 4,5 3 4$4 365,3 
l:lirz 14 314 505 }}8 20~,4 },8 5,1 4 02} 461,} 
J.~r11 n 225 4116 }2} 166,7 } ,8 4 ,6 ' 402 }58 ,9 
!!Ai 1} 2281 475 312 169,5 3 ,9 4,6 ) 409 }6},1 
Jun1 12 906 442 285 162,1 },9 4 ,7 ' 510 }44,7 

b) llocbrlohtondionot 

tlbermHtolto Toler."'""'" FemO}ITGch4 t enat: 

~onat ine. 46rw>tor Fern.. Orte- Schnell- Fom-

geeamt 
aproch- «•- u. I'o- e•-

nach a. AQC 4. atollon opr•oho sirl<c- oprhcbo 
Aueland A•>alanl 1) 2) «••t ... 

1000 

2 \ • ~ 6 

1950 Januar 72,0 5,4 4, 4 98, 5 6 }96 22} 1 191 
Folru.ar 65,0 5 ,4 3,4 98,7 5 976 199 1 107 
i:atra, 84 , 6 6,5 5 , 2 99,7 5 454 234 1 }19 

April 19, 2 5, 5 4 ,a 99,8 6 ~55 214 1200 
Lai 90,0 5,7 5, 1 99 ,8 5 708 2,5 1 234 
J.,.u 87,9 6,0 G, 2 99,9 6 1}6 2~7 1 280 

2
1) eiru;chl. Uebona.nechlti•c• und ~!!'entliehe Sprochotellen. 

) Vomonat. 

I>ACh d • ..,.. a. 
J.ua111Jld .t.uolao4 

1000 

1,} 41,2 
2,4 35 ,5 
2,7 27 ,8 

2 ,5 28,6 
2, 5 27,3 
2 , 5 26,2 

cürunter 

oaob a. auo a. 
Ana1Uid A~&a1ona 

8 -.. 
} ,4 2 
2,} 2 
} ,4 ' } ,4 1 
, , 6 2 
4,7 2 

in YB 

Cl 

51,6 
41,4 
46,9 
65,0 
12,6 
12,8 
12,1 

11,9 
u,6 

10,5 
12,2 
12,4 

10,0 
8,9 

14,1 
11,8 
1},1 
16,0 

15,9 
19,5 

Vor-
oioplto !lach-

l"ort- nüao-
pakoh oon.-

li>111J14 4=«en 

StUck 1000 
2 

} 327 196,1 
2 805 183,2 
'377 2}0,9 

2 930 197 •• 
2 76.5 216,9 

' 114 209,3 

lton4.!unk- un4 
Zu.ahgonob-

mignneUI 

1ne- 4arunter 

p ..... t cobilh-
ronrrol 

-ü 

4}6,6 20,1 
440 ,9 20,0 
444 ,4 20,8 

4~ •• 4 20 ,9 
444,2 21,0 
44,,2 21,1 

Postau.ftTi!r.• S1nznl11u~~~;en 
roataparkuc;endien•t 

d.anuster 
ina- Poatprctoat-

J.lonat gos. 
auttrvs• 

ZAhl wtrac 
7 3 

1950 Januar 1 292 750 171 804 
Feb::ua.r 1 387 725 179 727 
lJlr. 1 720 1 045 2}) 588 

April 1 847 1 205 283 016 
l.la.1 2 185 l 437 311 894 
Jlll\l 2 DO 1 603 319 879 

'uell• • Poat.tftchaiec:hne Zmtral..aJJt D&f'Clt.t.Adt . 
Oberpoetdil'ek Uon ßat~bo.rg , 

~ooteparkoeaen&~~t Hu'burK• 

Durch die I oat 
proteatierte 
teohael 

Zohl ToLr~ 

4 , 
1}1 ,, 731 
116 26 919 
1~9 44 535 
185 51 5G1 
230 51 105 
225 49 7)1 

a~ ZAhlkarton };8 on~tiolon 
und Poetanwei- Ein- llQck- auf eine 

l'llllgen 1aeen sat.-
1ungen Einlac• 1\Uck-

cohlan~r 

Stüolt l!en'&C 1000 lW Dll 1 00 
r, 8 Cl 0 

676 , 6 51 795 863 370 66 40 
647 ,9 49 646 607 }86 64 38 
771,3 57 334 894 539 67 41 
790,5 56 048 829 530 74 42 
017 , Ii 60 704 921 621 82 41 
752 , 3 59 552 1 079 656 89 47 
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LOHNE UND PREISE 

Durchschnittliche Wochenarbeitszell und Arbeitsverdienste der Industriearbeiter nach Gewerbe- und Leistungsgruppen 

im llil.rz und Juni 1950 

Gewerbe-
und 

Leistungsgruppen 

Alle Cewerbe~22en8 

KKnnl. Facharbeiter .. angelernte Arbeiter .. Hilfearbeiter 
Alle mlnnlichen Arbeiter 
Yeibl, Fach- u,angal.Arbeiter 

• Hilfaarbei ter 
Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter 

davon l) Produktionamittel-Induatrie 

~1. Yacherbeiter 
" angelernte Arbeiter 
" llil faarbei ter 

Alle männlichen Arbeiter 

Weibl. Fach- u.angel.Arbeiter 
" nuraarbei ter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter 

Konaum~ter-Induatrie 
2) 

UKnnl, Facherbeiter 
" angelernte Arbeiter 
" Hilfearbeiter 

Alle männlichen Arbeiter 

Weibl. Fach- u.angel.Arbeiter 
• Hilfaarbei ter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Ar!leiter 

1 Eieenacbaf!ende Industrie -
2 Wichteiaenmetall-Induetrie 

~1. Facharbeiter .. angelernte Arbeiter 
" Hilfearbeiter 

Alle mannliehen Arbeiter 
Weibl. Faoh- u.angel,Arbeiter .. Hilfsarbeiter 
Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbei tar • 

' Cieeaerei-Induotrie 

~1. Facharbeiter 
" angelernte Arbeiter 
" Hilfaarbei ter 

Alle mAnnliehen Arbeiter 
Weibl. Fach- u.angel.Arbeiter 

• Hilfaarbai ter 
Alle weiblichen Arbeiter 

• Alle Arbei 'ter 

•) gewogener Durchecl.nitt, 
••) nicht erfaeet. 

Wochenarbeitezeit 

Veränderg. Jlärz Juni 
1950 1950 

in vll 
Juni 50 

Std, gegen 
I.Ui.rz 50 

l 2 } 

48,1 50,1 + 4,2 
48,9 49,8 + 1,8 
47,0 49,0 + 4,3 
48,0 49,8 + 3,8 

43,3 45,5 + 5,1 
45,9 47,9 + 4,4 
44,5 46,7 + 4,9 
47,2 49,1 + 4,0 

47,6 50,1 + 5,3 
49,0 49,7 + 1,4 
45,4 47,4 + 4,4 
47,5 49,4 + 4,0 

42,8 46,0 + 7,5 
43,7 50,2 + 14,9 
43,2 48,2 + 11,6 

47,2 49,4 + 4,7 

49,4 50,1 + 1,4 
48,4 50,1 + 3,5 
50,2 52,6 + 4,8 
49,4 50,8 + 2,8 

43,4 45,4 + 4,6 
46,3 47,4 + 2,4 
44,8 46,} + 3,3 
47,3 48,7 + 3,0 

. . . 

44,3 48,8 + 10,2 
48,7 51,9 + 6,6 . . -
47,6 51,1 + 7,4 

(40,8) (47 ,1) + 15,4 -
(40:8) (47 :1) + 15,4 

47,4 50,9 + 7,4 

49,4 48,5 - 1,8 
48,1 50,6 + 5,2 
47,9 53,2 + 11,1 
48,6 50,0 + 2,9 

~47 ,5~ (51,0) + 7,4 
31,0 p5,5~ - 4,1 
42,9 46,6 + 8,6 

48,5 50,0 + },1 

Durchaohnittliche 

Eruttoatundenverdienate Xruttowochenverdienete 

Veränderg. Verlinderg Män Juni lrlär& Juni 
1950 1950 in vB 

1950 1950 in vll 
Juni 50 Juni 50 

Dpf, gegen Dl! gegen 
l41i.rz 50 Värz 50 

4 r; 6 6 '1 

135,3 136,9 + 1,2 65,11 68,66 + 5,5 
122,9 123,9 + o,8 60,08 61,71 + 2,7 
109,0 11o,o + 0,9 51,21 53,86 + 5,2 
126,3 127,5 + 1,0 60,67 63,46 + 4,6 
81,5 81,7 + 0,2 35,26 37,18 + 5,4 
70,2 75,7 + 7,8 32,21 36,23 + 12,5 
76,0 78,7 + 3,6 33,82 36,72 + 6,6 

115,6 ll7,2 + 1,4 54,62 57,51 + 5,3 

U7,7 139,2 + 1,1 65,57 69,76 + 6,4 
125,1 125,8 + 0,6 61,34 62,52 + 1,9 
111,1 111,9 + 0,7 50,43 53,03 + 5,2 
128,9 129,8 + 0,7 61,20 64,17 + 4,9 
89,1 88,0 - 1,2 38,10 40,47 + 6,2 
80,6 79,8 - 1,0 35,24 40,01 + 13,5 
85,1 83,4 - 2,0 36,77 40,22 + 9,4 

126,4 127,2 + 0,6 59,69 62,76 + 5,1 

129,5 130,5 + o,8 63,94 65,44 + 2,3 
ll6,3 117,2 + o,8 56,32 58.77 + 4,4 
105,3 106,0 + 0,7 52,79 55,79 + 5,7 
120,2 120,9 + 0,6 59,37 61,43 + 3,5 
8o,o 80,6 + o,8 "'. 70 36,62 + 5,5 
68,3 74,7 + 9,4 31,64 35,40 + 11,9 
14,3 77,8 + 4,7 33,25 36,04 + 8,4 

100,2 101,1 + 0,9 47,34 49,19 + 3,9 

. . . . . . . 

146,0 155,1 + 6,2 64,79 75,72 ... 16,9 
128,5 129,7 + 0,9 62,60 67,30 + 7,5 . . - . . -
132,6 135,7 + 2,3 63,15 69,36 + 9,8 
(82,8) (82,8) - (33,80) (J9 ,oo) + 15,4 

- -(82:8) (82:8) - (33 :8o) (39:oo) + 15,4 
131,2 13},2 + 1,5 62,13 67 ,8J + 9,2 

154,4 155,2 + 0,5 76,24 75,20 - 1,4 
132,1 135,1 + 2,} 63,48 68,33 + 7,6 
118,4 ll6,6 - 1,5 56,79 61,98 + 9,1 
140,0 140,8 + o,6 68,00 70,43 + 3,5 

~82,9~ r5·6~ + },} r9,25~ ~43 ,so~ + 11,6 
70,4 68,6 - 2,6 26,00 24,50 - 5,8 
78,3 81,9 + 4,6 33,57 .58,14 + 13,6 

139,2 140,0 + o,6 67,55 69,95 + J,6 

1) Eieenechaffende Industrie, Nicbteiaenmetall-Induetria, Cieeaerei-Industrie, ~etallTerarbeitende Industrie, 
lnduatrie der Steine und Erden, Baugewerbe und S&ge-Induatrie, 

2) alle unter 1 nioht genannten Cewerbegruppen, 

Eingeklammerte Zahlen - Purchecbnitt von weniger ale 20 er!aeeten Arbeitern, 
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noch• Durchschnittliche ~ochenarteitezoit und Arbeitsverdieneta der Industriearbeiter nach Ce~erbe- und Loietuncocruppen 

Ceflerbe-
und 

Leietungsgrappen 

4 l'eiallvernrbei tenda lnduBtrie 

llannl. Facharbeiter 
" angelernte Arbeiter .. llilfearbei ter 

Alle miinnlichen Arl.ei ter 

~eibl. Fach- u.aneel .Arbeiter 
" IliltearbeHer 

Alle weiblichen Arbei tu· .. 
Alle Arl:ei ter 

5 Checinche u.Knutechuk-Induetrie 

~1. Facharbeiter 
" angelernte Arbeiter 
" 111 Haarbei ter 

Alle ~nn1iohen Arbeiter 

Weibl. Fach- u.a~cel.Arbeiter 

" lliltaarbei ter 
Alle woiblicten Arbeiter 

• Alle A rbaiter 

6 lndustrie der Zteine und Erden 

Cännl. Facharbeiter 
" ancelernte hrboiter 
" llilfe11rbeiter 

Alle m&nn1iohen Arbeiter 
Veibl. Fach- u. angel.Arbeiter 

" llilfoarbeiter 
Alle weiblichen Arbeiter 

• Alle Arbeiter 

•• 7 J:ert!J:Iisehe Induat rie 

... 
6 Clae-Induatrie 

9 'llnu!!nwerbe 
(einachl, I:aunebengowarbe) 

~nl. Fachar~eiter 

" angelernte Arbeiter 
" Hilfsarbdter 

Alle mfinnliehen Arbeiter 

~eibl. Fach- u.angal.Arbcitcr 
" llilfsarbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter .. 
Alle Arbeiter 

10 V~e-Induatrie 
Uännl . Facharteiter 

" ancolernte Arbeiter 
" H11 faarbeiter 

Alle oßnnliohrn A~beiter 

Weibl . Pech- u.ancel.Arbeiter . llil fearbei ter 
Alle wciblicten Arbeiter 

Alle Arbei ter• 

*) gowocener Durchschnitt 
••) nicht erfaent. 

~ochannrbeitezeit 

Verlindere. IJ!in Juni 
1950 1950 in vll 

Jani 50 

Ztd. encen 
l:Ji.rz 50 

1 2 3 

49,4 50,} + 1,8 
50,1 49,4 - 1,4 
49,2 40,4 - 1,6 
49,5 49,9 + 0,8 

42,7 47,8 + 11,9 
43,6 49,2 + 1:1,8 
43,1 40,6 + 12,8 

48,8 49,8 + 2,0 

50,8 50,5 - 0,6 
51,3 50,7 - 1,2 
49,9 48,7 - 2,4 
50,6 49,8 - 1,6 

44,7 41,3 - 7,6 
41,8 45,6 + 9,1 
42,2 42,} + o,2 

48,1 47,4 - 1,5 

51,5 54,6 + 6,0 
50,7 54,8 + 8,1 
48,0 51,2 + 6,7 
49,0 53,2 + 6,0 

~42 ,5~ ~25,2~ - 40,7 
46,5 47,6 + 2,8 
4},3 32,7 - 2(,5 

49,6 52,5 + 5,8 

. . 

. 

43,6 49,2 + 12 ,0 
45,7 46,7 + 2,2 
42,5 t.5,1 + 6,1 
43,5 117,4 + 9,0 

~44:5~ ~40:0~ 
-- 10,1 

44,5 40,0 - 10,1 

43,5 47,4 + 9,0 

49,0 54,0 + 10,2 
49,2 51,7 + 5,1 
51,3 50,6 - 1,4 
50,2 51,6 + 2,8 

~47:0~ ~77 :o~ 
-

+ 6},0 
47 ,o 71,0 + 6} ,6 

50,1 52,7 + 5,2 

Durchcchr.ittlicha 

rruttontundenverdienate 

Verlil\derg, 
~ra Juni 
1950 1950 in vl! 

Juni 50 
nr,r. cagen 

:.U:rz 50 
4 5 6 

1}4,2 136,) + 1,6 
124,9 125,7 + o,6 
106,7 104,7 - 1,9 
129,9 130,9 + o,8 

88,5 87,7 - 0,9 
81,6 eo,8 - 1,0 
85,2 83,9 - 1,5 

125,4 125,8 + 0,3 

122,7 123,1 + 0,3 
114,3 113,3 - 0,9 
107,5 103,7 - 3,5 
114,3 112,6 - 1,5 
77 ,o 74,9 - 2,7 
71,8 68,5 - 4,6 
72,6 75,2 + o,8 

10} ,1 101,4 - 1,7 

134,0 135,7 + 1,} 
122,1 124,3 + 1,8 
109,9 114,1 + 3,8 
120,2 1~3,1 + 2,4 

(100,0~ ~97 ,3~ - 2,7 
(73,4 72,3 - 1,5 
94 ,3 85,1 - 9,8 

119,6 122,} + 2,3 

. . 
. . 

143,9 143,8 - O,l 
120,2 127,1 - 0,9 
115,6 114,5 - 1,0 
131,5 131,4 - 0,1 . -
~69,9~ po,o~ + o,1 
69,9 70,0 + 0,1 

131,5 1}1,4 - 0,1 

109,5 110,6 + 1,0 
106,9 107,4 + 0,5 

92, 2 1ro,7 • 9,2 
99,1 105,0 + 5,3 

~69:8~ po:4~ 
-

+ 0,9 
69,0 70,4 + 0,9 
98 , 4 102,9 + 4,6 

Eingeklammerte Zahlen • Durchschnitt von ~onicer ela 20 erfurcten Arbeitern. 

~ruttowochenverJienate 

Ver nderg. l!l'.rz Juni 
1950 1950 in TB 

Juni 50 

D>l 
gegen 

l.liirz 50 
8 9 

66,28 68,59 + 5,5 
62,55 62,12 - 0,7 
52,43 50,72 - 5 ,5 
64,30 65,36 + 1,6 

37,81 41,92 + 10,9 
35,54 ,9,74 + 11,8 
)6,75 40 ,7} + 10,8 
61,21 62,63 + 2,3 

62,38 6:0,19 - o,J 
58,64 57,43 - 2,1 
53,68 50,46 - 6,0 
57,84 56,C8 - 3,1 
:54,38 30,90 - 10,1 
}0,01 31,27 + 4,2 
30,64 30,99 + 1,1 

49,52 48,12 - 2,8 

68,95 74,05 + 7,4 
61,88 68,09 + 10 , 0 
52,78 58,37 + 10,6 
59,81 65,50 + 9,5 

~42,50~ t·42} 
- 42,6 

34,25 34,67 + 1,2 
40,80 27 ,8} - 31,8 
59,26 64,27 + e,s 

. . 
. . 

62,73 70,78 + 12 ,6 
58,62 59,29 + 1,1 
49,14 51,62 + 5, 0 
57,23 62 ,25 + e,8 

p1:oo~ ~28:oo~ -- 9,7 
31,00 28,00 - 9,7 
57,21 62,24 + 8,8 

53,69 59,72 + 11,2 
52,60 55,51 + 5,5 
47,31 50,95 + 7,7 
50,10 54,20 + 8,2 

~33 ;oc~ 
-

p4 ,oo~ + 63 ,6 
:n,oo 54,00 + 63 ,6 

49,27 54,19 + 10,0 
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noch• ~~chachnittlicha Uochenar1eitazeit und Arboiteverdtenate der lnduatriear~eiter n&ch Gewerbe- und Leietungacruppen 

Durchschnittliebe 

Cer.erbe- Wochenarbeita:oit Bruttcatundenverdienate Brutt~ochenverdienete 

und Verl1nde1'(fo Verändere. Verli:lderg. Leietuneacruppen Jo:llrz Juni in vB J:ün Juni in TB Jan Juni in TH 1950 1950 Juni 50 1950 1950 Juni 50 1950 1950 Juni 50 
Std, &•c•n Dpf. gegen DM gegen 

IJlin 50 llärz 50 März 50 
2 )' 4 5 b 7 8 9 

11 Bautiachlerei 1 l~belheretallun§ 

u1 aonot1 llolzwaren 
U.ännl. Facharbeiter 4},8 47,8 + 9,1 129,8 129,8 - 56,91 62,10 + 9,1 

h angelernte Arbeiter 46,0 50,9 + 10,7 106,9 108,2 + 1,2 4.9,14 55,09 + 12,1 
" Hilfaarbei tar 45,0 48,} + 7,} 89,} 83,9 - 6,1 40,22 40,51 + 0,7 

Alle männlichen Arbeiter 44,4 48,5 + 9,2 119,7 111,8 - 1,6 53,17 57,17 + 7,5 
Weibl. Pach- u.aneel.Arbaiter 46,6 47,4 + 1,7 71,5 74,1 + 3,6 }},}0 }5,15 ... 5,6 .. nnraarbei ter ~47 ,7~ 47,2 - 1,1 ('59,9) 60,5 + 1,0 (28 ,61) 28,56 - 0,2 
Alle ~eibliohen Arbeiter 47 ,c 47 ,} + 0,6 66,8 65,8 - 1,5 31,42 }1,10 - 1,0 

Alle Arhei tor • 44,8 48,3 + 7,8 . 111,2 108,9 - 2,1 49,81 52,61 + 5,6 

12 Papierarzaueenda Industrie 

~1. Facharbeiter 53,6 53,9 + 0,6 1}5,0 1}4,0 - 0,7 72,32 72,2} - 0,1 
• ancalarnte Arbeiter 51,} 51,5 + 0,4 117,9 117,9 - 60,51 60,71 + O,} 
" J!ilfsarteiter 54,0 54,1 + 0,2 97,6 102,8 + 5,} 52,7} 55,56 + 5,4 

Alle mhnnlichan Arbeiter 52,8 52,9 + 0,2 111,6 114,4 + 2,5 58,94 60,54 + '2,7 
\ieib1, Fach- u.angel.Arbeitar 46,6 49,1 + 5,4 os,8 89,0 + 3,7 39,9} 4},71 + 9,5 

" llilfaarbai ter 51,7 49,2 - 4,8 79,8 77,1 - .3,4 41,2.3 J7 ,95 - s,o 
Alle weiblichen Arl,ei ter 50,7 49,1 - },2 00,8 84,6 + 4,7 40,99 41,58 + 1,4 

Alle Arbeiter • 52,4 52,2 0,4 106,7 - 108,7 + 1,9 55,94 56,68 + 1,.3 

13 PapierTorarbeitende Industrie 
l.:!lnnl. Facharbeiter 52,6 51,9 - 1,3 134,8 136,2 + 1,0 70,95 70,65 - 0,4 

" aneelernta Arl·eitar (51,7) 49,9) - 3,5 (11},8) (107 ,5) - 5,5 (511,71) (53,73) - 8,5 .. Dilfaarbei ter 49,5 51,0 + },0 97,4 97,9 + 0,5 48,18 49,92 + },6 
Alle nAnnlichen Arbeiter 51,1 51,2 ... 0,2 116,3 117 ,o + 0,6 59,45 59,99 + 0,9 
i'/aibl. Fach- u,angal.Arbeiter 49,8 47,3 - 5,0 75,2 73,8 - 1,9 37,45 34,94 - 6,7 

• llilfaarbaiter 48,4 49,9 + 3,1 66,6 67,7 + 1,7 }2,26 }} ,75 + 4,6 
Alle weiblichen Arbeiter 49,0 48,6 - o,8 70,1 70,5 + 0,6 34,}7 34,}2 - 0,2 

Alle Ar bei tar • 49,0 49,6 0,4 80,2 88,6 + 0,5 43,88 4-',98 + 0,2 -
14 Puchdruc~~werbe 

l!.fnnl. Facharbeiter 51,1 50,9 - 0,4 158,2 154,7 - 2,2 80,05 78,66 - 2,7 .. anca1arnta Arbeiter (51,3) 48,7 - 5,1 (160,5) 164,3 + 2,4 (82 ·") 8o,oo - 2,8 
" nilfanrbaiter 52,3 52,5 - 117,6 113,a - 3,2 61,48 59,51 - :5,2 

Alle männlichen Arbeiter 51,2 50,9 - o,6 155,8 152,0 ,.. 2,4 79,76 77,B - 3,1 
Vaibl, Fach- u.ance1.Ar1eitor 49,0 49,0 - 75,0 76,7 + 2,.3 }6,72 :57,53 + 2,2 .. Hilfaarbai ter 52,2 46,7 - 10,5 G6,o 67,8 + 2,7 34,42 'H,68 - 8,o 
Alle weiblichen Arbeiter 49,8 48,1 - 3,4 72,5 n,5 + 1,4 36,12 35,40 - 2,0 

• 50,8 50,2 1,2 134,1 1.33 ,5 0,5 68,12 67 ,oo 1,7 Alle Ar"Lei ter - - -
1~ Flaohdruok,~erbe 

tlännl, Faoharbai ter 47,8 53,2 + 11,3 150,3 163,7 + 8,9 71,82 87,05 + 21,2 
" angelernte Arbeiter . 49,0) . . (119 ,5) . . (59,40) . 
" Biltaarbaitar (46,0) 48,7) + 1,5 (82,0) (102,9) + 24,3 (39,75) ($0,11) + 26,1 

Alle männlichen Arbeiter 47,8 52,4 + 9,6 139,9 154,4 + 10,4 66,88 80,93 + 21,0 
Weibl. Fach- u.ancal.Arbeiter (48,0) 69,4) ~ 44,6 (70,0) (66,1) - 5,6 03 ,61) (45,89) + ;56,5 

" Hilfearbeiter . 51,3 75,9 38,92 
(70:0) 

. 
(3}:61) 

. Alle weiblichen Arteiter (48,0) 57,1 + 19,0 72,1 + },O 41,16 + 22,5 • Alle Arbeiter 47.9 54,6 + 14,0 104,0 114,} + 9,9 49,84 62,39 + 25,2 

16 Textil-Industrie 
L~l. raoharbaitar 49,0 46,5 - 5,1 133,9 134,4 + 0,4 65,59 62,53 - 4,7 .. angelernte Arbeiter 5<>,8 49,1 - :5,4 118,5 116,2 - 0,3 60,17 57,98 - 3,6 

" Hilfearbeiter 50,2 50,2 - 109,7 110,0 + 0,3 55,11 55,26 + o,} 
Alle männlichen Arbeiter 49,7 48,0 - 3,4 124,0 124,3 + 0,2 61,57 59,69 - 3,1 
Weibl, Fach- u.a~el.Arbeiter 42,2 45,5 + 7,8 83,7 83,6 - o,1 :55,}6 38,06 + 7,6 

" Ililfaarhai ter 49,0 46,9 - 4,3 78,9 78,7 - 0,.3 38,70 36,89 - 4,7 
Alle weiblichen Arteiter 42,9 45,7 + 6,5 83,2 03,1 - 0,1 35,70 37,94 + 6,} • 46,5 Alle Arbeiter 45,2 + 2,9 98,3 98,0 - 0,3 44,43 45,53 + 2,5 

•) ßBWO«enar Durchschnitt 
Einesklammarte Zahlen • Durchschnitt von weni&er a1a 20 artoaeten Arbeitern. 
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nocba Durchochnittliche ~ocher~rbeitazeit und Arbeitnvordienote der Industriearbeiter nach C.werbe- und Leistungsgruppen 

Durchcchnitt11cbe 

Wochenarbeitezeit Bruttoatundenverdienate Bruttowochenvar4ienate 
Cnerbe-

und. lCärs Juni Verändere. 
Wln Juni 

Ver!\nderg, 
l.!lin Juni Verä.nderg, 

Leiatungegruppan 1950 1950 in vii 1950 1950 in vH 1950 1950 in vii 
Juni 50 Juni 50 Juni 50 

Std, ga~en Dpf. gegen Dlol gegen 
l!llrz 50 Jlllrz 50 Kin 50 

1 ? 3 4 5 b -., 0 .~. 

11 Beklei du.ng&gewerbe 

~llnnl, Facharbeiter 45,2 46,2 + 2, 2 116,4 120 ,1 + 1,4 5~ , 56 55 , 54 + ~ .7 
" angelamte Arbeiter 52,0 46 , 6 - 10, 4 104,7 112,2 + 7,2 54 ,46 52 ,31 - 4,0 
" lli lfee.rt.ei ter 06 ,7) (5.5,0) + 44,4 (99,1) (95 ,6) - 3,3 (.56,.5}) (51,00) + 40,4 

Alle männlichen Arbeiter 46 , 0 46,3 + 0,7 116,0 119 ,1 + 2,7 53 ,45 55,14 + .5,2 
Waibl . Fach- u.angel .Arbeiter 42,6 44 , 5 + 4 , 5 76,5 76 , 5 - .52 . 57 34,02 + 4,5 

" HUfaarbei ter 43,2 42,6 - 0,9 66,6 66 ,9 + 0,1 28 ,65 28,6::! - o ,6 
Alle wPiblichan Arbeiter 42,6 43,6 + 2,3 72,9 72 , 6 - 0,4 31 , 21 }1,76 + 1,8 

Alle Arbeiter* 43 , .5 44 , 2 + 2,1 60,2 60,1 - 0 01 34,74 35 ,40 + 1,9 

18 Ledare~~augende Industrie 

l!l!nnl. Facharbeiter 47,0 46,4 - 1,} 146,5 146 ,8 + 0,2 68 ,82 68 ,18 - 0 ,9 
" angel•rnte Arbeiter 44 ,0 42 ,7 - 3,0 131,1 140,8 + 2, 3 60,60 60 , ll - o,6 
" llilfaarhiter 44,9 44,6 - 0,2 131 ,1 1:51 , 5 + 0,3 58 ,69 58,92 + 0,1 

Alle mlnnlichen Arbeiter 45,2 44 , 5 - 1,6 136 , 6 1}9,9 + 0,9 6? , 66 62 ,}0 - o, 6 

Weibl, Fach- u,angel.Arbeiter 4},6 46,7 + 7,1 98, 5 102,8 + 4,4 42 , 93 48 ,06 + 11,9 
" llil1'811rbeiter 43 , 2 44,3 + 2,5 67 ,1 69 ,4 + 2,6 }7 ,66 }9 , 67 + 5,3 

Alle weiblichon Arbeiter 43 ,3 45,1 + 4,2 91, 1 94,0 + } ,2 39,50 42,46 + 7 ,5 
Alla Arbei tar* 44,8 44 ,7 - 0,2 128,1 129,3 + 0 , 9 57 ,39 57 ,75 + o, 6 

19 Lederverar~eitende Induetrie 
~nnl, Facharbeiter 46,5 46,4 - 0,2 1}0 , 3 132,1 - 4, 5 64,32 61 , 28 - 4,7 

" angelernte Arbeiter 39,9 ~46 , 5~ + 16 , 5 127 , o f12o ,o~ - 5, 5 50,70 f55,73~ + 9,9 
" HilfBarbei tar . 43,0 . . 102,3 . . 44,00 . 

Alle männlichen Arbeiter 44,0 46 , .5 + 5,2 134,4 129,0 - 4,0 59 ,16 59 ,76 + 1,0 

Weibl, Fach- u. angel .Arbeiter (46,6) ~38 ,1~ - 17 ,o (91,0) ~94,1~ + 3, 4 (42 , 47) ~36 ,41~ - 14,3 
" Rilfearbeitar 25,0 . 

(91:0) 
77,1 . 19,50 . 

Alle weiblichen Arbeiter (46,6) 31,3 - 20,0 92 ,9 + 2,1 (42: 47) 34 , 6} - 10,5 
.t.lle Arbei ter• 45,0 4} ,3 - 3,8 118,2 118 , 5 + 0,3 5} ,16 51 , 28 - 3,5 

20 Schuh- Industrie 
~1. Facharbeiter 45,7 46,7 + 2,2 111,0 106,6 - 4 ,0 50,74 49 ,80 - 1,9 

" angelernte Arbeiter }1,2 46 ,4 + 48,7 99,7 110, 4 + 10,7 .n ,o5 51 ,18 + 64,8 

" llilfearbeiter (50,}) (49,1) - 2,4 (80,9) (88 ,4) + 9,3 (40 , 67) (43 ,43) + 6,8 
Alle mAnnliehen Arbeiter 40,3 46 ,8 + 16,1 102,9 105,9 + 2,9 41,47 4!1 ,61 + 19,6 

Weibl . Fach- u.angel.Arbeiter 30,1 44 ,1 + 4},6 83,6 84,9 + 1,6 25 , 63 31 ,46 + 46,2 
" HUtearbeiter (44 ,6) (45,5) + 2,0 (66,0) (65 ,3) - 1,1 (29 ,44) (29 ,75) + 1,1 

Alle weiblichen Arbeiter 33,1 44,5 + }2 , 0 76 , 5 80 ,3 + 2,3 26 ,44 35 ,70 + 35,0 

Alle Arbeiter* 37,1 45,6 + 22 ,9 92,0 92 ,8 + 0,9 34 , 17 42 ," + 23 , 9 

21 Nahru~a- u, CenuBmittel-
industrie 
Männl. ~aeha~beiter 52,4 5} , 4 + 1,9 117,5 121,0 + 3,0 61,54 64 ,64 + 5,0 .. angelernte Arbeiter 51, 2 55,5 + 8 , 4 104,7 108,1 + 3 ,2 5},58 59 ,99 + 12,0 

" Hilfaarbei ter 51,9 57,7 + 11,2 100,7 104,3 + 3,6 52 , 32 60,17 + 15,0 
Fehrar in Molkereien 57 , 2 59 ,6 + 4, 2 106,0 106,2 + 0 ,2 60,65 63 , :n + 4,4 
.t.l1e mAnnliehen Arbeiter 52,2 55,3 + 5,9 109,9 112,7 + 2, 5 57 ,}5 62,36 + 8,1 
Weibl. Fach- u.angel,lrceiter 47,8 46 ,7 - 2,) 76,8 eo,o + 4 , 2 36 ,70 37 ,31 + 1,6 

" Hilfaarbei ter 47,6 49,0 + 2,9 65 ,7 11,3 + 17 ,7 .51, 28 37,93 + 21,} 
Alle weiblichen Arbeiter 41.1 48 , 6 + 1,9 G7 ,8 77 ,8 + 14,7 }2,:52 37 ,63 + 17 ,o 

• Alle Arbeiter 50,2 52 ,1 + },8 92 , 6 97 ,o + 4,8 46,52 50 , 55 + 8,7 

22 Brauf!!•erbe 
~1. Facharbeiter 4} ;a 51,} + 17,1 139,5 141,3 + 1, 3 61,09 72,51 + 18 ,7 

" angelernte Arbeiter 46 ,5 51,1 + 9,9 128 , 5 1~5 ,6 + 5, 5 59 ,79 69,27 + 15, 9 
" nuraarbei ter 44,8 51,6 + 15,2 119,5 123,} + 3, 2 53,47 6} , 60 + 18,9 

Fehrar 45,6 54,1 + 18,6 142 , 6 153,7 + 7,8 65,07 63 ,11 + 27 ,8 
Alle männlichen Arteiter 45 ,0 52 , 2 + 16,0 135,1 140,8 + 4,2 60 ,81 73,54 + 20, 9 

Weibl . Fach- u, angal,Arbeiter 
~43 :2~ 

. 
~67 :o~ 

. . 
p7 :56~ 

. . .. Hilfearbeiter 52,5 + n,5 90,1 + },6 47 , }2 + 26 ,0 
Alle weiblichen Arbeiter 4},2 52 , 5 + 21,5 87 , 0 90 ,1 + } , 6 }7 ,56 47 ,}2 + 26 ,0 

• 44,7 + 16,6 131,2 134,1 2,2 58,69 69 , 90 + 19,1 Alle .t.rbeHer 52,1 + 

• ) gewogener Durchschnitt. 
Einceklammerte Zahlen • Durchschnitt von weniger a1a 20 erfaeaten Arbeitern. 
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noch 1 Durchacbni tt11che l'Tochenarbei tezei t und Arbei tliVordi cnnte der Induetriearbei ter nach Gewerbe- und Leisill!l6agruppen 

Gewerbe-
und 

Leietungeerllppen 

2~ ~ueikinstrumenton- und 
Spie1wnren-Jnduetrle 
UKnn1. Facharbeiter 

II ence1ernte Arbeiter 
II RUherbeiter 

Alle männlichen Arbeiter 
~eibl. Foch- u.ange1.Ar~eiter 

" 111 1 fcnrhei ter 
Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbei ter• 

24 ** Kunetotoffvorarbcitung 

•) ger.oeoner Durchschnitt • 
.. ) nicht erfasst. 

Wochenarbeitezeit 

lUirz J11ni Verlind er& 

1950 1950 in TH 
Juni 50 

Std. coeen 
IJI\rz 50 

1 2 3 

45,5 46,} + 1, 8 
~45,2~ ~ 46,1 ~ + 2,0 
53,0 46,8 - 11,7 
46,0 46,} + 0,7 

{45,0~ {42,0~ - 6,7 
44,6 45,4 + 1,8 
44,5 43,9 - 1,4 

45,8 45,9 +. 0,2 

. . . 

Durohec~tt1iche 

~ttoatunden•erdienate 

l!ärz Juhi Veri:.nderg 

1950 1950 in TH 
Juni 50 

Dpf. gegen 
llärz 50 

4 s 6 

124,5 121,8 - 2,2 
107 ,6~ (105,6~ - 1,9 
103,6 (92,3 - 11,1 
121,3 117,2 - 3,4 

{97,8~ {69,3~ - 29,2 
52,2 54,6 + 4,6 
56,3 60,4 + 7,3 
98,7 107,3 + 8,7 

. . 

Einaeklam=erte Zahlen • Durchschnitt von r.nnicer a1a 20 erfnseten Arbeitern. 

Zeit 

1949 Allgu&t 
Saptember 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 Durohachn. 

1950 Januar 
Februar 
J.:örz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
August 

1949 Aucuet 
September 
Oktober 
November 
De1ember 

1949 Du:tcheohn. 

1950 Januar 
Februar 
l.Uirz 
April 
l.lai 
Juni 
Juli 
Auguet 

Prelslndoxziffer fUr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien • 
J:e\lberecb.nung (Verbraucheechema 1949) 

da•on 
Lebens- Ernli.h- Cenuea- liiete Heizung Bek1ei- Reinigung ha1tung 

ru:ng r:dttel und dung und 

inegeeamt Jleleuoh- Körper-
tung pfiese 

1 2 } 4 5 b 7 

1. Vierteljahr 1949 • 100 

92,2 91,2 97,5 100,3 97,9 81,9 99,7 
91,9 90,5 98,4 100,3 97,9 80,9 99,0 
91,6 90 ,5 90,4 1C0,5 98,0 79,8 98,9 
91,7 91,5 98,8 100,.5 97,8 79,5 96,0 
91,5 91,2 99 ,1 100,, 97,8 78,7 95,5 
95,2 94,9 90,9 100,2 98,7 88,o 99,2 

90,5 89,4 98,.5 100,3 98,1 18,0 94.5 
89,8 88,6 98,4 100,} 97,8 76,6 93,3 
89,4 08,4 98,3 1C0,5 97,9 75,5 92,3 
90,2 90 , 5 98,0 102,1 97,2 75,0 91,9 
91,7 94,3 97,6 103,4 97,2 74,6 91,7 
91,0 92,6 5'7 ,8 104,3 97,2 74,2 91,7 
oo,8 
87,1 

87,6 
03,8 

97,9 
98 , 0 

105,0 
105,.5 

97,4 
97,2 

73,0 
72,3 

91,6 
91,6 

umbaaiert au~ 19.58 • 100 

152,4 152,} 278,0 101,9 116,7 204,2 147,9 
151,9 151,1 281,1 101,9 116,7 201,7 146,9 
151,4 150,8 281,1 101,9 116,8 199,0 146,7 
151,6 152,4 282,3 101,9 116,6 198,3 142,4 
151,2 152,.5 20.5 ,1 101,9 116,6 196,} 141,7 

157,3 158,5 282,6 101,0 117,7 219,5 117,2 

149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194.5 140,2 
148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 138,4 
147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,3 1}6,9 
149,1 151,1 280,0 10},8 115,9 107 ,o 136,4 
151,6 157 ,4 278,9 105,1 115,9 106,0 136,1 
150,4 154,6 279,4 106,0 115,9 185,2 136,1 
146,8 146,2 279,7 106,7 116,1 182,0 1.55 ,9 
144,0 139,9 280, 0 107 ,o 115,9 180,3 135,9 

~ vierköpfige Familie, darunter 2 Verdiener und 1 Kind untor 14 Jahren . 

~ttawochen.erdienate 

l~arz Jl.lni Veränderg. 

1950 1950 in vH 
Juni 50 

Dlo! gegen 
nrz 50 

7 8 _!} 

56,71 56,38 - 0,6 
~ 48 ,67~ ~40,71~ ~ 0,1 
55,00 43,20 - 21,5 
55,80 54,26 - 2,8 

r4,00~ r9,00~ - 34,1 
23,30 24,71 + 6,1 
25,09 26,58 + 5,9 
45,16 49,25 + 9,1 

. . . 

Bildung Bauerat Verkehr 
und 

Unter-
haltung 

8 9 10 

97,2 87,7 99,8 
99,8 87,2 99,7 
99,7 86,7 98,8 
98,7 86,3 98,1 
98,3 65,7 97,6 
98,8 91.7 98,9 

98,1 85,8 97,6 
97,9 84 ,8 97,2 
97,5 8},7 96,9 
91,1 82,6 96,6 
97 ,o 82,0 96,7 
97,2 81,9 96,5 
97 ,o 
96,9 

81,1 
79,9 

96,5 
96,4 

142,3 180,5 1}7,1 
146,1 179,4 137,0 
146,0 178,4 1.55,7 
144,5 177,6 1.54,8 
143,9 176,:5 134,1 
144,6 188,7 1}5,9 

143,6 176,5 134,1 
14},3 174,5 133,5 
142,8 172,2 1.5.5,1 
142,2 170 ,0 132,7 
142,0 168,7 132,8 
142,3 168,5 132,6 
142,0 166 ,9 132,6 
141,9 164,4 132,4 



'Iaren oder Leistungen 

Nahruns:ami thl 

Rogf"8nbrot 
14iechbrot 
Weißbrot 

z.Zt. aua lleh1 Typ~ 1050 
~1aingebKck, Brötchen 

aua Mahl Type 1050 
Baokwarle, ain!aohea Hafagabijok 

aua Wahl, Type 1050 
Weizenmehl, Type 1050 
lilnderetKrkemeh1 
PuddingpulYar, 

Sahne oder Vanille 
WaiaangrieB 
Creupen, mittel 
Ra!arflocken, entapa1at, loaa 
'laaaarnudaln 
Suppen,..1rta1, 50 g 
~ffaa-Ereata, gepackt 
Spaiaaerbean, gelbe, ungaachKlt, 

I. Sorte 
Varbrauohazuoker, wa18 
llanaelada, llehrfru.,ht, loae 
Xunathonig, gepaokt 
SUBwaran, einfache Pondant, loea 
Speiaekarto!feln, gelbtlaiachige, 

ab Laden 
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Einzelhandelspreise in Schleswlg·Holsteln 

(Landeadurchaohnitt aua 10 Berichtagaaeindan) 

Preise 
Mengen-
einhait Vor dar 

/J Y!ihrunga- /J Ul 

19:58 raform 1949 l5o8o 
Kai/Juni 1949. 

1948 

lUI DM 
1 2 ' 4 

1 leg 0,30 0,}~ 0,31 0,37 
lieg 0,35 0,36 0,45 0,45 

lieg 0,45 . 0,60 0,60 

1 leg o,80 . 0,81 o,80 

1 St. 0,05 . 0,13 0,14 
lkg 0,36 0,52 0,50 
1 leg 1,}2 
50 g 

1,68 2,08 2,08 

Bautal o,o8 0,11 0,14 0,15 
lieg 0,46 0,46 0,58 0,55 
1 leg 0,49 0,5} 0,65 0,66 
1 kg 0,56 0,68 0,60 o,80 
1 leg o,85 0,89 1,00 1,00 
1 St. 0,10 0,11 0,15 0,15 
lieg 0,85 0,90 1,14 1,16 

1 kg 0,67 0~82 1,18 1,2} 
1 leg 0,76 1,14 1,15 1,16 
1 leg 0,64 1,82 1,80 1, 76 
l leg o,8a 1,60 1,67 1,64 
lieg 2,:55 },58 },83 }, 70 

.. 
l5o8o 
1950 

5 

0,388 ) 

o,so 

0,64 

0,82 

0,12 
0,58 
2,08 

0,14 
0,65 
0,68 
0,84 
1,05 
0,15 
1,21 

0,89 
1,15 
1,22 
1,59 
},01 

51eg 0,45 0,60 0,70 0,75 0,61 
Mohrrüben (Speiue~bren oder Wurz.) l leg 0,22 . 0,24 o,:H 0,20 
Weißkohl l leg 0,15 0,35 0,19 0,14 0,12 
'firaingkohl lieg 0,19 0,65 0,22 0,19 0,15 
Zwiebeln, inlindiaoh 1 leg 0,28 . 0,56 0,58 0,49 
Llh1rüban lkg 0,10 . 0,14 . 
Sauerleraut 1 leg 0,29 0,50 0,44 0,48 0,55 
Camüaakonaerven,Erbeen,mi~tl,Güte llcg 0,75 1,42 1,54 1,48 1,09 
ObetkoneerYan, llirabal1en lieg 1,60 . 2,7:5 2,80 1,74 
Friechobet, Äpfel, I. Sorte lkg 0,1} . 1,7:5 1,12 0,78 

aittlere Preislage lieg 0,70 . 1,40 0,77 0,53 
Trockenobet, Su1 t&!linen, I.Sorte lkg 1,11 1,50 1,63 1,62 2,49 

Pfl&lliiWn, I. Sorte lkg 1,11 1,53 1,.59 1, 36 1,64 
Seetiaoh, triach, 

1Cabe1 jau, ohne ICopf lk<; 0,78 1,12 0,91 0,77 0,70 
KAbeljau, Fllet 1 kg 1,0} 1,8} 1,59 1,36 1,22 

Sa1zherin~e, inlKndieoh 1 kg 0,75 1,10 1,10 1,07 1,00 
Rollmops 1lcg 1,}5 . 2,36 2,}4 2,05 
Rindfleiacl., .Koch-(Sied-), ~uerrippe llcg 1,76 1, 74 3,22 3,29 '·" Schmorfleisch, Blatt, Bug 1 kg 1,8:5 1,71 :5,53 },71 :5.75 
Sobweinaf1eiecL, !Cotelet~ lq 2,0!1 2,05 4,15 4,74 4,21 
Schweinebauch, friaeh l kg 1,60 1,61 ,,62 4,06 3,74 
hlbflehch, llratenfleiaoh 1 kg 2,4} 2,}9 3,:50 },49 :5,71 
Leberwurst 1lcg 2,49 2,65 4,99 5,07 4,19 
J&l\dwuret 1kg 2,75 2,80 5,26 5,39 4,7} 
ltattwurat, feine 1 kg 3,15 3,18 5,82 5,94 5,16 
Suppenhuhn, unauegenomaen 1 leg 2,14 . 6,16 4,82 },72 
Cana, ll&et-, unauaeeno~an 1 leg 2,5} . 6,}5 4,99 },40 
Vo11ailoh 1 1tr. 0,22 0,34 0,}4 0,34 0,:54 
Entrahmte Friechn11ch 1 ltr. 0,11 0,22 0,22 0,22 0,16 
Deuteehe Markenbutter 1 kg 3,19 5,12 5,12 5,12 5,40 
Margarine, Mittelaorta lieg 1,96 2,44 2,43 2,44 2,20 
Daa, lCIArlc llcg 0,70 0,92 1,oa 1,06 o,8a 

20 ~ Patt 1 leg 1,45 3,00 },06 3,15 1,87 
}0 'f. Pott l leg 2,41 . },86 3,99 2,60 

Eier, ~1aeae B 1 St. 0,12 0,1} 0,42 O,H 0,19 

Genuaemittel 

Bohnenkaffee, geröstet 1 kg 5,42 . 28,09 27,56 30,08 
Lagarbier,Claagrdaae 5/20 ltr. 1 01aa 0,25 0,35 0,42 0,41 0,44 
Branntwein einfacher, 38 ~. (o, 1 1) 2,70 . 9,}6 8,}} 6,1} 

1 1'1. 

ZigarGttn, inllindhoh 
'billigate Sorte 1 St. 0,025 0,16 0,10 0,10 0,10 
111ittlere Sorte 1 St. 0,04 . 0,125 0,125 o, 125 
tauerate Sorte 1 St. o,oe 0,20 0,15 0,15 0,15 

Tabalc, billigatar P'ainachni tt 50 g 0,46 :5,25 1,75 1,75 1, 75 

Veriinderungen lle&ziffarn 
in yß 1938 • 100 

15·8-1950 
gagenilbar /J l5o8o 
l5o8ol949 19.9 1950 

6 1 8 

+ 3,6b) 123,3 123,:5 
+ 11,1 128,6 142,9 

+ 6,7 133,3 142,2 

+ 2,5 101,3 102,5 

- 14,3 260,0 240,0 
+ 16,0 136,8 152,6 

- 157,6 157,6 

- 6,7 175,0 175,0 
+ 18,2 126,1 141,3 
+ },0 1}2, 1 1}8,8 
+ 5,0 142,9 150,0 
+ 5,0 117,6 123,5 

- 150,0 150,0 
+ 4,:5 1Ho1 142,4 

- 27,6 176,1 132,8 - 0,9 151,:5 151,:5 
- 30,7 281,3 190,6 
- },0 189,8 180,7 
- 18,6 16},0 128,1 

- 18,7 155,6 135,6 
- 45,9 109,1 90,9 
- 14,:5 126,7 80,0 
- 21,1 115,8 78,9 
- 15,5 200,0 175,0 

140,0 . 
+ 14,6 151,7 189,7 
- 26,3 205,} 145,3 
- :57,9 170,6 108,8 
- 30,4 237,0 106,8 
- }1,2 200,0 75,7 
• 53,7 146,8 224,} 
+ 20,6 125,2 147,7 

- 9,1 116,7 89,7 
- 10,} 154,4 119,4 
- 6,5 146,7 1}},} 
- 12,4 174,8 151,9 
+ 1,2 18},0 189,2 
+ 1,1 192,9 204,9 
- 11,2 199,5 202,4 - 7,9 226,3 23},8 .. 6,} 135,8 152,7 
- 17,4 200,4 168,:5 
- 12,2 191,3 172,0 
- 1},1 184,8 16},8 
- 22,8 287,9 17},8 
- 31,9 251,0 1:54,4 - 154,5 154.5 
- 27,} 200,0 145,5 
+ 5,5 160,5 169,} 
- 9,8 124,0 112,2 
- 18,5 154,3 125,7 
- 40,6 211,0 129,0 
- }4,8 160,2 107,9 
- 42,4 }50,0 158,3 

+ 9,1 518,} 555,0 
+ 7,:5 168,0 176,0 
- 26,4 :546,7 227,0 

- 400,0 400,0 
- }12,5 312,5 - 187,5 187,5 
- 380,4 }80,4 

~) Preia &111 16.8.1950 
u) Dia prozentuale Veränderung ~1rde YOa StUckpreis berechnet. Durch Abrundungen weichen die Ve~Jnrtarungen aut den 

Kllogram=preie berechnet hiarYon etweo ab. 



Iaren oder Leistungen 

Iein i«Ung .. i ttel 

tern .. ite, Karkenw&l"e 
lnn.waware 

Painaeite, !oilettenaeite, 100 g 
llaaieraeita 
11nweiohaitte1, 250 g 
SpUlaitte1, 250 g 
Waaohpuhar 

tilr Grobwllaohe, 250 g 
tu.r Peinwlaohe, 100 g 

laaierklingen, 
billigete Sorte 
'b .. te Sorte 

Scheuertuch 
SoheuerpulYer, 250 g 
Z&bnpaeta, groaaa !ube 
Schuhcreme, schwarz 
heie:ren 
llaancbneidan tllr llllnner 

tur 12 Jlhripn lnaben 
'riaieren, Ieeehen und Legen 

tür Prauen 
Wannenbad 

lleltleidun![ und lllaohe 1) 

Straßenanzug !Ur Männar 
dreiteilig 
aniteilig 

Winterlodenjoppe oder 
llauernjaoke 

Berreneinselhoae 
.lrbei taansug 
Da.enk1eidaratott, wollhalUg 

Xunateeide 
Prauankleid 

aue lunetaeida, einfarbig 
aua wo1lhalt1gem Stott 

Sportb1uee, ~uneteeide 
n t te1eohürse 
lnabanancug t.l2jlhrigen ICn&ben, 

Spcrttora, kurze Boeen 
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nochl Einze1h&nde1apreiae 1n Soh1aswig-Ho1ete1n 

(Land .. durohachnitt aua 10 Beriobtagemeinden) 

Preiae 

llengen-
einheit Vor der 

~ 1rlihrunge- ~ aa .... 
1938 refora 1949 15o8o 15o8o 

11&1/JWii 1949 1950 
1948 

llJ( DY 
l 2 3 4 5 

200 g 0,22 . 0,89 0,95 0,60 
200 g 0,20 . O,BO 0,75 0,40 
1 Stück 0,32 . 0,80 0,82 0,46 
1 Stück 0,18 0,}0 0,.58 0,39 0,40 
1 Poq. 0,1} 0,15 0,18 0,18 0,18 
1 Poq. 0,17 0,21 0,2} 0,2} 0,25 

1 Pokg. 0,25 0,25 0,}2 0,32 0,}2 
1 Poq. 0,47 . 0,75 0,75 0,75 

1 StUck 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 
1 StUck 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 
1 StUck 0,.50 . 0,97 0,84 0,56 
1 Poq, 0,18 0,25 0,25 0,25 0,25 
l StUck 0,80 1,00 1,00 1,00 1,00 
1 no .. 0,2.5 O,}O o,:n 0,.5.5 0,.54 
111181 0,24 0,27 0,.50 0,}0 O,}O 
1 u1 0,70 o,8o 0,85 0,84 0,83 
1 aal 0,50 o,6o 0,61 0,60 0,60 

1 .. 1 2,0.5 2,44 2,44 2,4.5 2,45 
1 -1 0,56 0,65 o,8o 0,81 0,78 

1 StUck 61,57 111,22 120,60 114,86 11~,74 
1 StUck 44,.59 98,68 104,.57 98,75 100,66 

1 StUok .5.5,66 63,51 68,38 69,.57 58,97 
1 stUok 17,05 . . . 25,07 
1 StUok 8,54 2.5,76 21,12 18,70 17,64 
1. 6,}9 10,18 13,.50 12,16 10,49 
1. .5,82 10,1.5 7,06 5,26 4,48 

1 StUck 17,00 .59,55 30,87 27,89 2.5,67 
1 Stück 21,90 5.5, 71 44,66 42,19 .56,.58 
1 StUck 6,.51 19,76 1},6.5 12,27 9,}5 
1 StUck 8,}4 22,34 16,20 14,92 12,12 

1 StUck 21,}0 45,9.5 46,56 46,75 40,93 
Mkdohank1eid tUr 7Jlhrigee Mädchen, 

aua wo1lha1t1gea Stert 1 StUck 8,84 19,74 19,54 16,}3 14,65 
Rerrenhut, Haarfile 1 StUck 10,91 . 2},77 21,23 17.49 
Oberhead aue einfachem Stott 1 Stlick 4.97 16,27 15,8.5 15,8.5 15,07 
.lrbaihhead, baU&Woll .. nbt 1 StUck ,,96 10,54 9,46 9,10 8,11 
Unterhead tür lßnner 

•ol1gesiecht, 1anf: Ärmel 1 StUck 4,28 10,68 8,59 7,78 7,38 
Baumwolle. kurse rme1 1 Stiloie 3.59 6,02 5,92 5 • .51 5,00 

Vnterhoee tUr Wlnner, 
wollgw~iaoht, lange Jorm 1 StUok 5,18 8,35 7,55 6,80 6,59 

Prauentaghellld, lunetaeide 1 StUck 1,66 4,38 4,10 3,66 },18 
Prauaneohlüpter, Iuneteeide 1 StUck 1.98 4,29 4,20 :5,52 ~.o3 

Wolle 1 Stllok 5,37 9,8'5 9,14 8,61 8,57 
lnabenunterhoee, Baumrolle 1 StUok 1,.57 '5,88 2,87 2,75 2,48 
Mldohenhead, Iuneteaide 1 StUck 1,54 3,1:5 2,87 2,55 2,42 
KldohaneohlUpter, lunetleide 1 Stück 1,61 '5,62 2,82 2,.5.5 2,08 
Pullonr tür lßnnar, wollhaltig 1 StUck 9,28 16,70 14,14 12,4.5 12,41 
Pullonr !Ur Prauen, wollhaltig l Stüolt 10,80 2},54 20,17 18,77 16,07 
PullOYer tur lnaban, wcllhaltig 1 Stiloie 6,10 12,1:5 11,71 11,22 10,29 
lßnnerecoken, Wolle 1 Paar 1,90 3.55 .5,90 },82 },26 

lolle mit Baumwolle !Paar 1,27 2,76 },12 },22 2,58 
DaaanetrUapte, Iun1teeide 1 Paar 1,58 },18 7 ,1.5 5,67 },61 
D.nderetrUapte, Cr, 7, 

lange wollhaltiga lPaar 1,68 
'· 11 

4,08 },82 ,,84 
Struaptgarn. wol1halt1c 100 g 1,19 2,29 2,.5.5 2,22 2,37 
Bab7,.rn, Bau.wolle 100 g 0,68 1,95 1,72 1,70 1,54 
Bettbesug aua Linon 1 StUck 5,.58 15,44 18,1} 17,78 14.32 
Bettlaken, Bauetuch 1 StUck 4.37 7,.53 1:5,35 12,70 9,44 
Band,uch, ~retankorn 1 StUck 0,85 2,1.5 2,.53 2,25 1,71 
o .. cbirrtuoh, reinleinen 1 StUck 1,16 2,69 2,49 2,.53 1,9.5 
Oberbett 1 Stück 43.6:5 87,75 8},2} 85,:54 87,:52 
lfatratse 

hdereinlage· dreiteilig ait 1 Stück 104.88 . 152.16 140,42 109,96 
Saegraeutratse, Drallbesug 1 StUck .52,21 56,86 55," 55.:58 48,76 
Sohlafdeolte, wollhalti~ 1 StUck 12,1} 2},25 22,00 22,}0 21,21 

1) Aut genaua SortanbasaiohDung auBte wegwn Platz.ange1 Yeraichtat werden. 

lfaßdtrern 
V erllnderunpn 19.58 • 100 

in'ril 
l!j,8,l950 
pgenübar ~ l5o8o 
15.8.1949 1949 1950 

6 8 

- .56,8 404,5 272,7 
- 46,7 400,0 200,0 
- 4.5,9 250,0 14},8 .. 2,6 211,1 222,2 

- 1}8,5 1}8,5 
- 1.55,} 1}5,.5 

- 128,0 128,0 
- 159,6 159,6 

- 100,0 100,0 
- 100,0 100,0 

- ''·' .52.5,.5 186,7 
- 1.58,9 1}8,9 
- 125,0 125,0 

+ },0 14.5,5 147,8 - 125,0 125,0 
- 1,2 121,4 118,6 

- 122,0 120,0 

.. o,8 120,2 120,7 
- .5.7 142,9 1.59,.5 

+ 0,8 195,9 188,0 
+ 1,9 2}5,1 226,8 

- 15,0 20.5,1 175,2 . . 147,0 
- 5,7 247 • .5 206,6 
- 1},7 208,1 164,2 
- 14,8 184,8 117,.5 

- 15,1 181,6 1.59,2 
- 1},8 20.5,9 166,1 
- 23,8 216,0 148,2 
- 18,8 194,2 145,.5 

- 12,4 218,6 192,2 

- 10,.5 221,0 165,7 
- 17,6 217,9 160,.5 
- 4,8 318,5 }0},2 
- 10,9 238,9 204,8 

- 5,1 200,7 172,4 
- 5,8 164,9 1:59,3 

- 6,0 236,8 200,9 
- 13,1 247,0 191,6 
- 1.5,9 212,1 15},0 
- 0,5 170,2 159,6 - 9,8 209,5 181,0 - 5,1 186,4 157,1 
- 10,7 175,2 129,2 
- 0,2 152.4 13},7 
- 14,4 186,8 148,8 
- 8,3 192,0 168,7 
- 14.7 205,3 171,6 
- 19,9 245.7 20.5,1 
- }6,} 451,.5 2:?8,5 

+ 0,5 242,9 228,6 
+ 6,8 195,8 199,2 - 9,4 252,9 226,5 
- 19,5 .537,0 266,2 
- 25,7 305,5 216,0 
- 24,0 274,1 201,2 
- 17,2 214,7 166,4 
+ 2.3 190,8 200,1 

- 21,7 145,1 104,8 
- 12,0 171,8 151,4 
- 4,9 181.4 174.9 
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noch• Binr.e1handelepNilla in Schleawi~r-Boletein 

(L&ndeadurchechnitt aue 10 Berichtegeaainden) 

Praiee 
Mengen-

WaNn oder Laietungen einheit Yor der 
fJ WKhruuge- fJ ... ... 

19}8 Nfora 1949 15.8. 15.8. 
V&i/ Juni 1949 1950 

1948 
RJ( DM 

1 2 :5 4 5 

Arbeiteschuhe !Ur ~nner 1 Paar 11,96 2},92 28,01 27,0} 22,10 
Herrenatraßeneohuhe, Rindbox 1 PaRr 11,41 22,9} 25,21 24,58 2},61 

BoxoaU' 1 Paar 1:5 ,2} 2},87 }4,}7 }},49 29,91 
Daaenetraßeneohuhe, Rindbox 1 Paar 9,64 19,55 22,0} 21,10 21,50 

lloxoalf 1 Paar 14,}1 21,07 }1,69 }0,69 28,45 
~inderetiefal, Cr. 35, Rindbox 1 Paar 8,58 16,09 19,80 18,35 17,51 
llnderetiefe1, Cr. 24, Roßchevreau 1 Paar 6,M 11,71 1},51 12,71 11,09 
Beeohl~n ~it Abe~tsen 

!Ur ~nner, Ledereoh1e 1 Paar 4,28 6,68 8,50 7,80 7,08 
für Frauen, Ledereahle 1 Paar },9} 5,72 6,}6 5.97 5,6} 
~ür Prauen, Oummieohle 1 Paar . 4,78 4,80 4,58 4,}5 
f ilr linder, Lederaoh1e lPaar },45 5,21 5,80 5,64 5,07 
für lln~er, C~ieohle 1 Paar 4,35 4,}9 4,30 4,0} 

Da:enUbareohuhe, halbhoch 1 Paar 6,05 9,84 10,75 10,87 10,18 
Lederaktentlleohen, Yollrind 1 Stliok 14,02 }4,74 }0,:51 2},2} 

!!!!!lli 1) 

ltilchentieoh, 70xll0, mit Sohubkaeten, 
Lino-Belag 1 Stüok 27,11 . . . }9,11 

lUchenatuh1, Buche, naturlasiert 1 StUck 6,00 11,}2 12,89 12,47 11,95 
Rclzbett, 90xl90 o• 

ohne Stahlfedermatratse 1 StUck }1,92 . . . 44,82 
Stahlfederaatratze 1 Stück 15,87 . . . 22,24 
linderbett, ~iefar, BBttrichen, 

120x60 CID 1 stuck 27,46 40,3} }9,57 }8,60 }6,5} 
neideraohrank, 

ohne Wllechefaoh, 120 om breit 1 Stück 76,8} 149,00 18},35 167,67 146,86 
Teller, Porzellan, 

Blattwei81 2},5 CID fJ 1 Stück 0,45 1,17 1,19 1,1} 0,99 
einfach dekoriert, 24 oa fJ 1 Stück o, 73 1,42 1,56 1,56 1,29 

Taeee mit Untertaeee, Porzellan 
glaU:weiß 1 St!ick 0,47 1,60 1,18 1,10 o,83 
dekoriert 1 StUok 0,52 . 1,4} 1,42 1,14 

IAffeelt&nne, Porzellan, 2 ltr. 1 Stück 2,68 4,}8 4,94 4,68 3,84 
Teller, SteinBUt 

CID {J einfach dekoriert, 23 1 StUck 0,34 1,00 1,01 1,02 0,67 
Sohtlaae1, steinj!Ut, 

weiß, 21,5 cm/J 1 Stück 0,53 1,36 1,29 1,30 1, 15 
einfach dekoriert 1 Stück 0,82 1,72 1,78 1,64 1, 40 

BauehalttkonaerYen~rlaa mit 
Claadeckal, 1 ltr. 1 Stliok 0,44 0,65 0,56 0,51 0 , 51 

Deeaertta1ler, gepreeat 1 stuck 0,21 0,47 0,35 0,}5 0,3} 
Ofen, Allesbrenner, 60 cbm !&~,1aietg,, 
in cua, eclttrarz 1 StUck 48,48 . . . 75.78 

Dauerbrandofen, 60 cba Raum1eietung, 
in GuB, auilliert 1 Stück 79,97 123,73 128,17 126,65 121,97 

Daue:rbrandhard, emailliert 1 Stück 105,58 171,67 172,86 168,04 174,35 
~ohtopf, ea&illilrt 1 24 om Durohm. 1 Stück },01 6,66 6,28 6,09 5,80 

AlWiinium, 24 CID Durohm., Auaf.III 1 Stüok 3,14 7,04 6,20 5,83 4,97 
Sohlllortopf, Aluminiua, 20 cm Durohm., 

.A.uat. II 1 StUol< 2,30 5,28 4,29 3,84 },45 
Bratpfanae, 26 cm Durohaeaaer 1 Stilalt 1,92 3,57 3,82 3,76 3,93 
Waachtopf, liean, yerzinkt 1 42 cm fJ 1 StUol< 5,61 7,20 12,97 12,}7 12,2} 
BilDer, ••rsinkt, 28 o• Durolmeeaer 1 Stüolt 1,32 . 4,04 3,8} 3,25 
Wanne, oYal, 70 cm Durohllleaaer 1 Stück 4,5} . 12,09 11,78 10,98 
SohUaael, eaallliert, 34 cm Durohm. 1 StUolt 2,04 4,21 3,67 3,12 3.61 
Eßbetteck, Yierte11i«• Aluminium, 

geprtlgt, oder ~rerollt 1 Stück 1,28 2,03 2,15 2,16 1,96 
Wecker, einfache Auaführun« 1 Stliol< 4,47 . 10,}7 9,58 6,94 
OlUhbirna, 40 Watt 1 StUck 0,87 1,28 1,38 1,}5 1,10 
BU,.laiaen, Yernickelt, }leg 1 Stück 6,10 14,75 13,36 12,87 10,46 
Wllechelcorb 1 StUck 7,31 20,11 16,15 14,45 15,71 
SoheuerbUrtte 1 Stück 0,47 1,41 1,08 1,03 0,72 
Berrenfahrrad, Warken-, 

ait Bereitung 1 Stück 71,24 149,50 160,65 161,31 145,}0 
Pahrradbereitun~r, zwei Decken, 

awei Sohl~uche 1 :Ber. 9,22 19,23 18,29 18,18 14,58 

Sonati§! Waren und Dien•tleiatun§!n 

Zelletoffwatte in PackuDB8n 250 • 0,64 0,97 1,01 1,04 0,99 
:Briefpapier, BedarttpackunB 

25 Bogen, 25 Brietwuchlllp, holzfr. 1 StUck 1,33 . 2,74 2,70 1,91 
Bleiltlft 1 StUck 0,09 0,14 0,13 0,12 0,12 
~ pierat1ft 1 Stuck 0,19 0,23 0,24 0,23 0,24 
Sohralbtinte (Olaa l/32 ltr.) 1 StUck 0,27 0,.56 0,}9 0,39 0,41 

1) Auf genaue Sortenbeaaiohnun~ mußte wegen Platzmangel Yeraiohtet warden. 

lleß&itfam 
Yerlndarunseu 19}8 - 100 

in YB 
15.8.1950 
pgenübar fJ 15.8 • 
15.8.1949 1949 1950 

··~ -f 8 

- 18,2 2}4,2 184,8 - },9 220,9 206,9 
- 10,7 259,8 226,1 
+ 1,9 228,5 22},0 
- 7,} 221,5 198,8 - 4,6 2}0,8 204,1 
- 12,7 222,9 18},0 

- 9,2 198,6 165,4 
- 5.7 161,8 14},} 
- 5,0 . . 
- 10,1 168,1 147,0 - 6,} . 
- 6,} 177,7 168,} 
- 2},4 247,8 165,7 

. . 144,} 
- 4,2 214,8 199,2 

. . 140,4 . . 140,1 

- 5,4 144,1 1}},0 

- 12,4 2}8,6 191,1 

- 12,4 264,4 220,0 
- 17,3 213,7 176,7 

- 24,5 251,1 176,6 
- 19,7 275,0 219,2 
- 17,9 184,3 143,3 

- }4,3 297,1 197,1 

- 11,5 243,4 217,0 
- 14,6 217,1 170,7 

- 127,3 115,9 - 5,7 166,7 157,1 

. . 156,3 

- 3,1 160,3 152,5 
+ },8 16},7 165,1 
- 4,8 208,6 192,7 
- 14,8 197,5 158,3 

- 10,2 186,5 150,0 
+ 4,5 199,0 204,7 - 1,1 231,2 218,0 
- 15,1 306,1 246,2 
- 6,8 266,9 242,4 
- 1,3 179.9 179,9 

- 9,3 168,0 15},1 
- 27,6 232,0 155,3 
- 18,5 158,6 126,4 
- 18,7 219,0 171,5 
+ 8,7 220,9 214,9 
- 30,1 229,8 15.3,2 

- 9.9 225,5 204,0 

- 19,11 198,4 158,1 

- 4,8 157,8 154,7 

- 29,, 206,0 143,6 
- 144,4 1:53,.3 

+ 4,3 126,} 126,3 
+ 5,1 144,4 151,9 



Waren oder LeittUA«tn 

Schulheft 
l!nop1ah 
Straeeenb&hll oder o ... tbue 
bit ao 6 feiletreolr.en tür 
einen lrwaohaenan 

Stel.Dltohle, trei leller 
Jraunltcblenbriltttte, trei X.ller 
Jrennhola, ptohaitten 1D Ulltsen, 
frei laiUI 

c .. 
Caaoeaaer.iate 
liltktrboher Stroa, Liobttt:te>a 
.&.rlleihpreb 

Crunc!«tlltlhr in oiner 'fobnung 
YOll 1"'1 Zt-m Olld IUobe 
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noch• lluelb&lldelepr.loe 1A Schlee•ig-Soletel.D 

(L&adeed~ohechllitt aue 10 B.richttgeae1A4en) 

Preiaa 

IL>agen- Tor der 
tillbelt ~ Wilhrwlge- /J ... 

19,8 nfol"'l 1949 15o8o 
lla.t/ J UD 1 1949 

19411 
ll( Dll 

1 2 ' 4 

1 Stüolt 0,10 0,18 0,19 0,19 
1 P1ata o, 79 1,05 1,09 1,08 

linul-
fahrt 0,17 0,19 0,19 0,20 
50 llg 1,86 },51 5.95 5,97 
50 q 1, 72 2,55 2,51 2,50 

50 q 2,70 4,45 4,14 },95 
1 oll• 0,17 0,18 0,20 0,20 .u. 0,40 0,48 0,48 0,411 

1 IIWh O,ll,a) 0,08 0,11 0,11 

.n. 1, 711 1,81 1,81 1,111 

fer!Lndt:nmgu 
1A •• 

15-8.1950 ... gegeao.lber 
15o8o 15-8.1949 
1950 

2 " 
0,16 - 15,8 
1,08 -
0,20 -
},84 - },5 
2,50 -
},72 - 5,8 
0,20 -
0,48 -
0,11 -
1,111 -

a) Darohtohßitt &Ut 8 Jeriobt~ .. illdtft, da et 19}8 U awel ~tAdten llOOb llei.DtD ßautha}\ttazif l&ho 

Monate 

1949 April 
llai 
Juni 

Joli 
Aupat 
Septeaber 

Olttobar 
Jloyaaber 
Dea•b•r 

1950 J&lluaT 
hbruar •ra 

ltoha""«tj&br 1949 

1950 April 
llai 
Jv.Di 

1949 April 
ll.et 
Juni 

Juli 
Aup~~t 

S.ptoabtr 

Oktobor 
Jonabor 
Dtta .. lter 

1950 J&lluar 
Pebroar 

*" leohnUA«tjaltr 1949 

1950 l.pri1 
llai 
.1v.D1 

VERBRAUCH 

Versteuerung der in Schlcswig-Holsteln hergestellten Tabakwaren 
- April 1949 bit Juni 1950 -

Zl~&rr&D Zipntten Pein- Pfeilen- Ieutabak Zl~&rettan-
aobnitt ta'bo.lt blllltll 

1 2 ' 4 __2 6 

I. Steue!"'erte 1D 1000 »ll 
115 4 946 }84 46 }8 1 
190 9 884 457 49 }2 2 
220 10 027 644 55 57 l 

279 ' 689 470 50 55 12 
347 ' 570 41} 52 44 5 
}5} 4 016 54} 55 n 5 

n6 8 859 488 27 59 10 
431 9 }04 565 41 31 10 
511 4 989 1 187 }0 22 4 

257 4 924 280 111 26 -
251 6 985 151 57 24 0 
427 10 268 1118 87 n 0 

' 757 81 4&1 5 768 545 }96 50 

17} 15 72} 

I 
177 7} H 4 

165 13 150 190 52 42 5 
149 17 }40 129 }l 50 4 

II. Terate .. erte Iiensen ( 1D 1000 Stück 'bu, in q) 

798 81 172 20 247 ' 951 524 101 
1 222 164 080 29 01} 4 240 45} }05 
1 499 166 574 }8 695 5 092 510 201 

1 954 61 4n 28 414 4 682 475 2 }50 
2 495 59 497 55 5&8 ' 009 

604 l 001 
2 579 66 924 27 711 5 546 517 1 000 

2 794 147 725 52 ,,, 5 008 5}8 2 005 
' 505 155 055 )6 792 4 427 4}1 1 952 
5 95} 85 121 85 417 ' 146 }11 700 

2 279 81 860 14 68; 2 015 }65 -
' 867 115 645 7 608 6 }07 }29 0 
7 897 169 662 9 755 9 605 42} 6 

}4 640 1 )52 7116 )64 250 55 026 5 4110 9 621 

' }61 262 04} II 770 7 956 477 750 
' 160 219 161 9 774 5 690 560 955 
' 001 289 001 6 }29 5 4)2 407 1100 

lleBailftm 
1958 - 100 

~ 15.11 • 
1949 1950 

~ 8 

190,0 160,0 
158,0 1}6,7 

111,8 117,6 
212,4 206,5 
145,9 145,} 

15},} 157,8 
117,6 117,6 
HO,O uo,o 
110,0 110,0 

101,7 101,7 

auaa.a:aea. 

7 

5 550 
10 614 
10 984 

4 555 
4 411 
5 007 

9 799 
10 }80 

6 745 

5 505 
7468 

11 001 
91 971 

16 1115 
15 60} 
17 684 

. . . . 

. 

. 

III. Durc~acbllitt11o~or I1tl.DYorltautopro1o (je Stuck in .Dpt. b••· ja :k& 1o Ill) 

1949 April }1 10 }6,05 25,82 }6 
ll.ei }4 10 }0,92 25,71 ~6 
J'IJDi 52 10 }2,}0 24,16 ,, 
Juli n 10 }2,05 2},71 57 . 
Anpet }0 10 24,69 2},60 56 . 
Sopto•btr 50 10 )5,8} 21,46 }6 . 
O~obtr 29 10 28,15 20,28 }6 . 
Jenabar 28 10 28,05 20,78 }6 . 
Dtts .. btr 28 10 26,06 21,61 56 

1950 .1aauar 24 10 }4,66 19,87 " hbruar 19 10 }6,28 20,14 ,, 
•n l8 10 }5.54 20,20 }6 . 

ltolmua~&j&br 1949 26 10 29,94 22,12 56 . 
1950 April 17 10 )6,87 20,)8 }7 

lf&t 17 10 }5,87 20,11 n 
.1ulli 16 10 H,27 20,16 }7 . 
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FINANZWESEN 

Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern 

abaolut pro Kopf' dar Bevölkaruni) 
- in 1000 DIJ - - in DL! -

Art dar Einnahman Rachnungejahr 1950 

Juli 1950 1. 4.1950- Juli 1950 1, 4.195~ 
~1.7.1950 31.7.1950 

2 ' .. 
A. Landeeatauarn 7 209,1 52 229,7 2,70 19,56 

davon 
I. Baeit1- und Verkehrsteuern 6 893,3 50 838,7 2,58 19,04 

davon 
Lohnsteuer 915,7 9 554,3 0,34 3,58 
Veranlagte Einkommansteuer 3 190,6 26 084,6 1,19 9,77 
Körporechaf'teteuar 479,8 6 558,0 0 018 2,46 
Riebt veranlagte Steuern vom Ertrag 28,2 108,8 0,01 0,04 
Varm.ögenateuar 78,1 871,4 0,03 o,:n 
Erbacha.f'teteuer 76,9 324,9 0,03 0,12 
Grunderwerbsteuer 148,8 516,0 o,o6 0,19 
Kapitalverkehreteuer 9,7 100,3 o,oo 0,04 
Kraftfahrzeugeteuer 1 649,3 4 883,9 0,62 1,83 
Vereioherungsteuer 86,0 391,6 o,o3 0,15 
Rennwetteteuer einaohl. Totaliaatorateuer 12,1 46,4 o,oo o,o2 
Lotteriesteuer eineoh1. Sportwetteteuer 50,9 686,6 0,02 0,26 
Wechseleteuer 141,3 558,1 0,05 0,21 
Peuerachutzeteuer 25,5 152,9 o,o1 o,o6 
Auegleicheumlege -0,2 -0,1 -o,oo -o,oo 
Sonatige Stauern und Abgaben 0,6 1,2 o,oo o,oo 

II. Verbranchetauarn 315,8 1 391,0 0,12 0,52 

davon 
Biereteuer 342,3 1 078,8 0,13 0,40 
Sonstige Steuern und Abgaben -26,5 312,2 -0,01 0,12 

B. Bundaeeieuern 38 200,9 126 101,1 14,31 47,22 

davon 
I, Besitz- und Verkehretauern 13 518,9 51 794,7 5,06 19,40 

davon 
Uaeatseteuer 
eineohl. Umaatsauaglaioheteuer 13 193,3 50 743,7 4,94 19,00 

Personanbaf'örderunestauer 185,2 -223,7 0,07 - o,08 
Oüterbaf'örderungateuar 140,4 1 274,7 0,05 0,48 

II. Zölle und Varbrauohetauarn 24 682,0 74 306,5 9,24 27,83 

davon 
Zölle 970,4 3 1}0,1 0,36 1,17 
Tabaketeuer 17 932,1 52 507 ,o 6,72 19,66 
Kaf'f'aeeteuer 1 776,0 6 251,8 o,67 2,34 
Teestauer 99,2 417,6 0,04 0,16 
Zuckereteuer 1 5}3,1 2 431,2 0,57 0,91 
Salsateuer 7,0 20,0 o,oo o,o1 
Aue dem Spiritueaonopol 1 018,9 4 331,2 0,38 1,62 
Eaeiga&ureateuer - 27,2 - o,o1 
Zündwaraneteuer 1 225,2 4 734,4 0,46 1,77 
Leuchtmittelateuer 22,6 108,0 o,o1 0,04 
Spialkarteneteuer - 0,2 - o,oo 
Süßstoffeteuer - - - -
Auaglaichateuar für ~neralöla 97,4 347,7 0,04 0,13 
Sonstige Steuern und Abgaben 0,2 0,2 o,oo o,oo 

III, 0:-Zuaohlag 
(:rür llier, Tabakwaren und Sohaulll'll'ein) 0,1 -0,1 o,oo - o,oo 

c. Stauereinnahmen insgesamt (SUIIIIIIe A u. B) 45 410,0 178 330,8 17,01 66,78 

davon entfallen in vH auf 
Sch leewig-lfole tain 15,9 29,3 . . 
llund 84,1 70,7 . . 

nachrichtlicht "llotopfar Borlin" 2) 843,5 3 82l,o 0,32 1,43 

1) Portgeachriabena Bevölkerung ohne Aua1Knder in Lagern nach dem Stande vom }1.3.1950 • rund 2 670 300. 
2) Ohne Abgabe auf' Poataandungen, 

~uallat Oberfinanzpräsident Schleswig-Ho1etein, 
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Zahlen Ubor die Stellung Schleswig-Holstelns Im Bund 

Index der industriellen Produktion 
19~6 • 100 arbeitstEelieh 

Gesamte Inveetitionseüter Allee .eir.e Produktionseuter Verbrnucha-
Industrie gtlter 

inaceaamt Rohetorte u. 1-'ertilJ'I'llren einachl, ohne Enercie 

Sch1.-
nalbwuren ~ergie Sohl.-Zeit Holet. lWid Holet. Bund 

Sohl.- :Johl.- Schl.- Sch1.- Sohl.-
Holet. ~nd nolat. Bund Ilo1et. lland Holet. Bund Holet, lWid 

2 } 4 5 ~ 8 '1 0 2 .3 l4 

1949 fJ 82 89 66 82 86 n 60 88 159 106 125 96 90 81 

1950 Januar 8~ 95 67 85 n 1'3 65 9~ 18} 115 151 10} 86 90 
FebruaJ' 87 99 69 90 67 14 69 99 196 117 164 107 92 95 
Urs 85 101 66 9~ 80 79 62 101 189 120 172 112 92 96 
.t.pril 96 104 81 99 95 8} 11 109 188 120 185 11} 98 ~6 
Kai 97 107 ) 81 104 ) 101 891) 76 11~ 175 1211) 167 114 10} 97 
Juni 96 1081 84 1071 110 9.5 76 117 169 121 159 115 99 94 
Juli 961 ) 1071) 851) 1061) 11}1) 9.51) 761 ) 1141) 1741) 12~1 ) 1511) 1171) 951) 901) 

1) Torlöutiga Zahlen. 
~el1ea St&tiatieobee .t..t dea Vereinigten Wirteohattecebietoa 

Geleistete Tagewerke Im B•uhauptgewerbe je 1000 Einwohner 

llund Sohle ewig- Re.mbu.rg l'fieder- nordrhein- :Bremen Hessen t'ttbg. l!a7ern Rhld.- lladen wttbg.-
Monat Boletein aachaen fieatfalan ]laden Pfab Hoheuz. 

l 2 3 4 '} 6 7 8 9 1 1Z 

1949 Juli . 165 }02 150 2}5 ~m 215 265 199 . . . 
A\16Uet . 192 }24 156 240 }50 228 280 212 . . . 
September . 182 264 160 245 }67 248 279 215 . . . 
Oktober . 200 ~01 207 265 706 2}8 299 257 . . . 
ROTembar . 198 271 189 262 625 2}7 298 240 . . . 
Dezember . 164 262 167 255 609 199 267 187 . . . 

1950 Januar 159 125 221 11, 211 511 144 215 128 11 11} 54 
Februar 14.5 108 202 100 198 492 115 190 104 84 107 59 
Wiln 188 159 2}1 149 247 564 147 2}5 150 ue 1}~ 86 
.t.pril 201 160 256 165 245 536 171 251 18} 1}9 148 104 
~1 228 182 287 190 262 562 204 281 22~ 161 162 124 
Juni 246 209 291 207 281 599 225 285 247 176 178 124 

Que11eJ Statiatiaohea .t.mt dea Vereinigten Wirteohaftagebietee 



W<t trnc c, I C, H>nd bb b Bcsdllf't f1 Ums:atn Löhne und Gch;lm Elcktro!no<otcn 

letrh)• luolllft~o v ... ,. uurae •• O.bllhr lleHro-_,0,.. 

UruD.ter YOG 4&ru;a,t.l' ct..anmter 41'1teltp\er-
au•"•rQ ... •lc u.- t.no- 121•- l.u- &.D.\eU ,. ... , Js.•tut- Zu· ..... , blad- b- ..... , &Acl .. rxe-

..... , our Ptlloht• 

·Jnrtrle• •at~••· ••rtri•- •uul•- 1Cit:dl 
YeralobeND4 laotan. 

•a.•n nl'll llen• ,.., ~ .... ,_ 
1o10o48 • 30.9.49 lobt.,.. 

111 1000 llll &UGI< PI 

7 J • 6 a 10 ll 

I S.uh.m.!wrrkr I 
ßoeht.au 1 569 " 1144821 3 520 2&& 67 394 65 197 26 110 2 424 L 362 6 696 

~1etbaa " -
' 1 ~~;1 

,21 14 2 422 2 }24 1 185 111 15 102 

Uoob- u4 fht'bau 285 25 2 109 267 USH 40 105 16 006 1 487 623 ' 145 

Btton• u4 ltahllletonbaur u - 1 '"' 42 3 2 }76 1 "o 912 60 48 204 

hokoteüau•r 4 - - n 4 I 6ll 575 100 7 10 15 

l.tW141!nba~r 75 10 2 274 66 I 1 998 1 905 ... 40 75 }49 

PevtJ"U.DI'e•, Sohorntteln- •l.l.n4.11Jtrieohnbau•r 5 - - ,. 10 - 327 526 98 7 7 23 

Platten- wuS 'Ht .. nl•l"'r 4l . - 217 11 1 
2 "' 

I 853 524 45 - . 
!tetattalallstr 5 - 1 n • 6 }47 5H 155 n 4 6 

Wllr ... , Dlh• un4 Sq;~lhotmtaholb~r 15 - . 76 15 ' 412 407 172 14 u 21 

JetOft• UA4 llinA\ItllAhertt.elhr,K..,ealk"-.,..'f•rra•ao)elf. 67 7 1 569 60 4 2 219 ' 057 no 66 101 219 

ltra•••ll'kutr (nlA) 14 1 - 90 H 5 250 247 11) 10 - -
Zt.n.IIID\&U.l" •• 11•0 t:Jehoben&u. \l.l.Mhelna1turb&:.l 4~ 11 I 991 42: 10 } 645 3 608 2 000 184 18 ,, 
'tlaaunr (Cteta .. tnr Wt.4 .laph.alUel"er) )2 2 - 96 10 ' 396 ne 147 1} - -
ltakU.tR.I'W' (Clp,.r) u• l'et]luh•r ' - - ., 3 1 284 214 110 10 1 1 

Zl••,.r u4 freppellba-ur 126 20 ' ' 62} 648 }2 23 120 22 ,,, 6 219 578 1 748 . "' 
Da.oh.de-c.k•r 28} 41 ' I 50S 412 48 JO 86} 10&01 3 053 r84 19 " ltli.nUtl.l 1011 17 1 )64 15 1 2 an 2 1}7 '75 60 168 '" 
.. llr a4 A.netn1ohtlr ~ }20 IS) 21 1 )57 12all 1:} 2'Jm 29 104 8 ooo 740 111 294 

kqlun 156 22 2 511 102 u 485) 4 609 682 61 107 179 

Oleateber }15 45 1 710 155 11 6 147 4 840 112 12 }5 57 

:tte'ttrot:uta \ tate1l.f'e a" 89 21 ' 656 615 81 2S 970 11 974 4}01 41) 1236 1 762 

kuk1•~•r uo 21 ' 701 97 1 4 547 4114 820 78 100 151 

Iaetalbteue (Cu, •••••r) )4 4 - 151 ').4 ' 983 966 199 20 }7 " Ulttu.p• .u, .Etthlanl ... abenhlhr • 1 - }0 6 - ,., 
''3 ~' ' 11 10 

'le!l,nl!Mla~•"baur 54 5 1 4}1 105 1 3 soe } }87 950 11 100 222 

Sc.ho.m•te1nr.cer 154 12 - ,81 " 2 2 1" 2 169 545 50 . . 
tlnpn.er und. lneuUateure 522 46 6 ' 051 550 59 21 28} 19 411 4 601 404 4n 569 

!troh4aoh«•abr 214 4 - 51} 11 1 591 591 119 11 1 5 

kuhan-t•trke 8uc:l• 8 25a 6,1 02 48 452 10 610 l 010 264 181 248 1" 19 942 
7 "' 

6 459 "7)1 

l N•fmmttm ntlh•ndwr l.r 
••elr•r 1 285 49 3 6 174 1 083 89 83 791 77 4~9 6 336 627 2 }9} 6 16} 

lon~l \oren 15} 10 I 92 1}6 20 10 417 8 &99 1 }07 12} )51 461 

llla:lter nlld. Kon4 t toreQ 61} 17 5 3 811 718 71 49 0}4 46 711 4 487 446 1666 ) }16 

ttehohar 1 429 62 1 5 }22 641 12 106 422 10} 10} 4 107 409 'an 11 }42 

&c!Jeohl.,obur 59 3 - 160 11 - 2 24~ ' Oll 14 I 69 190 

KU11er 651 \9 ' 2 525 46~ ·~ 16 342 60 674 ' 114 502 1 "4 22 619 

lr&uer, lU her 1 - - 2 4 1 "1 ,2, 6} ' ~ 185 

l Le\1uiOMD•, W•ttd• u.OblaUD'\Iobr 2 1 - 15 6 - 61 61 ,, I 1 1 
AAJ:en 8GI•&Hnher•teller (Prallt~A.I't.•U.bn.ipanheret.) ft 1 1 31 9 5 2" ~27 II 2 4 12 

••tmmcuUt•lu.ad••rk• eu-. 4199 162 ro 11 787 ' 011 ]09 Hl 198 299 585 19 540 1 925 JO 161 44 '~9 

I ll<klridWlpo T rmJ. um! lrdrrhondwrrkr 

l.ernaeoh:leUer 1 .,, "1 22 ''" 1 059 5) 10 540 ' 503 2 ou 1" n 44 
»-•cact=atl!•r ' 199 445 ,, 

' 495 987 ,, 896} 7 ~" 
1 "' 

202 26 • Wer""'" u.n.4 Daaa•c=•U•r 199 2}1 19 2 251 122 61 9 n: 1471 2 586 227 " 15 

'llaoh••olln•l4• r 185 15 2 4" }4 4 1 162 1101 214 u ,, 
" lorutt-htr 6 - - 20 5 - 2U 42 10 I 1 . 

:Labrtld:hU~naollaeld•r 1 . - 2 1 - 6 ' 2 0 . . 
Pu•a•oher 250 55 ) 764 155 8 2 941 2 162 491 52 9 5 
Stricker 105 14 ' 50] 181 6 2 564 2 450 637 51 " 78 
IUat•r 27 ' 1 15 11 1 254 152 42 4 " 9 
Weber u.S Wlrbr 16 u ' 51] 201 28 

' "4 ' 104 650 77 42 82 
nDppler 1 - - 1 - . - - - . . . 
IW'Iatetopter 2 . - 2 - . . - . . - -
'ruot-... aMr 1 . - ' 1 . - - 1 0 2 1 
a.u.r wali letaaaotwr 50 4 - 117 10 2 1 496 760 92 ' 43 95 
S•cel· vnd. Zelteu.char 17 1 - 68 7 . n9 747 110 10 29 )0 

I tC;lreolu\ar ,. 22 1 590 161 " '119 2 949 6}1 58 76 70 
Jvt• un'i llJtunuober 27 7 I 99 " 6 721 H4 91 9 ll 4 

I H&ll4aotnsl\Maher 6 1 . l1 4 . 52 )2 ' 0 - . 
fhnuaatopter \&n4 l'rilparator-n 1 - - 2 - - . - - - 2 1 
lclWha•oher ' 0?4 42] 28 5035 I 016 57 22 791 15 701 2 71) 211 I 487 1 705 
Ort~opll4laaobsahaaoMr 61 11 2 )21 77 10 2 501 1 667 446 42 19 98 

lobl.thaaoMr wa4 Stepper 17 8 - " 16 . 2}1 198 )0 ' 4 5 
lolaaoh.uh- u4 Uohpa=totrelaacher 1}0 16 2 20 ., 4 1 5U lJOI 242 22 164 526 
llettlor (nln) 100 2' 1 Hl 6} 4 2 160 1 562 U9 25 21 50 

A•tooaUltr (ntA) 15 4 - ea 27 } 664 "' 1}} 12 l1 6 
latUer und. PotneH.r (ra.,e.Uerar) 6}1 74 ' l 557 344 22 9 6}6 7 676 1 ~5 124 140 119 
Pobtenr (ta~a.) ud Dekorahaft 257 18 ' 692 ll} l1 4 916 4050 672 ,, 94 156 

hlnUactm.r 10 ' - 23 ' . 117 82 17 2 ' ll 
O.rlter u~ S.hratauer 18 ' l }0 12 ' 651 429 72 • 44 150 
ltotfeplelae~r•telltr 2 . - 2 . . 0 0 . - - . 

'htl•U.ac--. tnttl- WL4 &.4•rhU4••rU - 11 068 1 921 142 2 675 5 401 4~ '1 '~ 72 4" 1S 281 1 499 2 146 ' H9 

4 EimJ. und rncallvmrbrirrndr Hmdwukr 
llehaio4• (ra1ooht) 1 607 " 7 4 510 949 42 21 541 18 904 ' 51! 371 } 765 8 0110 
'lufac:hah4• 10 - . " • . 115 109 18 2 22 }0 
w..-a.aeU.ith 4 . . " 19 - )42 ,., 6} 5 25 69 

Attblnprllau 6 1 . 70 " 7 980 915 211 17 91 245 
lohlffaecUh4• ' 

. - 14 . - 10 eo 15 2 21 101 
'-•••hahaleh ' 1 - 5 l - 22 22 ' 0 - . 
l~bcUld.• 1 . . 1 - - . . . - 2 6 
L&a.daaohlD111'1ha.a4•• r;•r 1" 20 - 1 177 }80 ,. u 441 6 lH l 805 110 101 2 2}1 
lfJbhnbau•1' ,. 10 - 1}6 47 s 871 778 U4 20 ae "' Zob1oooor (patooM) 620 " 12 2351 550 55 12 }22 10 561 2 967 292 

1 '" 
' 150 

l&uoh1oe~tr 104 8 . 595 162 2 2 851 2195 807 77 4H 795 
Wa.a,enbau•r 17 2 I 12 21 1 ''' "' 115 10 " 58 

Dn.,_r 11 - - " ll - 190 190 5I s 5I 12) 
W.t.allto,...r- an4 ·lhler 7 - - 1" 29 1 1 170 1 l70 ,., 29 57 150 
Iobwelier 4 - - 6 - - 25 22 2 0 ' 4 

'lt•t-, Wet.ep•ob.lf'l'- u4 Lu:ai.Gher 1 - - 2 - - . - . - . . 
hlhllhaaer 6 - - ,, 4 2 16} 141 40 ' 16 87 
Jl&aoh.•lauar aluobl.bts'QCb&u.er -.•erbeupet11oa .. r 167 11 2 1 }72 }40 }1 ~ 177 1741 a no 245 1 098 2 88} 

~.ura.bru~4•erker 625 44 4 5 0115 1 144 U6 49 776 52 600 8 ,2. 817 2 529 ' 015 'f7UJtthr- ad ll.tft•t••ll.anaela.h1f•r 6 1 2 ,10 125 16 ' }07 } }07 8}0 67 }99 l 488 
l.r•ttta.h.ruU«el•ttr1ter " 2 I 2,. '' 16 ' 400 2 298 550 49 126 193 

•) OlaOGbl• lrolollllaphlblltoa tor loollr11.a(O. 



.. trio\o .. MbltU-'o v ..... l.lllulou4QollllUu • lltktro-
aotO'N• 

&&rut:er 'Na ....."._hr Un.attr A.fttlt:p\tr-
l.u- ••• u 

lud~rns .. 1a s .... tao- Lu- ..... Pni ..... ..... t ..... , .. - ...... 
••taat- Za- ••taat- - ...... ,.u- ,..,.ioa.. ..... 
ftr\11•- .... a. .. nr\:rit• ...... _ .. 

l.uhll· -.. "'"' -· ... 1.10.48 - )0·9·49 o. ... t-
lebtue 

ta 1000 .. IUot PI 

2 _l_ 4_ ~ 1 I 9 10 11 2 

Ylll.bai .. I.I.J"e 111 19 ' 4'B 141 I' .,48 ' ." 951 80 "' 494 
lltktJ"OMtOlt.i.Dtnb&oer 5T T - ,~, 47 • 2 279 11U ,,. 

"' 227 485 
llekti'OMOhlalktr 19 u I "'' 70 ' 2 054 1 680 '51 " ~I 2H 

-4flaa1oaoobaaltor 274 .. 15 690 145 21 ' 775 2 226 559 5T 182 144 
Sobnohat ro-.olle.a11tAir 2 - 1 ' - 1 - - 4 0 l 1 
&ll .. MIM .. obaalltn 111 11 2 ,07 61 T 1 652 1 067 214 26 220 210 

7t1,.,.ob&Jltbr 62 4 4 2,2 22 1 1 4n 1 051 )92 " 410 HT 
WtrlonpaoMr u4 KaaohJ.nt"ftbeGtr 15 2 - 69 n 4 ,42 H5 120 11 .. 1" 
JollzrU..oh..,ltor (r.ta) ne 2' 4 ,., 51 ' 6212 2 517 265 29 290 "2 
lllro- =4 lpr.oha&aohtae .... olwlltor (nta) 49 T ' 191 ., 9 2 )92 149 217 21 76 n 
lllhMoollia-ollaaitor (..,ia) 2' ' 2 55 11 I '" 156 74 T 51 )2 
hhn-&4- a.4 !lh.oohlo-olwlltor 146 11 ' 522 51 6 

' 905 
I ,49 209 21 1" 2" 

Rbau4Man· UA4 ICI.ro-.aoh.J.DttlMchaalbr 27 I 2 n 25 5 556 2" 61 ' 
., '0 

OptltMohulkor (r.aop\ltor) ' - - 6 1 . 116 68 12 1 12 9 
hpttraobahde )I 4 1 111 42 5 I 'n 121) ,u 30 ll6 ~21 

C.rlt:tkhiJpDtl' • 1 - 44 4 ' 420 276 " I I • Uhltrbt.tehlltr u4 •rep..-ntta.re 12 2 1 46 11 5 )25 ,20 65 ' 11 15 
~OMtiiiUOhal' 17 2 - '6 5 1 294 " 21 ' )6 ,. 
.. utnchaltle 44 ' - 91 1) 1 525 291 5I 1' 1}4 115 
Gol·· u4 11 UttHoluait4t ,. 17 - 256 61 2 2 1U Tll 2,. 24 109 50 
!'uolltll\lhrea .. ,..u....aber 2 - - 5 - - - - n 1 11 10 

Gold ... , SU'Mr- Md. .ll~ia11lU<litll .. r 2 . I 4 - 1 - - l 0 1 1 
VhrMcllor ,.. 94 9 1552 2., 28 1) 472 4227 1 U4 107 409 151 

er ..... "" 25 ' I n 11 4 U6 ,11 120 10 51 46 

OGrtler 4 l - • 2 - 29 29 9 1 16 u 
.. toll4J1lotor 1 - - 1 - - - - 5 0 4 6 
hruteo'Ur 1 - - 2 - - - - - - - -
Zhthu.n 1 - - 1 - - - - - - 4 1 
G&l•aal .. ure I 1 . 50 26 - ITT 117 " • 54 168 
.. talla.obleiter ' 1 - 12 2 - 29 29 u I lf 22 

•t•lltlp.hl· u4 ••t.•l hoa.&oba.oMUent.ell.-r 5 2 - 15 I - 97 H 10 1 I T 

Iien· Wt<S •'-•ll•en.nettell4• la.M .. ru ~ 5 575 552 14 22 099 5 057 495 1760H 114 ,02 29 146 2 790 14 162 29 466 

'· Holznrnb<ittndc H•ndw<rkc 
l'neUho'-l•r 221 11 1 914 252 11 6 149 4 701 1 455 1)6 681 2 190 
ktatt.eoltltr " - - )05 )I 5 1976 1 ". 654 57 219 

1 '" loo• ""' II!IHlllooblor 1691 154 1) T 125 1 471 " 55'~ " 515 9 519 190 5 ". 
11 202 

l&r~teobltr 19 . - 68 11 1 717 657 lOT 10 57 1n 
Jalooah· GM lolla4e.alt-r 1 - - 2 - - - - 1 0 - . 
Jl'arhtUecer ucli x..,.Utüak•r u 2 - 47 u 1 :100 :100 105 9 14 " bt.anieftaolul.tibr 1 1 - 2 2 - - - 6 0 ' 4 
loote ... url lohlttl\aller 72 9 1 562 161 12 2990 

2 "' 
961 " , .. 1 Hl 

tlodtlltleohler 26 5 - 92 17 2 481 417 151 14 119 2}1 
lto11ooohor (W"C''nl 566 27 ' 1 281 112 12 4 114 4 674 ll9 ., 1 522 5 452 
kro•••ri•· u4 l•bn•..,..•ur 21 - - 201 "' 5 1 472 1 410 ", " 117 642 
Stell-.oMr (•acner) v.la:ro•••rh'b&Utr (,.•S..oht) 111 lT 1 667 1" 5 ' 128 2 151 616 69 TH 2 672 
DnoUler 61 9 1 161 52 2 ," 572 121 1) 2n 455 
Gritt- u4 letteMaM-r 1 . - ' - - - - ' 0 4 12 
&oln,.hlle..,tMreteller 2 - 1 2 - 1 - - - - 2 1 
Sola.1.n- ... lt.oo~r • 1 1 19 6 l 81 TO 11 1 I ' lola'blldha•r l9 I 1 41 • 5 94 94 ' 1 " " •&ttotwr ead ••~•r " I l 298 " 9 1 168 1 115 420 42 225 916 
l'.or\• .,., Stv.l!.1floohhr 127 17 . 247 " 4 1 024 771 211 21 u 19 
~ha· ud. PLDttPao.Mr 114 16 - 419 1}4 lT 2 567 2268 644 ,, 115 "' loln•oMa- u4 lt.'b•o-...r 1 - - 6 - - - - I 1 7 29 

••lo~ronoltoa4o .__rto- ' 511 l90 24 12 559 2 614 191 64 ". 59 "' 
16 105 1 547 

9 "'' 
,. 121 

o Gauodhdu- UDd K6fpftpBq<, dlcm und R~handwcr~< 
.&a.aeAopt.tbr 68 15 ' 251 49 9 2 9)6 2 214 251 24 "' 116 
lu.a....tatoa 20 4 1 175 45 10 1 715 1 195 404 30 87 122 
0rthopll4lo•olwlitor 16 4 - 172 " 4 1 401 1 042 )51 32 " 156 
Cldrvl'le1Aetru..-atn.MObet 2 - . n - - - - " 4 27 41 
t&baUahDihr " u ' 225 " 10 1 002 1 000 214 24 185 65 
ltrrea.trl .. IU"e 12)7 169 1} 2 197 ,., 51 61" ' 200 1 167 156 })4 119 
D ... nbiHilft 449 ,. 9 1 205 194 22 4 094 ' 561 eco TT 472 '" Karre•· ... ,._atrtaalilft 695 1,0 25 2 640 651 10 8 517 1 066 2 139 209 194 4)1 
hrt.er u4 ol\oa. a.at,.J> 5} 5 1 512 149 19 }912 } 190 1 02) 19 212 512 
~nauhbot 2 1 - ' 4 - - - ' 0 - -ftaober, PUtter 209 ' 2 91} 167 I ' 765 ' 7" 

1 009 " 590 1 OH 
Olu- u4 O.\lu4onlal,..r 57 9 1 120 24 ' 441 441 154 12 I n 

O.aurr.4holt...,u.I:Orporprl.,aMa.u.a.1atCQA.Ph.aa4•·~ ' 111 428 ,. 8 560 1 795 192 54 840 29 542 1 515 751 2967 2 951 

7 Papl<rnmbc!rcndc, unllli><h< und '""'rif< H..ndwcri« 
Photo~pboo ,21 49 14 T24 122 29 4295 ' 122 409 41 15 15 
lu114rutor " T 1 572 112 19 4656 ' 172 1 017 105 500 471 
~hb1a4or 97 2 . 516 44 14 2~ 1265 )12 " 121 152 ,,,, ... 17 ' 1 64 16 ' "' '" n T 2) 52 
loroattor 7 2 1 25 I 2 15 75 14 2 ' 29 
StobbU4baue1" 17 ' - " 6 - }05 297 41 ' 20 19 
.. NIO,.... u4 J'ah;utoiDaehloittl' 5 . - 7 - . " 55 15 1 15 92 
Olt.aor, •a••r ••'llfl&aor 56 ' - 178 S7 2 1 520 1 l91 199 20 25 " Olaaaohloit"or 4 1 - 21 11 - 116 116 20 2 4 16 
OluUlaor aa4 Glaaill.-t!'IIMettn•oMr 5 - 2 21 2 7 1" 11} 41 4 11 10 
Olu- va4 PonollaAMlor ' - - ' 1 - - - 10 1 . -farcoldor ... at.an-..r ' 1 - 1) ' - 61 45 11 1 5 1 
t.oklonr 25 2 - .. 10 - 551 526 145 12 25 49 
Sot.U4o'tborahller 15 1 - H • - 20} 20} ,. ' 1 1 
Oo.tpalt&Mr 5 1 - 7 1 1 25 11 4 1 ' 2 
na.-·bFlt&ael' n ' 2 47 I 5 267 141 50 ' I ' OTplMu.el' 4 2 - 116 54 ' 446 445 261 22 " 46 
GlooktaC'loaaar 1 . - 2 - - - - 0 0 - -
-llt-lutr.-lloohor ( ,.aloolot) 51 6 - 65 16 1 465 154 76 ' 14 1} 

hpbZTtN.rb.,konahoU •·•Galt.aaatnrDr ._. 757 II 21 2 545 ." ., 15 ", 12 250 2 nz 270 uo 1 097 

Sd!lmn&-HolltCln G.,.ppc t-7 "019 4 059 451 155455 29 15} 2 ," '}86 4U 1}5 IH 170 }88 16 145 47 527 1)9091 
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Veröffentlichungen desStatistischen LandesatntsSchles\vig~IIolstein 
Im \uguc;t o;ind er<;c.hienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 
Die n.1tlirhche Be' öl.kerung:;be\\ cgun~ 

Fremdenverkehr 
hemdcm cr.kehr Aprtl, ,:\\.1i 1 q)O 

Hüchtlinge 

1. I l.tlbj.lhr und Juni 1950 

L'msicdlung \On I Icimahertricbcnen \om 1. 10. 6. 1950 

Kultur 
D1e allgemeinbildenden Sc.hul n Jloherc Schulen tand: 15. 5 1950 
D1e allgemeinbildenden Schulen OffentlidH.' ,'\1ittcl .. chulen Stand: 15. S. 1950 
Die Studierenden an der l' nh IYr 1t.it Kid und den Pad,igogi'>chcn Hochschulen Sommersemester 1950 -
Di~.: berufsbildenden Schulen in ch'c,\\tg Holstein -· t.md: 15. 12. IY-19-

Landwirtschaft 
!':!chlachtungcn und l'leJs(.hanfa11 JUni I q\O Juli 1950 -
\'\; acho;tum st.md und Ernte de.:. Ob-.te Juli 1 qso 
\'iehz"i"chenzählun~ am ) Juni 19'\ l I ndguluge<; bgebnis -
\\ .lch'>tums..,tand und Ernte dc., Gcmu e Fndc Juli 1950 - .... 
Du.~ (,etreiclc\\irtc;chaft tm \\ irt'>~oh. ft.,Jahr 194:q 50 W 
Die '\'\tlclm irt chaft 1m Juni 19Sü 
l>ie ubcrgcb•cthcht Lieferung \On \"ich und Heisch, 
( .etrcidc • Ölfrucht und I rühk.1rtoffclcmtc 1950 2. \'or chatzung, Ende Juli 1950 -
Industrie 
Indu<;triebcrichtcrc.t.ittung Junt 19~0 

Löhne 
Be chäft1gtcnst. n .. l im ll,mdv. crk Jum 19)0 

Preise 
bnzclhandd prc1 e in Kiel hir ( .ctretdecrzcugnis c - Sttchtag 4. 8. 1910 -
Prci..,mdexuffern für lhe I eben haltung \Oll ,\rbcttnchmcrf.nnilien in Schlcs\\ ig.Jlol tein - Juh 1950 
1 inzelhandclsprci<;e m ~(.hle•mig l lo)o;tein Jult 1950 
l· inzclhanddsprei c m Ktel für ausgt:\\ ahltc ahrungsmittel - Stichtage II. 1>., 1 8., 25. &. -
Einzelh. nddsprcio.;C in Ktcl - Augu t 1951.) 
l•rzcugcr• unJ Großhamlclsprci-;e c:;;ticht.tg 21. 7. 1950 

Einzelhandelsumsätze 
~ thncllhcrtcht zur f mzelhandelsum tzst,ttJ t1k 
f inzelhanddsmn ,.itzc m Sc.hles\\ ig•l lohtem 

Interzonenhandel 
1 )er lntct zonenh.mdel 

Strnßenvcrkehrsunfälle 
Stral,emet.kchr unf.11lc un 2.. \'icrtelj.thr 

Soziale Krankenversicherung 

1950 

Juh 1950 -
Juh 1950 -

'-lozialc Krankcll\cr tcherung 2 \'tcrtdphr llJSO 

Offene Hirsorge 
t ntcr tut:z.te und I ei."tungt:n du offi:nen 1 ursorge \'orläufigec; Ergebnis Juli 1950 

Bautätigkeit 
D1c B.tUtati~l c1t 1m j .1hn. I 'J.!<J 

Justiz 
~ heschttdungcn m1 I \'tcrteljahr 19'\0 

Personntstand 
\'erdt ngte Beamte unJ ehtmc1lige \\ehr machtt.;angchorige Endgültige<; Ergebnis -

Finanz 

• 

DJe Au-;g.tbcn und De\.;kung<;mJttcl de ordenthchen und ,lUßet"ordentlichen I lJuc;haltc; der Gemeinden unter 
100001· in\\ ohnt:r und c.h:r \rnter m ~dllco,;\\ ig-llolstcm n,lchGemcindcgroßcnkl.lssen im 1).\1 Rechnungsjahr I YH~ 

1 :u .s rcts. Em:elh ft I [)\\ \1crt l1ahre bc"ug ; lXl 0\\, J.,hr~shc:ug l(l(l() Dl'\ 
lk1 \en\enJun "' Lahlen u den t t1 t1 ,h \\on1hhefte ,hlcs\\lg 11, l~tem"' \\lrd Quellenangabe erbeten 

D 
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